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Vorwort, Z

Vorwort.

^um zweiten Mate erscheint dies Buch, nachdem die erste Auflage wohlwollende Aufnahme und schnellen Absatz 
_ H gefunden hat. Auch in dem neuen Gewände ist es eine Gabe für Schule und Kaus; besonders will es im 

Geschichtsunterrichte dem Schüler ein steter Begleiter sein, der ihm Bilder bedeutender historischer Personen und 
Tatsachen vorführt, ihn bei Besprechung kulturgeschichtlicher Themen mit Abbildungen unterstützt, ihm endlich hervor­
ragende Werke der Kunst von den ältesten Zeiten bis zur Gegenwart im Bilde zeigt. Da unter allen Zweigen der 
Geschichte gerade die Kunstgeschichte notwendig vieler Abbildungen bedarf, mutzte diesem Gebiete der breiteste Raum 
gegeben werden.

Die Anlage des Buches ist im grotzen und ganzen dieselbe geblieben. 2m einzelnen habe ich teils in eigener 
Erkenntnis manches gebessert, teils den verschiedenen Wünschen, die an mich ergingen, Rechnung getragen.

Die Abbildungen zur Geschichte des Orients sind um zwei ganzseitige bereichert worden. Unter den Bildern 
zur Antike erscheinen neu die Gruppen: Troja und Knosos, Dorischer, Ionischer und Korinthischer Stil, Propyläen, 
Erechtheion, Parthenon, die Wohnhäuser in Priene und Pompeji, eine Rekonstruktion des kaiserlichen Rom, ver­
schiedene Skulpturen, darunter die Ägineten nach Furtwänglers Rekonstruktion und vor allem der Plan des heiligen 
Bezirkes von Delphi, den mir Kerr Professor Dr. K. Pomtow in Berlin nach den Ergebnissen seiner Forschungen 
in den Jahren 1906 und t908 bereitwilligst zur erstmaligen Veröffentlichung überlietz. Weiterhin haben in dem 
Abschnitte Deutschland die Gruppen: Kaiserpfalzen, Burgen, das Gotteshaus, die mittelalterliche Plastik, die Stadt, 
die Renaissance, auch die Kunst unserer Tage Bereicherungen erfahren; neu ausgenommen wurden Abbildungen 
bedeutender Werke von Rubens, van Dyk, Ruisdael, Kals und Rembrandt.

Weit über hundert neue Bilder, deren Anschaffung zum Teil erhebliche Kosten verursachte, sind so hinzu­
gekommen. Der braune Ton bringt sie auf geeignetem Papier meist vortrefflich zur Geltung. Der Text erscheint 
durchweg in einem grötzern Druck als in der ersten Auflage. Endlich erhielt das Brich den neuen Titel „Bilder 
zur Geschichte"; „Bilderanhang zu Neubauers Lehrbuch der Geschichte" ist als Untertitel geblieben, damit sollen die 
nahen Beziehungen zu dem weitverbreiteten Neubauerschen Werke auch fernerhin zum Ausdruck gebracht werden.

Beim Sammeln des Bildermaterials zeigten auch diesmal Künstler und Verleger viel freundliches Entgegen­
kommen; doch manchem Wunsche blieb die Erfüllung versagt. Die Photographische Gesellschaft, Berlin gestattete die 
Reproduktion mehrerer Bilder ihres Verlags, viele andere lieferten Photographien zur Vervielfältigung. Die Kam- 
burg-Amerika-Linie und der Norddeutsche Lloyd stellten Klischees zur Verfügung. Eine Anzahl der Bilder endlich 
wurde hergeslellt nach Diapositiven des bekannten Projektions-Institutes von Or. F. Stoedlner in Berlin, welches 
eine Reihe für den Unterricht unentbehrlicher, systematisch geordneter Kataloge über die antike, altchristliche, byzan­
tinische, italienische rind deutsche Kunst veröffentlicht hat. Die Klischees zu dem grötzlen Teile der Abbildungen hat 
die Firma C. Wittstock in Leipzig hergeslellt, die neuen Zeichnungen stammen aus der Feder Richard Böttchers 
in Leipzig.

Allen denen, die mit Rat und Tat geholfen, sei an dieser Stelle ergebens! gedankt.
Und nun dem Buche ein „Glück auf" zu seinem zweiten Gange! Möge es in Schule und Kaus neue 

Freunde finden!
Für Vorschläge zu Verbesserungen werde ich immer dankbar sein.

Leipzig, Mai 1909
Bernhard Seyfert.
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I. Orient: ^lt-kab^lonien. 7

I. Oer aitbnb^loEclie Köni^ ciiammurabi (um 2200 v. Olm.) emMnxt vom 8onnen8ott 8smu8 äie Oe8etre. 

keliek, in 8u8g T^nkanZ 1902 Ourdr eine smnrö8i8clie lrxpeäition auk^ekunäen.
bilciet ciie 8pitre einer 2,25 m Iroiien 8iiule von i,75m mittlerem Omknnge, 6ie in Keiisclrrüt 

cien LIr.immumbi-Lociex entlmlt.
Louvre, pgris. 1t1emoire8, I'ome IV (Textes i;igmite8-8Lmitique8). P«ri8 1902.



8 ^88^nen.

2. Der Palast cles Königs 8srAon II. 
(72l—705 v.Ldr.) ru Dur-8ckarrul<inu 

(KborsabaO), 
nürOIicli von Ninive, Rekonstruktion, 

^nsicbt von LUOosten.

Dem 8tutenturme älinlick mag cler bibli- 
scde lurm ru kabel ausZeseben Kaden. 

Maspero, Disloire ancienne Oes 
peuples Oe I'orient cisssiqus, Paris, 

Dacbette et Lie.

3. iVIonolitb (4,20 m dock) 
aus Alabaster vom ass^ri- 
sclien Köni^palaste ru Dur- 

8cdarruliinu.

Diese Oestalten waren 8cdutx- 
Aütter unO tiankierten lorein- 

AäNLL.
Lesclite ciie clrei Vorderbeine, 
ciie Oss ^ier, von vorn Zeseken, 
als stebenä, von 6er 8eite be- 
tracbtet, als ZebenO erscbeinen 

lassen.
Louvre, Paris.



I^eu-öad^Ionien. g

4. Vornelimer ^88^rer (vlellelclrt Köniz; ^88urbanipnl, 668—625 v. Llrr.) nuk der l^övvenzn^d.
4. 4. XVeber, I^eipxiZ.

^88xn8clie8 Knilr8teinre1iek, gelungen 1849 xu Kinive von der enZ1i8cden Expedition.
Lritl8cIiL8 iVinseum, London.

5. Der I^öxve ru ljnb^Ion
(:iu8 der ^eit KönIZ dtebni<ndnexgr8, 605 — 562 v. Llir).

^V<ind8climucli nuk emaillierten Äe^eln von der lieili^en 8tr<iLe xu Lnlr^Ion.

I^I-icii der Kel<on8trulrtion von V^. Andrae, iVIitZlied der deut8clien Expedition nnelr Lgb^lon, 1902.



iö l)A8 jülÜ8clie I^eicli —

NgonU. l^empelxebÄucke. vurg Antonis mit Vorkok.
Könlxl. KIsIIe. klelkenvorkok. SalomonskaNe. Lock Kirlrvn.

6. ver l'empel ru leru8a1em rur Xeit Llirmti.
Umbsu äurck Ilero<1e8 21 n. Lkr. begonnen, er8t 64 n. Lkr. beenäet, 70 reiÄürt. QebÄuäs 

in «eiüem iVIgrmor, Oricker vergoldet. l?empelpliitr! 500 m lang, 300 m breit.
kekon8trulrtion ngck den Krgebni88en cler ?empelkor8ckung de8 Oberbsmat8 L. 8ckick in 

.Ieru8iilem.
VerbleinerunA 6e8 8cbulvgnclbjlcie8 von ^6oit Lberbsrät im Verlkge von iVigx beipelt, 

>Vnrmbrunn in 8cbie8ien.

7 Vie iVlemnonIioIo88e
vor 6em nicbt mebr vorb-in6enen l'empel T^menbotepb lil. (^menopbi8), etv-i 1400 v. Lbr. 

Vie biguren 8in0 16 m bocb, cier reckte KoloL i8t kie 80§en. 54emnon8ÄuIe.

8. Obeli8k in Ve1iopo1i8 
(tlntorSxypten), 

iVIonolitk mit klieroZIvpken- 
in8ckrikt.



^A^pten. 11

IleiliLlum mit 6em ttypo8tyl 
pilcle äes 6otte8 (L3ulen82ül)

Pylon mit Obell8ken 8i)Ninx-
un6 Pla^^en8t3n^en reilien

9. kekonatruktion de8 l'empela 
von Kuxor

(nacb Oberbaurat Onsutb) 
au8 der 2eit dea „bleuen Keicbea" (18., 
19., 20. vMg8tie, etwa 1500-1000 v.Lbr). 

?aul Kekk, Verlag, KLIIn^en.
birman, ^Z^pten, II.

Peri8tyl 
(ttol mit 83ulen§anL)

10. I^arbiZea blacbreiiek^ Künij; 8et^ I. 
(8etli08), 19. D^nsatie, opfert dem

Ovtte Oairia >Vein.

Nlnter dem aitaenden Ootte die 
Ootte8mutter I8i8 und beider 8obn Noru8, 
darüber tdieroZI^pbenreicben. Oie Oütter 
tragen daa Zebenkelte Kreua, daa beleben 
dea bebena, fforua die Ooppelkrone von 
Ober- und OnteräZ^pten, vrtlbrend der 
opfernde fferracber nur die rote Krone 
von OnterüMpten trAZt.

Obarairteriatiacb für die altüMptiacbe 
Oaratetlung dea IVIenacben: die -^rine 
und 8ru8t der luguren in Vorderan8icbt, 
Kopf und dritte in ?rotil8tellun§.

Lrman, ^Mpten, II.

Oralter ketrieb der Töpferei. z^vrei Arbeiter bla8en eine OIs8kia8cbe.

bleiacber beim 8cblaebten einea Kiude8. 2vrei biolrsrbeiter bebauen 8ian^en, einer aüZt 
mit der kurren 83Ze.

Kraebtgüter werden ZewoZen, aukZeaeicknet und in 8cbikke verladen.

N. Kiink OrabZemLIde aua den Orübern von Keni-Nsaaan (vor 2000 v. Lkr.). 
Feiker, öilder-^tlsa aur ^VeltAeaeb. I'akel X. — ?aul Kelk, Verlag, KKIingen.

1*



12 ^A^pIkN.

12. 8pliinx von Oire.

I. ieZen6er 8öve mit IVIen8cIienI<osif, num grüöern l'eile <ius 6em 8e>8en geli«uen. L-iu'verli -<U8 cler 2!eit 6e8 „Zeiten I^eiclie8" 
(3. ^<iI)rt«u8Lnä v. Lkr.). Im I3interZrun6e äie p^immiüen (KöniZ8gr8ber) äe8 Lliekren un6 ^KLNN08.

I^scli einer l^AäiemnA von I3u§o Ulbricli. Kun8tverIriA von ^Ikreä l-sn^evort, 8re8l«u.
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13. Oer Kelsentempel von ^bu 8imbel uns der ^eit König Kamses II. (Lesostris) um 1350 v. Lkr. (19 O^nastie).
2" beiden Leiten cler lür sitzende Kamsestiguren von kolossaler Qröüe, aus dem Kelsen gebauen; über der 1'ür das Qötterbild, 

ciurüber I lierogl^pben uncl ein Lims von beiligen ^kten.
blecb einer Kuciieiung von tlugo Olbricb. Kunstverlag von Ztllreä biingevort, Oreslsu.



14 II. OTieclienlLnd: Oie AriecUi8cke Vorzeit:

14. Ideslbüste Homer«. 15. Der viigel von Troja (beute vjssarlik), von worden gesellen,
bleapel, iVtuseo blarionaie.

In der Kordvrestecke Kleinasiens erlrebt sicl> in clem Kinkel, vro die trucbtbsre 8kamandrosebene und die des Limoeis 
russmmentrekken, der Klügel von Troja (vissarlik). Hier unternabm Oeinricb 8cbliemann seit 1871 Ausgrabungen, äie spiiter 
von Mllielm Oörpkeld kortgesetut wurden. 8ie ergaben neun vesiedelungen der ^nböbe. Vie itlteste (I.) 8cbicbt gekört der 
8teinreit an. 8cbliemsnn glaubte, in der II. 8cbicbt cias Troja Rö­
mers gesunden ru traben (8cbatr des priamos). I4acb den Aus­
grabungen Oörpkelds in dendabren 1893 und 1894 kann die VI.8cbicbt, 
deren IVtauerreste denen der Lurgen von IVIMenri und Tir^ns iibnlicli 
sind, als das von den Oriecben eroberte Troja angeseben werden 
(vergl. 18).

17. IZurgmauer mit Treppe am biordostturm16. ZVestliclie vurgmauer und gepflasterte Uampe 
der II. 8ckicbt (Lcbliemann). der VI. 8cbiclit (vörpkeld).

16, 17 nacb viapositiven der Tirma vr. Tr. 8toedtner in kerlin.



18. Man der /Ausgrabung von Troja mit Hervorhebung der II. und VI. Schicht.

Oie Kisner 6er II. Schicht 
^eigt rwei doppelt verschließbare 
Tore, davon das westliche mit 
gepklasterter Pampe (s. 16), in 6er 
kiitte des kiauerringes 6er Qrund- 
rilZ des Palastes (Vorhalle, reclrt- 
eckiger paum — kiegaron o6er 
kiännersaal (?), rectrt8 davon ein 
schmälerer Oau mit Vorhalle un6 
rwei Wumen, vielleicht das 
prauengemach. Von 6er Kisner 
6er VI. 8chicht sind etwa 300 m 
erhalten, sie reigt 6rei Tore (im 
^Vesten, 8U6en nn6 Osten), eine 
pkorte im dlordostsn, 6ie rum 
Orunnen kührt, un6 6rei Türme; 
innerhalb 6er Kisner Orundrisse 
verschiedener liänser sichtbar.

iV. Oörpkeld: Troja nn6 Ilion, 1902. 
p. Orernp: Homer, 1903.

dienere Ausgrabungen an Knosos ant Kreta haben 6ie peste eines großartigen ITerrscliersitres (kab^rintb 6es 
kiinos?) bloßgelegt, mit dessen IZau am -intang 6es 2. ialirtausenOs begonnen worden ist. öetestigungen niciit nachweisbar: 
nm! einen groben rechteckigen Tiok gruppieren sich päume in erstaunlicher kiengs, sehr rablreicb sin6 lange, schmale Mrlschalts- 
räuine (19) vertreten. Oie V^ände vieler Oelasse waren mit kialereien (20) 
bedeckt, viel irOenes Oeschirr, rum Teil in holier künstlerischer ?iu8kührung, 
wnr6e gelunden.

19. Vorratskammer mit Oeküben (Litboi) 
im Palasts ru Knosos.

20. Oekäbtragender düngling.
h'resko ans dem Palaste ru Knosos.

18, 19, 20 nach Oiapositiven der Pinna Or. pr. Ltoedtner in Lerlin.



Oromo8, 6 m breit, 
35 m Ian§. 8. Portal. 
L. Kre«8run6er Kup-

22, 23. Ourck8cknitt unk Orun6riü 6e8 KuppelZrabes 
von N^kenü (8ckat2kau8 6e8 ^treu8). OukI un6 Koner.

16

21. Os8 bövventor ru IVIz'kenä.
(Kack?kotoZrapkie.)

vrei »evaltige 8teine bi!6en 6s8 lor, 6er querkeZen6e, 6er 8OZenannte Illr8turr, 
i8i 5 m Ian§, 2'/, m breit un6 über l in 6ick. Oie rorökknunZ l8t über 3 m bocb. Über 
6em lore 6ag Oocbreüek: ru beiden Leiten einer 8äule rvei 8icb aukrickten6e bö vinnen a>8 
Nackter 6es ?a>38te8; bis ieklen6en Köpke varen an§e8etrt unü 6em Ointretenäen ent- 
ZeZen Aevsnbt.

24. Ooläner kecker nu8 äem 
IV. 8ckncktArnde ru /Vk^ksnü 
mit rvei rauben am Kelcbranäe, 

8OZenannter ,Ke8torbecker" 
(ver§I. „IIig8« XI, 632 tk.).

25. kruck8tück einer Zroüen ^mpkorn mit äer Oar8te1IunA e>ne8 Krie§erLN8rnZe8, 
^eiunäen in Xtvkenä. OukI unä Koner.

8eck8 KrieZer kieken Zerü8tet au8, oben an ikren Kanren8ck3kten tragen 8ie kleine ksutel, 
jeöenkgll8 rur ^uknskme 6er KakrunZ8mitteI; KIaZen6 8ckaut iknen eine Krau nack.



2UM
Palost (OberdurZ).

Onterbur^, jeäen- 
füll8 dier 6ie ^Vok- 
nunZen 6er Vien8t- 
mannen un6 6ie 

8taIIun^en.

26. Vie Oberburg von Iir^n8.
Ksck Rekonstruktion von K. Ke8tle. 7^u8 kuckendacb, Kun8t un6 Oe8ckicbte I. mit Qenebmigung 

6er Verl3g83N8lslt K OI6endourg, IVlüncken.

27. Valerie aut 6er 8urg ru rir^ns.
Oubl un6 Koner.

7^u8 gevi'altigen Steinen ge8ckicbtet, 6ie ^vriscben- 
räume «aren mit kleinen Steinen un6 Kelim als 
3!n6emittel gusgetüllt, 8ogen. K^KIopiscbe tVlguer.

bleinricb Scbliemsnn un6 XVilkelrn Vörpkel6 ent6eckten 1884 un6 1885 6ie Ke8te 6e8 alten Klerr8cbersitre8. ^utgang rur 8urg so angelegt, 6aü 6er 8ein6 6em 
Verteidiger 6ie ungedeckte reckte Seite ^ukekrt (8. 8urgen 6e8 Mttelaltera); 6er 'Veg tübrl weiter 6urcli 6a8 von einem lurme Zescliütrte lor, 6arnaclr innerlralb 6er trauer 
druck 6ie 4'orlialle (?ropvlon) in 6en äuüeren o6er Vorlrok. 6urck einen Zweiten lorbau in 6en inneren, von 8aulenlrgllen umgebenen ttok; bier /tltar un6 
Hauptvvobnrgum, der iMnner8Lgl (^legaron) mit 6em KIer6; reckt8 vom lVlegaron 6a8 kleinere krauengemacb mit einem Vorbote, link8 vom itlegaron 6a8 8a6. Oie 
Ourgmauer bat im VVe8ten rvvei "kürme un6 eine ?korte, >m 8ü6en un6 O8ten ge6eckte Oalerien un6 Vorrat8räume.



18 Den Arieclii8clie Tempel —

Oer Arieclu8cke l'empel vor 6a8 ^Vobnbau8 6er 
Oottbeit, aber nicbt für 6ie ^ukngüme 6e8 Volke8 be- 
8timmt, 6aber von malZiZer Oröke. bir war r:umei8l 
recbteckiz; mit 6rei, aucb vier säumen im Innern, cler 
binZan^ laß gn 6er 8cbmalen O8t8eite.

Oie älteren Tempel waren I6olr- un6 ÄeMl- 
bauten, ibnen koIZte 6er Lteintempel, an 6em 8icb 6ie 
ver8ciiie6enen Oormen 6er ,c;riecln8cben 6aukun8t ent­
wickelten.

28. ^ntentempel mit Orunclrik (Ooriscli).
2eicknung.

29. prost^los mit OrunOriü (ionisck). 
/^eiclinung.

30. ^mpkiprostv>os mit OrunOril! (ionisck). 
üeicknung.

31. ^ukbau eine8 Doriscken l'empels. black Durm.

DreistukiZer Llnterkau, nnAsumIautenäe Dalic Doriscker 8iiuien (Peripteros), Oie 0a8 8teinz;eb8IIi tragen; innen Oas OreiZeteiite 
Dana: vorn Oas ^nticum oOer Oer Pronaos, in Oer lVKtte Oie Lella (blaos) mit Oem LütterbiiOe, Kinten Oas akgetrennte posticum. 
Die Längsseiten Oes Dauses sinO 8teinwtln0e, an Oer VorOer- unO Dinterseite kiiOen 8tlulen Oie ^bsckltisse; Oie Lella ist Ourck 

Lriulen mit Qalerien in Orei träume verlegt.



6ebM

Kzpilkü

5su!sn 
5ckZtt

6isbel

KSLiL

Oori^ck. lonisck. Koriritki8ck.

32. üriectiiscke 8LuIenordnunAen. 2eicknun§.

8äulenorljnunAen. 
19

sck,!^
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20 Donalden 8til.

33. Das sogenannte Hieseion in Ellien, der desterbaltene anlllre lempel, ein peripteros, war dem Oepbaistos geweilit.

L7m

34. Orundrlü des Poseidonlempels ru Paestum.

35. Oer poseidontempel ru Paestum (Poseidon!»),
6. oder 5. dabrlrundert v. Olir.

Oargestellt ist der derreitizre Zustand. Oer Kalkstein xeigt nocli Lpurcn 
von 8tuclrüberau^ und öemalun^.

35.
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36. Westfront des bliketempels auf der Akropolis 
ru Ellien, (loniscker 8til — T^mpkiprostylos.)

37. Kuinen der Ostfront des Kiketempels. 
black einer pkotograpkie von TVais keer, Klagenfurt.

39. Oompositliapitell vom Iriumpkbogen des 
"bitus in Kom.

2eicknung.
Verbindung der lrorintliiscken Tlkantliosbliitter mit 

den ioniscken Valuten und dem Kz'mation 
(kierstab mit ?erlenscknur).

38. O^sikratesdenkmal in stiren (ergiin/.t). 
(Korintkiscker 8til.)

Oer Lkorkükrer O^sikrates in Liberi, dessen Lkor 334 bei dem 
erkalten Katte, lieö denselben auf einem etva 10 m koken ?ostamente in

Oion^soskeste als Liegespreis einen bronzenen Oreiluk 
der vreifuüstrake aukstellen.



Q. 7- ?3rtkenon
Propyläen

kerirk 6er ^rtem>8 6r3uroni3
1*empe1 6er ^1ken3 k^ike.

l^omatempel
^recktkeion mit K3rv3ti6enk3lle Lkerne8 8t3n6biI6 6er ^tken3

(^tkena ?rom3ckv8)

LurxqueUe K1ep8)'6r3

Vie Akropolis von stiren

^nsickt von I4or6rvesten, nsck 6er kekonstruktion von L. Iliierscli. vss 8iI6 2ei§t 6ie Knuten gut 6em LurZkelsen Aikens vom 5. vorckristl. 666. 
bis in 6ie römiscbe Ksiserreit. ^us 6er 2eit 6es Perikies stsmmen: 6er psrtkenon, von lktinos un6 Ksilikrstes erbsut un6 438 vollen6et, 6ie 
kropfigen 6e8 lVlnesikIes, 437—432^erricktet, un6 6erpempel 6er T^tbens I4ike o6er Kike ^pteros. Oss mekrteiliZe Lrecbtbeion im 
ioniscken 8tile, mit 6er Koren- o6er Ksr^sti6enksi!e, rvsr6 Ze§e" ci^s Ln6e 6e8 ?etop. Krieges vollen6et. Vn8 ZroLe etierne 8tsn6biI6 6er 
Nitrens 8ckuk?kei6in8, nnZedlick nu8 6er Leute 6er msrntkoniseken 8ctilnctit. Vn8 Lin§nnZ8tor mit 6em präctitiZen IreppensufZgnZ 8ovie 
6er run6e Lomstempel, 6er ^vi8clien Lreckttieion un6 psrtkenon ru seken i8t, stsmmen su8 6er rämiscken Ksinerreit. ^m I4or6sbtisnZe 6es 
6urAkel8en8 ver8ckie6ene Orotten un6 Tempel mit WeilrZesckenken. nickt sicktbsren 8ü6sdksn§e, von Osten tier, 6ss in 6en Leisen Zebsute 
Oionxsosttiester sus 6em 4.6K6. v. Lkr., 6ss ^skiepieion, 6ie tislle 6es Lumenes sus 6em 2. 6Ii6. v. Okr. un6 6ss O6eion 6es Vero6es

Witikos sus 6em 2. 3K6. n. Liir. 8^
O

liO
4>

sV
 ^!

O
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Pomi8clle8 5or prop^lrlen
OÜelon cle8 Ilero6e8 2V1tiko8

Parthenon
Halle äe8 8umenL8

KnrlnNu8cIie Oreiluk - Lriulen 
sbeater Ue8 viony8O8

41. Vie Ruinen äsn ^Kropoli8 von 8üäxve8len.
(I4aeli einer Photographie von ^1oi8 Neer, Klagenfurt.)

aör-usruek 
/»ursMü;

L»

^7U5U^ pko^mos

kF ^are^us
48«^0«0bO/X

^t.rcn

O
'.KQ^-re^pei.

'^>S?zM4KV-
goUülE^

^epbvDkä

^^^70^PLvOd«

ßZWMWU

atinürrmk-

42. pinn 6er ^Kropoli8 von Vtken.

^siclinunA von k. köttclier.

Oie Ke8te iiu8 iilte8ter (m^keni8cker) ^eit 8in6 üurcli Kreure, 6ie kau- 
verke au8 6er 2eit vor 6en ?er8erkrieAen (Pei8i8trat08) 6urck punktierte 
Linien, 6ie kanten 6er Llllte^eit un6 6er kolgen6en 6-iI>rkun6erte 6urel> au8- 
8e/.oZene 8tsrke kinien dereicknek



24 Oie Propyläen.

Oie Propyläen.
pingangsballen rur Akropolis, 

aus penteliscbem Marmor, erbaut 
437—432 von tbnesikles. Sie be­
stauben aus vorderer unct binterer 
Oalle, die ctureb eine >Vand mit tltnk 
verscbiecten groben l'oren ge­
trennt waren PVeite des mittleren 
l'ores über 4 in). Im Innern der 
Vorballe secbs loniscbe, über 
10 m bobe Säulen (s. Ourcb- 
scbnltt).

^u beiden Leiten Anbauten, 
die aber nur teilweise ?ur ^u.s- 
tübrung kamen (s. ?Ian).

In dem größern paume des 
ausgebauten bl^V-Klügels die sog. 
pinakotbek, in der Oemälde aus­
gestellt waren.

43. gekon8trnktion der Vorderlassade der ?rnp)-Iiien. -teielninng.

Den ^ukgang 2U den Pro­
pyläen bildete Zuerst ein ge- 
wundenerVteg, erstin römiscber 
2eit wurde eine breite kreppe 
angelegt und derselben ein "bor 
mit ^wei Pylonen vorgesetzt.

Oas precbtbeion.
Oie Stätte, wo nacb altem 

^tbus ^tbena und Poseidon 
um die Scbut^berrscbatt^tbens 
gestritten baden (beibger Öl- 
baum, Orei^ackmal).

Oier wurden ^tbena und 
Poseidon, die ersten 2w,ei Könige 
^ttikas, Kekrops u. precbtbeus, 
sowie die "boebter des ersteren, 
pandrosos, verelrrt.

« Aeisgsfüdrten Plan

44. Orundriü der Propyläen und ibrer seitbclren Anbauten. Leiclinung.

Oer?empel, ein loniscber prost^Ios, 
war durcb eine (Querwand in einen paum 
der ^tliena und eine Kultstätte des precb- 
tbeus getrennt. Im erstern paume das 
böl^erne Standbild der ^tbena Pobas, 
dem aller vier dabre ^um peste der 
panatbenäen ein neues Oewand dar- 
gebraclit und angelegt wurde (s. pana- 
tlienäenkries am partbenon).

blördbcb vom l'empeleingang auk 
breiten Stuten binab xur blordbabe mit 
^eusaltar und Oreixackmal, dann durcb 
eine präcbtige lür in den westlicben 
paum des ^empelbauses, an dessen 
Südseite aut Stuten binaut rur Karya­
tiden- oder Korenballe. ^Vestlicb vom 
b'empelliaus das pandroseion mit einem 
^eusaltar und dem belügen Ölbaum der 
^tkena, den pandrosos, die Oöttin des 
benres, bütete (47).

l^ordwegt-PIli^el Votiere Halle Hintere Halle

45. kängssclrnitt durcli die Propyläen.
In der vorderen pnlle drei Ioni8ctie Lüulen sicätbrir.
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46. Ruinen 6er Propyläen von 8üäxve8len.
(I^nek einer Llroto^rspirie von ^lois Leer, KlaZenkurt.) 

2ur Beckien 6ie vordere I6gile, vorn 6ie 8tümpke Oorigclrer, 
äginnter 6ie loniscirer 83ulen, 2wi8cken 6en legiern 6g8 
linke l'or 8ielribgr; in 6er ?6itte 6e8 8i16e8 6er Lior6>ve8t- 
liüMl mit 6em Lin^gnZ riur pinskotlrek; gut 6er iiu6er8ten 
Linken er8ckeint 6er 8ockel 6e8 ^Zrippgmonument8 nu8 
römi8cirer 2eit.

47. Linn 6e8 l-reclitlieion8.

48 I^ekoii8truktion 6e8 Lreclitlieion8.
^eicknunZ rmclr iVticIrgeIi8 von k. Löttctier. 

^N8ickt von 8ü6>ve8ten. 47.

48. 2



26 Dzz ^reclittioion.

so. Oie Kuine 6er Koren- 06er Ksr^Äti6enknlle UN 6er 8ü6seite 6e8 Orecbtlieions. 
8ecb8 utti8cbe üungkrnuen nu8 IVlsrmor uut 2^/., m boliem Ontergrun6e trugen ein Ieiclite8 

Qebtilk^ Ae neuelnge8etxten Stücke 6e88elben leiclit kenntiicli.

49. Knrj'atilie vom Orecbtbeion.
54urmor.

Liit. IVIu8LUM, Kon6on.

Oer psrtbenon.
Oer gunre Luu uu8 

penteli8cbem IVlurmor; 
Lrie8, 0ei8s un6 Sims in 
buntem bsrben8cbmuck; 
von den 92 IVIetopenbil- 
6ern 8incl nocb 55 vor- 
Iisn6en, 8ie 8telien mei8t 
Kumptkrenen 6ur, cter 
O8tgiebel ^eigt die Oe- 
burt cter T^tbenu, 6er 
XVe8tglebel <ten8treit 6er 
^tbenu mit Lo8el6on um 
^ttlku (8.56, 57). /^n 6er 
^uitenvcr>n6 6erLeilu6er 
?rie8 mit 6er etxvu 160 m 
Irinnen Keiiek6gr8teliung 
6e8 pgnatbenüenruZe8 
von ?bei6i38. Oie innere 
Einteilung i8t su8 53 er- 
8lclitlicb. In 6em 100 
uttl8cbe ?u8 lungen Mt- 
telraum, Oekutompe6o8 
genLnnt, 6r>8 Li>6 6er 
-^tbenu ?rirllieno8, c-i. 
12 m bock, von ?bei6iris 
iM8 Ool6 un6 Llkenbeln 
getertigt. Oer partbenon 
l8t jetrt Kulne.

51. Oer purtbenon uul 6er Akropolis, von I4or6vve8ten ge8eben Kekon8truktlon von K. 4bler8cb.



Den Dsntlienon. 2^

?.irt!ienon

Opl8tlio-
6onio8

O8lLiebeI.

pec1o8

^tliena 
pnrtlienoL

V^e8tLiebeI.

52. Line Leks ^e8 pantkenon.
Ober äer Lukern Lüulenreike kVietopen, IriZI^pben, Qiebel, Uber äer 

innern ein ?eil äe8 ?gnrüben8enruAe8 sicbtbAr.

53. Orunclr!» ries pnrtlienon.

54. Oie Oültergruppen aus äem pnnstkenLenru^ (Idries nn äer O8t8eite cie8 purtbenon).

., Lrit. iV!u8eum. I.on6on.
kisniiiert, 8inä üvvei Oruppen von Oüttern nl8 2u8Lbnuer Ue8 ?snütiienäenruLe8 burkssteiit. 2vi8eben 2eu8 unb

« e en von Imi<8 nneb recbt8 ?.vvei Lluliltrii^erinnen, clie ^tben-ipriesterin, cier <ien ?epios (Oevnnä kür Uie Elbens Polis«) 
LU8clmnienkgitenUe 4'enrpelbegmte unci ein Knsbe.

0»



55. partkenonkries 
(panatdenäenrug).

Oalvanisebe Vervielfäl­
tigung von kmil kraun, 
ns cd einer Lronreplatte, 
aut welcber 6er Kries als 
Oanres ^usammengestellt 

ist.

KorÖ8eite

O8t8eite

8üÖ8eite

8XV- Lcke

^e8t8eite.

O8t8eite

8ü68eite

XVaxen 
plauäernäe öür§er ^un§frauen

Opfertiere

8XX'-Lcke

Leiter

keiterru^
Opfertiere_______^ün^Iin§e Musiker___________ Männer ______________

^un§frauen PIau6ern6e kürzer Oötter ^tääcken mit Prie8terin Oötter
___  _____ ______ Ltüklen keamter, Knade

^ün^Iin^e

^mpkitrite ^pkroltiteXekrops Oemeter ?er8epkone tterme8 Elkens ?O8ei6on
?3n6ro8O8 mit 6em Olbaum mit 6er 83l2cjueNe

56. Der Westgiebel Oes partbenon: Ltreit Oer ^tbena unO Oes 
Poseidon um Oie Lcbutrberrscbstt über das attiscbe Land.
^tbena, Oie den Oibaum spendet, trägt Oen 
Lieg über Poseidon davon, Oer einen 
Lai^guell ersckiieüt.

57. Der Ostgiebel Oes paDbenon: Oeburt 0er ^tbena; Oie Oöttin 
ist soeben dem Dsupte des 2eus entsprungen und wird 

von den übrigen Oöttern treudig angestaunt.

?ielio8 mit Vier^e8paun taucdt auf vion^8O8

Rekonstruktion von Ksrl Lcbwer^ek, 3. 3. Weder, Leipzig.

28 
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58. Puinen des Oion^sostlieaters ru -ithen.

, 62. ^wei kiasken der Tragödie.

61. 2wei kiasken der Komödie.

59. puinen des Theaters ru Opidauros.

63. 8chauspie1er auk dem Kothurn.
^us weißer: Oilderatlas rur Weltgeschichte, 

Paul dlelk, Verlag mißlingen.

Das grieckisclre Theater reigt drei Teile: 
die Orchestra, die Mime (8kene) und den 2u- 
scbauerraum. Oie Orchestra, teils kreisrund 
(ppidauros), teils lialbkreiskörmig (/itben), war 
der 8tandplatr des Lliores, in der iViltte der­
selben der Opkeraitar des Dionysos (Tbz'mele).

60. pekonstruktion des griechischen Theaters ru 8egesta (8icilien).
-Kus kiibke-8emrau, Kunst des Altertums, ?aul dlekk, Verlag in KiZIingen.

Den /inkang der 8kene bildete 
eine Vand, hinter der sich die 8cbau- 
spieler ankleideten, vor derselben 
traten sie auk, vielleicht in der ältesten 
Keit nicht auk erhöhtem 8tandpunkte, 
den Lhor nur durch Uaarauksatr und 
Kothurn überragend; später entstand 
dieerhöbteMbne mit der Oekoraiions- 
wand (proskenion) und den beiden vor­
stellenden 8eitenkliigeln (pgraskenien).

Oer Mscliauerraum (in ^tben in 
den I'elsen gehauen) ist ein steinerner 
8tu'kenbau. In der ersten Keibe des 
Oionz'sostbeaters (58) deutlich die 
8tein8essel der liohen Oeamten, Prie­
ster, Preisrichter, Oesandten usw. 
erkennbar. Treppen bildeten keil- 
körmige Ausschnitte (Kerkides) der 
8itrre>hen. 59 reigt nach den ersten 
32 8itrreiben einen breiten Umgang 
(Oiaroma).



64. kekonstruktion der ^Itis von Olympia (/^nsickt von Lüdvesten).
2eicbnunZ von K. Oöttcber.

Oie ^Itis kst die Qestslt eine8 unreZelmsöi^en Vierecks die VVestmsuer mit den beiden loren mikt cs. 180 m, die Züdmsuer cs. 150 m. Oss vickti^sle Osuverk ist der 64 m 
Isn§e und 27 m breite ^eustempel mit der Oold-Oitenbeinststue des tbronenden 2eus von pbeidiss. Im Oersion vrurde der Oermes des ?rsxiteles Sekunden.

^us römiscker 2ieit die suLere (römiscbe) ^itismsuer. dss Iriumplitor, die Oxedrs des Oerodes Witikos.

30 
O
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65. Plan 6er ^Itis von Olympia.
Ttus^raknngen 1875—1881, vom Deutschen peiclie veransialtet. Im 8ti6en un6 tVcsten 6er ^Itis Innen 6ie 
grleckiscke, auken 6ie rümiscke Iraner ks sckeint kest^usteken, 6aL (inmitten 6er -tltls) nickt 6er ZUtar 

6e8 2eus, 8on6ern 6as Daus 6e8 Oinomaos Ist.

66. (Zuer8cknitt 6es ^eu8tempe>8 ru Olympia.

65, 66, 67 nack Diapositiven 6er Dir,na Dr. k. 8toe6tner in kerlin.

o.
67. Orun6riü

6e8 ^eustempels ru Olympia.
Das 6unk1e peckteck in 6er 
Lella i8t 6le kasis 6es 2eus- 

8tan6bll6e8 von PI>ei6!a8.



32 Oer Iieili^e Lerirk

68. Der IieiliAe kerirk von Oelplii.
^pmvisorisclier ?Ln von O. ?omtovv, nscli 6en LrZebinssen von 1906 unä 1908.)
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2u 68: Oer Lian ist teils ein rekonstruierter, teils gibt er den gegenwärtigen Zustand der Oninen. 
Oer südlicke d'eil bis /um Lckatzkaus von K^orintlr ist zuverlässig, das nördlicbe Ltück bis zur Lescke der 
^nidier ist nocb unvollständig und Ir^potketisck.

Erläuterungen:
stark ausgezogen und rekonstruiert: alle Lauten und Weikgcsckenke, deren Lage und Wieder­

kerstellung ziemlick sicker ist;
kreuzweise sckrattiert: die Lauten, deren LIatz im lempelbezirk (lemenos) niclit teststekt oder 

deren Orundrisse und Oröke unsicker sind;
eintack eng sckrattiert: alles, was sonst nock von festen an Ort und Ltelle ist;
weit sckrattiert: die nack den 'kempelneubauten des Vk u. IV. dkd. verscküttet gebliebenen Oebäude; 
Linien mit Lckrattierung okne Ooppelkontur: ergänzte Nauern;
einkacke Linien: moderne Nauerzüge.
I, II, III, IV, V, VI: Lxedren zum Litzen (kalbrunde Länke mit koken Rückseiten).

Vergl. Id. Lomtow, Oelpkica II, Idacktrag.
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36 Ogz §rieclii8clie ^Vobnliau8 in priene.

Oie deutscben Ausgrabungen xu Priene in Kleinasien, einer griecbiscben Ltadt aus der 2eii Alexanders des Oroüen, 
geben wicbtige ^utscblllsse über das griecbiscbe Wobnbaus. Ls ist ein Innenbsu, ein offener blök ist die Licbtquelle. „Vie 
Anlage eines nacb Lüden geöffneten Laaies mit offener Vorballe und vorgelagertem blöke, xu dem gewöbnlicb ein langer Korridor 
kübrt, ist geradezu der Dauptlaktor des prieniscben Dauses der bellenistiscben 2eit."

Wigand und Lcbrader- priene, Ergebnisse der Ausgrabungen und Dntersucbungen in den dabren 1895—1898.

73. Rekonstruktion des Dauses Dr. XXXIII in priene. 2eicbnung von IL köttcber.
Oie kiäume gruppiert um einen offenen, gepflasterten Innenbok; 

an der Dordseite der nacb Lüden geöffnete Laal mit der offenen, von 
Läulen getragenen Vorbaile, an der Westseite xwei anscbliekende Deben- 
raume, dann ein scbmaier Oang, der walirscbeiniicb den kreppenauk- 
gang xum Oberstock entbielt, daran anscbliekend vier kleinere Käume, 
auf der Südseite die nacb Dorrten geöffnete kxedra, daneben die Daus- 
klur, an der Ostseite ein Läulengang, der in einem scbmaien Kaume 
endet (vergl. 74).

74. Plan des Dauses Dr. XXXIIl (vergl. 73).

Die scbrakkierte Linie 
ist die Lcbeideinauer, 
recbts (VII): Dof, 

Vorballe, Laal^ 
links (VI)^ Dok,Vor­
balle mit 2 Deben- 
räumen, Laal mit 

seitlicbcm Oelaü.

75. Plan Zweier einkaclier D-iuser. 
(Dr. VI und VII.)

76. Plan des Dauses Dr. XXVIII.
peristvlbaus aus späterer 2eit, etwa dem 2. .Ibd v. Lbr.

Die Dav.ser in gleicbem blaltstabe. Dacb den Ergebnissen von Wigand und Lcbrader gexeicbnet von k. küttcber.



O
rieclii8clie kilcltverke: 

^rclirli8c1ie 
Kun8t.

77. Oünglingsststue von 
lenes,

sogen. Apollo von lenes. 
Müncken: Kgl. Ol^ptotkek.

Lsriscker ltlsrmor. 
Um 600 v. Lbr.

OetunOen 1846 suk einem 
Orsbe bei lenes in Oer Ksbe 

von Korintb.

78. lVlüOcbenststue von Oer Akropolis, 
^tken, Akropolis.

llöcbstvvsbrsckeinlicb ein Oer Oöttin Elkens geveibtes 
NaOcbenbilO in psrisckem Nsrmor mit ksrbiger Lemslung, 
vielieiebt sus Oem letzten Viertel Oes 6. OskrkunOerts, ge- 
kunOen mit einer ^nxsbl sknlicber Ltstuen im Lerserscbutt 

Oer Akropolis.

79. Orsbstele Oes 
Aristion.

ltlsimorreliek in ^Iken.

80. Oer Wsgenlenker. 
Oelpki.

Lronxeststue, 1,80 m bocb. Lrste Uslkte Oes 5. OsbrbO. 
Oer Oüngling, sul einem Viergespsnn ru Oenken, bslt 
nock Oie 2ügel in Oer Leckten; Oer Unterkörper über- 
msüig lang, Osmit Oie Oestslt mäglicbst bock über Oen 

XVsgenrsnO binsusrsgte.

Orei Leispiele sltertümlicber tsrcbsiLcker) Kunst.

Lurbvsngler unO Urlicks, Oenkmsler griecbiscber unO romiscber Skulptur, 1904.



38 Den Wn^enlen^er von Delphi.

81. Kops 6es 6elpliisc1ien WsAenlenkers.

Oie Nutzen sus snibigen 8!einen, 6ie Ver^ierunZen 6er Kopsbin6e sus 8ilber.



82. Oer Ostgiebel: In der IVlitte Albena als Lcklscbtengöttin dskinscbreitend; xu jeder Leite der Oötlin dringt ein Krieger aut einen Qegner ein, der xurücktsumelt; jedem derselben 
springt ein Knappe bei, der einen ffelm in der bland tragt; dann gut jeder Leite ein knieender Logenscbütxe, scblieMcb in jeder Ocke ein am Loden liegender Verwundeter. Oss 

Osnxe tarbig: die Körper ungefärbt, Kleidung und Lewskknung rot und blau, Hintergrund blau.

83. Oer Westgiebel: 2u jeder Leite der rubig siebenden ^tbens xwei kämpfende kleiden, xwiscben ibnen am Loden ein Verwundeter; in den Lcken je ein xielender Logenscbütxe 
und ein ksnxenksmpker, der in gebückter Ltellung nack einem sm Loden liegenden Verwundeten stiebt. Oss Osnxe ksrbig wie oben.

Vie beiden Oiebel des lempels der ^pbsis auk der Insel -tgins. Rekonstruktion von Tldolk Lurtwsngler in der Ol^ptotbek xu Nüncben. — d. d.kVeber, keipxig.

D
ie XAineten. 
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84. Archaischer 2euskopt.
Oronre. Oekunden ru Olympia. — Paul dletk, Verlag in PLIingen

85. ^euskopk und thronender Tleus des pkeidias 
aut Kupkermünren aus Plis.

Zeichnung.

Oer Keus des pheidias aus der rweiten Uälkte 
des 5. Jahrhunderts.

86. 7eus von Otricoli, 
geturnten im 18. dghrkd. in Otricoli, nordostlick von Pom. 

Kolossalbüste aus kiarmor. Vatikan.
Kopie aus dem ^nkang der römischen Kaiserreit nach einem Original, 

vielleicht aus der ^eit Alexanders des OroLen. 8N
3^



87. Kopk 6er Hera Lnrberini. 
lVlsrmor. Kom, Vstiksn.

Oie überlebensKwLe Ltstne, in Kom 6urcli 6en Ksr6insi Or. Lsrberini sukAekun6en, i8t eine 
römisciie Kopie eineg Zrieciiiscken OnZingls su8 6er 2eit äes ?eloponnesi5cken KrieZes.

88 Oers Ou6ovi8i.
^Igrmorkopk gus 6er römi8cken Kniserreit, irüker in 6er Vilis I.u6ovi8i 

suk§e8tellt, jetrt im Ikermenmuseum ru Kom.



89. Vie ^tkenL Oemnia äes pkeiäias.

90. ^tkena partkenos.

auf 6er 6ru8t 6ie ^is, auf 6em Oaupte 6en l4elm mit 
auf^e8ckla§enen 8acken8tücken, 6ie Deckte, 6urck eine 
Säule unter8tütrt, trä§t 6ie Kike, 6ie I^inke kält 6en 
SckiI6, kinter 6em 8ick 6ie Lur§8cklan^e emporrin^elt. 
6ie kier feklenäe Oanre var im Original an 6ie linke 

Sckulter an§eleknt.

Kopie einer 8ronre8tatue 6e8 Pkei6ia8 au8 6er Ette 6e8 5. ^K6., 6ie auf 6er ^Kropoli8 im dreien 8tan6 un6 vre^en 
6er Sckönkeit 6e8 Kopfe8 kockberükmt var. Oie Heckte 6er Oöttin tru§ je6enfaU8 6en ttelm, 6ie erhobene Oinke 
dielt 6ie Oanre; deklei6et i8t 6ie Oöttin mit 6em ?eplo8 (8. Panatkenäenfrie8).

91. ^rtemi8 von Ver83lI1e8. Marmor. ?3O8, Louvre.
Kopie au8 6er römi8cken Kai8er2eit, Original au8 6er 2. ttälfte^ 6e8 4. ^akrk. v. dkr. 

Vie 8tatue i8t 2 m Kock, er^änrt 8in6 6er reckte Vor6erarm un6 k*u6, 8ovie 6er linke 
^rm mit 6em He8te 6e8 6o§en8. Oie Oöttin i8t auf 6er 6a§6 ^e6ackt, ikr 2ur Seite 6er 

8prin^en6e KIir8ck.

42 
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92. Apollon vom Lelvedere. ükarmor. Lom, Vatikan. 93. Kopf de« Apollon vom Lelvedere.
Kopie (2. dkd. n. Olir.) eines Originals köckstwakrsckeinlick in Lronre (etwa aus der 2. kalkte des 4. dkd. v. Okr.). Lrgsnrt sind der reckte Unterarm mit der «and und die Kinke. 8ie kielt nack 

einer ^nsickt die ^gis vor, nack einer andern trug sie den Logen, guck ist deksuptet worden, daL der Oott in der Kinken einen ?keil, das 8innkild des kickts, getragen Kake.

Apollon. 
43



94. Kopk des Vermes.

95. Vermes des Praxiteles, 
ergänzt vonScbaper. tVlarmor Olympia, Museum. 
Oss überlebensgroLe Original wurde 1877 aut 
der vestspieistatte xu Olympia gekunden; er­
gänzt sind beide vntersckenkel, der recbte ^rm 
des Oottes mit der Traube und der linke des 
Oion^sosknaden. Vermes raslet an einem Vaum- 
stamm aut dem Wege xu den döotiscben 
v^mpben, denen er seinen 8ruder Dionysos 

rur prxiebung überbringt.
Hin Werk desberülrmteu 3ildlrsuersprgxiteles 

(4. dbd. v. Lbr.).

44 
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96. Hübender ^res. IVlgrmor. Hom, Ikermenmuseum.
Oie 1,56 m koke römiscke klgckbiidung eines grieckiscken Originsls xeigt 
den muskulösen Kriegsgott gut einem Welsen sitxend, jeden Augenblick 
bereit, in den Kgmpt xu eilen. OrgZnxt sind die reckte Ognd, der 
8ckcvertgritk und der reckte kuö. Oer Oros xu Küken der Kopie ist kier 

veggelsssen. er wird tür eine 2utst des Kopisten gekslten.

Ü4»rmor. Origingl.
Oetunden 1875 xu Ol^mpig.

8ie vgr gut Koker dreiseitiger 8sule ein V/eik- 
gesckenk der i^essenier und klgupgktier und 
mgg'um 420 v. Lkr. erricktet worden sein. 
Oröüe del 8lgtue bis xu den Klügelspitxen 
gegen 3 m, des ggnren Oenkmsls isst 12 m.

Dine Kopie dgvon stgnd in Oelpki 
(s. plgn 8. 32).

88. Oie Orgsnxung der l>1ike des Ksionios 
. durck den Lildkguer Hicksrd Orüttner, 8erlin.

Oipsgbguk im Albertinum xu Dresden.
Oer Urtier xu Küken der büke deutet gn, dgk sie sus der 

butt kerniedersckvebt.
Hgionios, Lildllgucr sus Inende in Ikrgkien, 

lebte um 420 v. Lkr.



46 ^pliroäite.

99. ^pkrodite von IVlelos. Narmor. Paris, Louvre.
Oss Original wurde 1820 ank der Insel iVIeios gesunden und naclr Paris tikerlllkrt. Vie versclriedenen krgänxnngsversucke traben 

sick als unkakbar erwiesen. Vas Werk »lammt aus der späteren viadockenreit (2. dkd. v. Lkr.).



Apollon unä /Nu8en. 47

I0O. Kops der -^pbrodite von Knido8. 
Marmor. Kom, l'bermenmuseum; 

auclr Oerlin, Lammiung K, von Kaukmann. 
Kopie naclr Praxiteles, der in pariscbem iVIarmor eine in8 Lad 

steigende ^pbrodite scbuk.

IVI. Kops der ^pbrodite von Pergamon.
Marmor, Oerlin. black einem T^bguL aus dem Lildkauerateller 

der Oebrüder blickeli in Lerlin.
Oer Kops vurde 1879 in der bkike des grollen Tleusaltars ru 
pergrnnon gefunden (8. 70), er gekört dem 2. dkd. v. Liir. nn.

102. Apollon K!0iarocIo8.
^Irirmos. Kom, Vstiksn.

Oer Qolt in vsilenciem 6ev-incie) 
mit cier Kitimm, ^eciscOt ul8 Olltirer 

Oer neun iVsusen.

Oie Mu8en.
iVsgrmor. Kom, Vntik-in, Lani Oer Nusen.

Lieben 1V1u8en vvuicien 1774 unter 6en Irtimmern einer Villa bei livoli entdeckt, darunter die 
drei abgebildeten, in der Wtte Nelpomene, die lV1u8e der Iragüdie, mit dem Lcbvert und der 

IVtaake des blerakles; Lcböpker unbekannt.



Z ,o6. Oie Lsokoongruppe. Itsarmor. Lom, im LelveOere Oes Vatikan.

107.

Oie überlebensgroße Oruppe vurOe 1506 in clen Luinen Oes kaiserlicken 
Lom gekunOsn unO von Papst Julius II. im Vatikan ausgestellt. 8ie ist ein 
tVerk Oes LilOkauers T^gesanOros unO seiner 8ökne pol^Ooros unO ^tkano- 
Ooros gut LboOos. Oer erste Aufstellungsort nickt ru ermitteln; als Lnt- 
stekungsreit gilt sovokl Oas 2. OKO. v. Lkr. als such Oie Ette Oes I. OKO. 
Laokoon, Oer troiscke Priester Oes Apollon, vrirO mit seinen beiOen Löknen 
am T^ltar von rvei giftigen, aus Oem IVIeere kersnkrieckenOen 8cklangen 
getötet, weil er Oas Heiligtum Oes Apollon enbveikt Kat. Oer Priester 
ist auf Oem /Otar nieOergesunken, Oie eine Oer Lcklangen versetzt ikm Oen 
töOIicken Liß in Oie linke Oütte jbeackte Oen ^usOruck kürcklerlicken 
Sckmerres in Oen verzerrten Oesicktsrügen unO Oem eingerogenen Leibe). 
Oieselbe 8cklange Kat Oen ältern 8okn umscklungen, Oer kilkesuckenO xum

48 
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108. Der Kopf Oes Onokoon.

Vgter sulblickt unO sich 
gus Oer Omklsmmerung 
ru befreien sucht. Oie 
rxveite Lcklsnge Hst Oen 
jungem 8ohn in Oie 
rechte Leite gebissen, 
sterdenO sinkt er rurück.

Oer sufgekunOenen 
Oruppe kelilte Oer rechte 
cXrm Oes Vsters, Oer Oes 
jüngern Loknes unO Oie 
reckte kisnO Oes ältern.

Oie Orgänrung in 106 
Wit kür unrichtig, eine 
Orgsnrung xvie in 107 
cvirO für Oie richtigere 
gehalten. Oie letztere 
Ansicht virO noch be­
stärkt Ourcb Oie im Oghre 
1906 in Kom gemuck­
ten OunOe vr. kuOvig 

pollsks (s. 109 g,b).

g) von vorn gesehen

d) von hinten gesehen.
109. Oer von vc. Polink auk- 

gekunOene reckte ^rm.

Oie gekgltete Ltirn, Oie russmmengerogenen Orsuen, Oie hglbgescklossenen Trugen, Oer rum KIggen geöiinete IViunO sinO 
Oer nickt mclir mskvolle ^usOruck tiefsten leiblichen unO seelischen Lckmcrres.

110. Oer rekonstruierte reckte ^rm. 
Mt besonOrer Orlsudnis Oes Herrn 

Or. O. pollsk, ltom.
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50 Weitere berükmte

111. viskobol. iViarmor. Pom, blationalmuseum.
OberlebensgroLe Kopie der öronzeststue des Pl^ron (um 450 
inNben); 1906 in Lastell porzisno unweit Pom gekunden. 
weitere Kopien im Palast bancelotti zu Pom und im Vatikan; 

an letzterer cier Kopt tslscli ergänzt.

112. IVisrs^as. iVIarmor. Pom, bateran.
Oie -^rme cler Kopie talscb ergänzt, liier Ergänzung 
naclr einem Vasenbild. tVIars^as im iVtoment cier 8e- 
sttirzung, ilrm gegenüber Oie zürnende Nbena zu 
denken, welclie die plüten von sicli gewoben liat. 

Oas Original ein V/erk Narons.

^vvel 8tatuen der 
113. Kliebende bllodide.

btarmorkopie. poni, Vatikan.
Leacbte die Oewandung der Oabineilenden.

tlioblden.
l l4. »lobe mit ibrer jüngsten 1'ocbter. 

btsrmorkopie. plorenz, Ukkizien.
Oie geängstete iVlutter sucbt die locbter vor den Pleiten des Apollon 

und der Niemis zu sckützen.



AnecliiscUo öHUwenKe. 51

115. Der Lpeertr-tger (Dorz'piioros). 
IVlarmorkopie nacb polzddeitos. 

bleapel, däuseo blanionale. 
Leackte die Muskulatur des Ttlbleten, 
die als tVtuster der Darstellung galt.

116. barnesiscber Herakles.
Klarmorkopie des Olzdion nacli k^sippos. 

bleapel, Nuseo blarionale.
Der kleros, ermlldet durcli die Kast seiner 
Arbeiten, stUtrt sieb aut die Keule, Uber 

der das küwenlell liüngt.

117. Der 8cbaber (^poxz'omenos). 
IVtarnior. Koni, Vatikan.

Kopie nacli einer Drxstatue des Tz'sippvs. 
Oriecliiscbe dUnglinge salbten vor den Übun­
gen in der PMstra den Körper mit ÜI und 
bestreuten ibn mit keinem Land; der ZUng- 
ling ist nacb dein Pingkampke im Legritk, 
beides mit dem 8cbabeisen xu entkernen.

118. 8terbender Oallier (aucli 8terbender Qalater oder beeilter), dbumor. Kom, Lapitot.
dedenkalls ein Werk pergameniscber Plastik aus dem 2. dbd v. Lbr. Din tödbcb getrokkener IZarbar ist auk seinem 8ciiilde nieder- 

ge'sunken und erwartet gesenkten klauptes den Tod; um den Idals trügt er eine aus tVlelab gedrebte Kette.



52 MIclni88e berülimter Orieclien.

119 Sopbokles. 
iVlarmorkopie. Pom, bateran. 

Oas unbekannie Original selreint 
der IVlitte (les 4. 4kd. v. Lbr. an- 

xugebören.

120. perlkles.
tttarmorbuste. bondvn, öritisclies IVluseuni. 
Kopie Iiöebstwakrsclieinlicb nack einer Lron^e- 
staluc des k.rxgiekers Kresilas (2. vSlkte des 

5 Tlidb

121. Oemostbenes. 
IVlarmorkopie. Pom, Vatikan.

-Vn der 2 in Koben Kopie sind die 
Vorderarme und bliinde mit Sckrilt- 
roile ergtinrt, neuere Kunde bringen 
den beweis, dak die vände gekältet 

waren.

123. Kopk der Statue Alexanders des Oroüen. 
IVlsrmor. IVliincben, Kgl. Ol^pkotlrek.

Kopie aus römiscker 2eit, Original büclistwabrscbeinlicb 
in der 2eit Alexanders entstanden.

122. Küste des Sokrates.
Marmor. Pom, Villa Albani.



Vgsenbil^er — l^an^sclistten. 53

124. 125.

126.

2wei Vasenbilder:

124. Lektors ^bscbied.

125. Ilekior im Kampfe mit ^cbiHeus. 

Oerbard, Auserlesene Vasenbilder.

124, 125 nacb vlaposiliven der Lirma 
Dr. br. Ltnedlncr in Lerbn.

üwei griecliisclre La ndscb alten:

126. Vie Lbene von IVIaratlion.

127. ver Lngpaü von Lliermop^lä. 

(LIick aus der Küstenebene im Kord­
westen.)

126, 127 nacb vlapositiven der Lirma 
vr. Lr. Ltoedlner in Lerbn.

127.



^uppitertempel
auf 6em Oapitol 1'abularium

lempel 6e8 Vespasian
l'empel 6e8 Saturn

Ooncoröialempel 
Hostra

Heiter8tan6biI6 
6e8 Domitian

128. klick nuk 6ns Korum komsnum 6es rveiten 3nbrkun6erts n Lbr.

von 6er Xostrs billig AUS.

Verkleinerte ^dbiI6ung nus Xnlke, Nelins un6 Xom. 

l29. Oie Xostrn auf 6em Xorum komnnum 
um 150 n. Obr.
(Rekonstruktion.)

Oie voräere, nickt sicktdsre Leite vsr mit Lcbikks- 
scbnsdeln geschmückt.

Ons korum Xomsnum, östlicti vom Ospitolinus, 
6er Nguptplstr im nlten Xom, in 6er ältern 2eit hier 
Oericktsverhgn6lungen, Lchsustellungen, guck l^srkt- 
verkehr (xvei Heiken 8u6en — tsbernse). ^n 6er 
Xor6seite 6es korums 6ns Lomitium iür politische 
^ussrnmenkünkte, lrier 6er 8itxungssgsl 6es Lensts 
(curis), 6ie älteste Ke6nerbülrne (rostrs) un6 csrcer.

^m nlten korum im Osten 6er Xun6tempel 6er 
Vests mit 6em »evigen keuer", 6sneben 6ss Ngus 
6er Vestnlinnen, gegenüber 6ie Xegis, 6ss ^mts- 
hgus 6es ?ontikex i^sximus; sn 6er 8ü6seite 6er 
lempel 6es Xsstor, im 8ü6vcesten 6er rempel 
6es Lsturn mit 6em Ltsstssclistr, sn 6er ^esttront 
6er 0oncor6igtempel, sn 6er I4or6seite 6er kleine 
3gnustempel (rore im Krie6en geschlossen, im 
Xriege geöünet).

Neben 6en rempeln entstsn6en kssiliken Iür 
Qericktssitrungen un6 Ngn6elsgescli3kte.

OurckZreiken6e O'mgestLltung un6 VerscliönerunA 
erfuhren korum un6 Oomitium 6urcli Osssr un6 
Augustus: von Osssr 6ie kssiliks^ulig un6 gegen­
über 6ie Ouris 3ulig, von Augustus 6ie Ke6ner- 
bübne im >Vesten un6 6er rempel 6es göttlichen 
Oässr (Oivus Julius) im Osten, ^ucb lieö 6er Ksiser 
versckie6ene ksuten sm korum nie6erreiöen un6 in 
iVsrmor neu Ausfuhren (kom eine »ltlgrmorstnöt').

!ll. H
oni. 

k^orum 
kkom

stium



130. Plan des korum pomanum und der Ksisertora. ^eicknung von ki. kütlcker.

borcmj d. s^en-s

D'^Lo^ssnNk^

D

Koreirij

Komm cl Augustos 
milcHempel des 

/V^srs Oltor

korum, des

Ttus der 2eit nacb Augustus die Triumpk- 
dögen des Tiberius und Septimius Severus, die 
Tempel des Vespasian, des Antoninus Pius 
und seiner Oemaklin kaustina, und arn Llivus 
Lapitolinus die Säuienballe der xwölk köck- 
sten Oötter (Korticus Oeorum Lonsentium).

^n der Westseite des korums der Lapi- 
tolinus mit xwei Plateaus, daxwiscken eine 
Kinsattelung. /tu der Ostseite des Sattels 
das Tabularium, der ^ukbewakrungsort der 
Staatsurkunden, suk dem Dordplatesu die ^rx, 
die Litadelle der Stadt, suk der südiictien Kuppe 
der Tempel des Lapitoliniscken duppiter.

-^uk dem kalstinus die Kaiserpslaste. 
2wiscken Lapitolinus und Ouirinalis die Kai- 
serkora, prscktige Dotanlagen mit Tempeln: 
das korum des Läsar, daran das korum des 
Augustus, südöstlictl davon das sclimsle 
korum des Dervs und das korum des Ves- 
pasian. Im Kordwesten vom ^ugustus- 
korum die prächtige Anlage des Trajan: Doi 

^.LepkLev.

VsApssisrj 
m.d.Tempel 

d Kriedsns

mit Säuientiallen, Lasilika, xwei Liblio- 
tkeksgedsude, daxwiscken die Trajans- 

säule, endiick der Tempel des Trajan, 
von Dadrian erbaut (vergl. 130, 

131, 132).

'bibsr

o

Pollux , e „',: l

uncl Kalsertora. 
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Palast 6es piberius

Palast äes ^u^ustus

dapitol ^rx
pabularium

pempel Tempel
6es Vespasian cler doncoräia

Porum pomanum
Basilika 6es 
Konstantin 

l'empel der Venus 
un6 Poma

No^en cles (Konstantin dolosseum

Stadium

131. Im ksiserlicken Dom.

^nsickt von Osten.

In Stuck sus^ekukrte Rekonstruktion von ?rol. Qiuseppe Itlarcelligni, Kom.
3. 3. ^Veber, l.eipri§.

Im Vor6er§run6e links 6er palatinus, reckts 6er 8ü6abkgn§ 6es ksquilinus. Mnr im Künter§run6e reckts 6er Oapitolinus; 6er Ober ist kinter 6em Lircus Maximus ^u 6enken (s. plan).

56 
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1'r3j3N8tkermen

cle8 liL'^erliclien liom
.

?orum
LasiUka

l'empel 6e8 1>3j3n, 1'r3j3N883uie

?orum 6e8 Ve8p38i3n 
mit 6em l'empel 

6er ?3X

?orum 6e8 ^erv3 (8cdm3l)
?orum 6e8 -Xu§u8tu8 ?orum 6e8 d383r mit 6em 

mit 6em l'empel l'empel 66r V6NU8
668 r3ck6n6en Xrx mit 66m l'empel

6er luno ^Ionet3

UN6 l^0M3 
838iük3 6e8 
Lon8t3ntin

?3l38t 6e8 Lept. Lev.
?3l38t 668 ^.U§U8tU8

?3>38t 6e8 l'ideriu8

132. Im kaiserlichen Pom.
Ansicht von XVesten.

In 8luck ausgelührte Rekonstruktion von ?rol. Qiuseppe Klarcelliani, Pom.
3. 6. Vieker, keiprig.

Im Hintergründe in der kiitte der psguilinus, rechts der Palatinos, im Vordergründe der Lapitolinus.



133. äußere ^nsicbt des psntbeons.
Agrippa, 6erKeldkerrund Sckwiegersobn des Kaisers Ttugustus, 
4 12 v. Lbr., erbaute das pantkeon als lempel, 6er verscbie- 
denenOöttern gewelkt war un6 rugleick rurVerkerrlickung des 
Oescklecktes 6er dulier 6iente. Im dakre 110n. Lkr. brannte 
6as Oebsude nie6er. Kaiser Hadrian ließ einen Kündbar, mit 
kalbkugelkürmiger Kuppel erricbten, 6er beute als cbristlicke 

Kircbe benutzt wird.
Das Oedsude war außen mit Stuck un6 lVlarmor verklebet, 

6as Oiebelkeld 6er Vorballe mit Lelieks gesckmückt.

135. Orundriß 6es pantkeons (nacb ^dler).
Oer Kündbar, reigt sieben Kiscken, die tiekste liegt dem 

Eingänge gegenüber.

134. Oas Innere des pantkeons. detdger Zustand (ckristl. Kircbe).
Oas Stück rwiscken dem ersten und rweiten Sims stark geändert, den Kassetten 

der Kuppeldscke teil len die Losetten.
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136. Orgänrter Ourcbscknitt des Lantbeons (nacb Springer-Itbcbselis).



LoIO886UM. 59

137. Überreste vom Aquädukt 
des Llaudius, 

aul^enommen von ilor Via ^ppla nuovs.

Oie T^gua Llaudia, im dabre 52 n. Lbr. 
durcli Kaiser LIaudius beendet, kübrte 
prinlrwasser aus dem Labinergebirge 
nacb Pom. Lie batte eine bünge von 
45 rämiscben Neiien (I rüm. bleite 
— 1472 m), aut etwa 35 teilen war 
die beitung unterirdiscb (übnlicb den 
jetzigen Wasserleitungen), aut circa 
10 teilen wurde das Nasser in aus­
gemauerten Kanülen kortgeleitet, die 
auk boben Pfeilern ruliten. Überreste 
solcber ^gutidulrte sind nocb mebr- 
kacb in Italien, Ludfranlrreicb, Spanien 
und dem römiscben üermanien (bei 

biet/., in biainz) vorbanden.

138. ^mpbitbeatruin plaviuin oder 
Lolosseum im beutigen Zustand.

Vespasian und litus betlen diesen 
gewaltigen pundbau von nabezu 50 m 
Höbe und über 500 m Umfang er- 
ricbten; die biingenacbse des Qe- 
büudes betrügt 188, die tzueracbse 
155 m. Vier Ltockwerke mit bialb- 
süulen an den Pfeilern; über 40000 

blenscben fanden darin Platz.

139. Inneres des Lolosseums. 
(üacb pliotograpbie.)

Oie Litzreiben durcb brkaden gestützt, 
zwiscben den peiben breite üünge. 
Oie büngenaebse der brena über 85 m, 
die Hueracbse über 45 m. ünter der 
brena die Kiikige kür die wilden 1'iere, 
die Oelasse der Qladiatoren und der 
zum ?ode in der brena verurteilten 

blürt^rer.



141. Lebel vom litusbogen (Kriegsbeute).

140. Der lltusbogen.
Oer älteste der nock vorbandenen römiscben Iriumpkbogen, dem Andenken des Kaisers litus, 
des Lesiegers der luden, gewidmet und nacb seinem lode eingeweibb Onten ein Logen, über 
5m breit, au beiden Leiten Oreivierteisaulen mit römiscben Kompositkapitellen (s.39), im Ourcb- 
gange xwei Lebels; das eine xeigt Loidaten im Inumpbxuge mit dem Lcbaubrottiscb und dem 
siebenarmigen keucbteraus dem lempel xu lerusalem, das andere stellt suk dem Viergespann 

den triumpbierenden Kaiser dar, der von der Viktoria dekrsnxt wird.
Oben die Attika mit der Inscbrikt, darauk die nicbt mekr vorbandene Ltatue, böcbstwabr- 

scbeinlick der Kaiser aut dem Viergespann (Ouadriga). 142. Lebel vom Ibtusbogen (Iriumpbator).
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143. Oer IHumpkbogen des Lonstantin.
Oer Lieg Constantins über Hlaxentius 312 n. Lkr. var die Veranlassung xu seiner Erbauung. 
2vriscken vier Lauten rnit römiscken Kompositkapitelien x^ei kleinere Leitentore von je 3'/? m 
Weite und ein kökeres, 6^ m breites Mtteltor. Oie Wandklacken sind mit Hebeis gexiert, 
die xum gröüten peile vom Logen des Trajan stammen; die mit Inscbrikt und Helieks bedeckte 
Attika krönte ein ^utsatx, jedenialls der priumpkator auk einer (Quadriga. Heckts binter dem 

priumpkbogen ist ein Omgang des Colosseums xu seken.

145. Hebei von der prajanssäule. Oie Orstürmung der daciscken iiauptstadt durck die Homer.

144. Vie Orsjanssäule, 
erricbtet im dakre II3n. Ckr. gut dem Corum des Irajan xur Or- 
innerung an die Onterveriung der Oacier. T^uk einem 5 m Koben, 
vierseitigen Postament die runde, 27 m Kobe Hlarmorsäule mit 
einem 200 m langen Hebekband, auk demselben Lxenen aus den 
daciscken Kriegen des Kaisers. Oben eine vierseitige, aussickts- 
reicbe Plattform, durck eine Wendeltreppe im Innern erreickbar. 
In der Mite der Plattform nock ein ^ukbau mit der Lildsäuie 
Orajans. Oie Lildsäuie des Kaisers teklt jetxt und ist durck eine 

Ltatue des Apostels Petrus ersetxt worden.

^rgjtM
88äule uncl Lon8tLntin8bo§en. 

gl



62 LgrÄckillLtliei'men-moIes Hkürisni

146.

146 8aal derHrermen des Lsracalla mit klick 
auk d»s kalte 8cbwimmdad.
Krgün^ung von I'. Ibierscb. 

Verkleinerung einer Abbildung aus Kalke, 
Klebas und Koni.

Oie Ibermen des LaracaHa, im .Iabre2I7 n. Lbr. 
vollendet, waren die großartigste und prücbtigste 
kadeaniage Kours. Ourclr eine Kolunde lulrrte 
der Y7eg in das 7epidarium, einen 8asl von 56 m 
känge und 22 m kreite mit gewaltigen 8iln1eu und 
Kreuzgewölbe, und dann in den ebenso großen 

Kaum des Lcbwimmkassins (Krigidarium).
IVlit Oenebmignng der Union, 

Oeutscbe Verlagsgesellscbatt in Ltnttgart.

147. Das Orabmai des Hadrian (moies Uadriani). 
Idente die Kngelsburg, einst Orabmai Kladrians, 
guadratiscber Unterbau, daraus Kündbar, mit Orab- 
kammer, kegebürmigea Oacb mit ^utsatr und dem 

Ltandblld Kladrians (?), Uölre gegen 50 m.

Versuck einer Kekonstruktion der moles Kladriani 
von Lania.

148. Oie beutige Ungelsburg mit ?iber, 
Ungelsbrücke und Keterskircbe. 

Lngelsburg, beule Litadelie Korns, von der liber- 
brückespons^elius) die dreiiVIitteibogen altrnmisclr.

148.



ee8tiu8p^r3miäe — Im römischen Nsu8e. 63

149 Die Pyramide des Lestius. Orabmal aus dem dakre 12 v Liir.
Vornelimen Römern wurden nack dem lode kostbare Orabdenkmrtler gesetut, von denen Oberreste nock Keule, 
besonders an der Via-^ppia, nu seben sind Die Pyramide des Lestius ist 37 in bocb und an der Lrundklttcke 
36 m breite sie entbäit im Innern eine mit rierlicken XVandmalereien gescliinückte Orabkammer von 6 m bange, 

4 m IZreite und 5 m Idübe.

150. Im Innern eines römiscken Dauses. (KackLUKImann).
Vorn das Zttrium, im Daebe das Lompluvium, im Loden das Impluvium rmr ^.uknakme des Legenwassers, reckts lür nacb einem 
XVoknraum. Der Vorbang daneben sckliekt den reckten Klügel (/^la) ab; aus dem Atrium Llick ins lablinum, daliinter das keri- 

st^lium, ein von SSulenkalien umgebener Oarten, ganr kinten die Oxcdra.



64 Orl8 VVoIlnll3U8

1)38 röm>8clie H3U8.
Oder 638 römi8clre PIuu8 (8. 3ucd 8. 150) 

Mben Oie /^U8Zr3bunAen in Pompeji ^uk- 
8cliluk.

O38 Ouus, von 3ulZen einluclr, mit 
wenigen kleinen penstern unä 6er ?ür, 
6uvor ein pritktein.

Ourclr 6ie P3uce8 (pluutülur) 2Uirr Atrium 
mit 6em Lompluvium un6 6em Impluvium, 
2U 6en Zeiten 6e8 /rtrium8 6ie ^Volrirrüume, 
nacii vorn 638 publinum, 6glnnter 6er(mrten; 
80 638 3itit3>i8clie I63U8.

Ourclr ^rieclri8clre Oinklü88e k3irr 
6em einluclren O3U8e 3ir 8teIIe 6e8 O3rten8 
638 ?eri8t^lium mit 6en 3N8tolZen6en ptrumeu 

trinru.
(lVluu, Pompeji.)

151. pelconstruktron eines altpompejanisclren Lauses.

152. LttnAsscknitt vom Lause 6es 8aI1ust (pekonstruktion). 153. OrunUriti vom Lause äes 8aI1ust. ^eiclmun^.

Vestibuium ?auces .Vtr!u,n ^VIii 'radlinum UcUshIium mit Springbrunnen Uxerira

154. OängssclrniL vom Lause äes Laun (LekonstrukLon).

155. Orunäriü vom Lause 6es Laun. 2!eiclmuiig. 
Das Linus bat nocli ein rveites Lerist^l, 6ns in 

154 um1 155 nickt nn^e^-eben iüt.

151, 152, 154, 157 sus LIsu, Pompeji 
init Oenekmißung 6es VerlsZes ^V. Ln^elmsnn, 

Leiprijr.



in Pompeji. gZ

156. Das perist^l im Dause der Vettier XU Pompeji nacb seiner Ausgrabung, 
ä. ä. Weber, beiprig.

Im Dintergrunde die bobe Scbicbt vulkaniscber ?,Lcbe sicbtbar.

157. Opferung der Ipbigenia.
Wandgemälde aus dem Dause des tragisclien Dicliters in Pompeji, jetxt 
in Keapek Links der trauernde Agamemnon, recliis Kalelias, in den Wolken 

Artemis und eine bb'mpbe mit dem Llirseb.

158. Vltrömiscbes IVIosaik,
1869 in Palermo gefunden.

Orpbeus beobaebtet die Amkerwirkung, die sein Spiel auk die 
verscbiedcnen Tiere ausgeübt bat.



159. NexLnderscklacbl.

Mosaik des DuLbodens der Dxedra im Dause des Kaun zu Pompeji (s. 154). Das 8ild ist 6,3 m lang und 3,8 m breit, es wurde 1831 aukgekunden, jetzt im iViuseum zu Keapel.

binks derpeiter obne i leim ist der anstürmende Alexander, er durckbokrt einen persiscken Deldberrn, der mit dem Posse gestürzt ist und nicbt recbtzeitig das ibm vorgekübrte pkerd 
erreicben kann. Nk dem Kriegswsgen eilt Darius Kodomannus davon, der voll Entsetzen seinen peldkerrn sterben siebt.

Mt der Litte, die Wände des Dauses mit Piglereien zu scbmücken, kam bei den pömern der Lraucb aut, den DuLboden mit tVtosaiken (Lildwerlren aus kardigen Lteincben oder 
Olastlüssen) zu belegen.



160. Wandmalerei in einem pompejaniscken Klause, 1874 aulgekunden.

Die beiden Zeitenkelder xeigen Oärten mit Zingvögein, darüber Llumengewinde. Das mittlere Teid stellt Orpkeus aut den blöken Kkodopes dar. Leacktenswert die immerbin 
groLe biaturwabrbeit der Tiergestalten. Im reckten beide eine gröLere Türökinung, in der eine Wanddekoration dritten Ltiis sicktbar wird, bange des Wandbildes xiemiick 8 m.

Von Orieckeniand Ker kam die Wandmalerei ins römiscbe Daus; die Liider sind viellack von grieckiscken Künstlern ausgetükrt und waren meist al kresco, d. k. aul nassem 
Orunde gemalt. Darstellungen mannigtackster -^rt: aus der IVI^tkologie und kleroensage, aus dem täglichen Tun und Treiben, bandsckattsbilder, Ltilieben, okt mit Anbringung 

perspektiviscker Durchblicke, die einen kaum mögiickst erweitert erscheinen lassen. Viele dieser Wandgemälde werden jetxt in bleapel aukdewakrt.



161.

161. Ltandbild dulius Cäsars.
HIarmor. Hom, Capitol.

Cäsar als Oeldkerr mit lunika, Panxer, 
Kriegsmantel (paludamentum), an den 

CüLen Ltiekel (aestivales).

162. Hanxerslatue des Kaisers 
Augustus.

kdsrmor mit Lpuren von Lemakmg. 
Hom, Vatikan.

Oer Imperator in practitvollem panxer 
über der Tunika und von der Lckulter 
kerabgeglittenem Kriegsmantel ist im 
Legrikke, eine ^nspracke ans Oeer xu 
rickten; die Hinke trug v'akrsckein- 
lick den Lpeer, nickt das Lxepter. 
Oer Oros auk dem Oelpkin xur keckten 
des Kaisers Oinxveis auk Venus, die 

Ltammmutter der dulier.

Oer Hanxer der d^ugustusstatue xeigt 
Helieks, velcke des Kaisers Hukmes- 
taten (Ontervverkung der partker, 
OsIIier und Lpanier) verkerrlicken. 
Oben: der Olimmelsgott Laelus, 
darunter der Lonnengott mit dem 
Dreigespann und Aurora; in der 
IVIitte: der Kriegsgott Hiars, der ein 
römisckes Oeldxeicken von einem 
partker in Ompksng nimmt, reckts 
die trauernde Oallia, links Oispania; 
darunter reckts Diana auk dem Oirsck ; 
links Apollo auk dem Oreik (die Lckutx- 
götter der dulier); in der Hütte unten 

pellus, die Ordgöttin.

162.
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163. liberius. 
biarmor. Lom, Lapitol.

167. Leiterstandbild des Kaisers IVIarcus Aurelius. 
Lronxe. Lom, Lapitolpiatx. ^us Ould und Koner.

Oer Kaiser unbedeckten Oauptes, in ärmelloser lunika und Kriegs­
mantel, mit nackten Leinen und balbboben Ltieteln. Oie Ltatue 

stammt aus dem 2. lakrbundert n. Lbr.

164. Iltus.
blarmor. Lom, Oapitol.

165. brajanus.
blarmor. Lom, Oapitol.

166. Ladrisnus. 
blarmor. Lom, Lapitol.

Im
peirltonen. 

gg



70 Vom röm>8c1ieli

Linrennen 6er 8tsdtmsuern, 3—II 8tockvverke lrock.
168. Lömiscker Uegionlir.

Lömisck-Qermanisckes Lentrslmuseum, IVIains.
Diserner Lelm mit 8tirnsckirm un6 V/sngensckuts. Lanser (lorica) mit 8cliulterscluits, unter 6em Lanser 6ie kursärmelige 

Luniks, Obersckenkel mit Kursen kederkosen, Kniee un6 Unlersckenkel nackt, LiilZe in kedersandslen. Lreiter eisenbesclilagener 
Leibgurt (cingulum), vorn mit bescklagenen kederstreilen sum 8ckutse 6e8 Unterleibes. Uber 6er linken 8cbulter das 8ckvvert- 
gekiinge, daran das srveisckneidige 8clivvert lgladius) in versierter kedersckeidei sm linken-trme der viereckige 8ckild (scutum) sus 
Uo1s, mit Keder besogen und 6urcli iVIetalibescklrtge verstärkt, mit groüem 8cliildbuckeli in 6er Leckten 6er tVurlspeer tpilum).

Diese Kriegs-un6 6e- 
lsgerungsmsscklnen 
sind ksuptsscklick 
Lrlindungen grieclii- 
scker Leldkerren, 

unter denen beson­
ders Demetrios

Loliorketes, der 8olm 
des Disdoclren ^nti- 
gonos, sis Konstruk­
teur vonLelsgerungs- 
vverkseugen kervor- 

rsgt.

171. ksUists, 
Lelsgerungsgesckllts, dss 8teine oder Uolsstucke 

sckleuderte.

172. Latspults, 
Lelsgerungsgescküts, das grolle und sckvrere 

Lleile sckoü.



173. Kömisclies lVlnrscklnger.
Kuch Oen Angilben Oes pol^bios.

Vom linken rum reckten Tore kllkrle Oie Via principalis, O-iran Igg Oss pruetorium, Ous keiOkerrnrelt; von Oer prlltorianiscken rur 
Oecumsniscken ptorte kükrte Oer Oecumsnus maximus. Vor Oem belOkerrnreke Ole 2elte Oer Oegionen unO IZunOesgenossen, 
Oakinter Oss I5ktekorps unO Oie klilksvülker; Oss giinre bgger umgeben von tVgll unO Omben, Oie sokort nack Oer -tnkunlt 

Oss Heeres von Oen LolOuten kergestellt vrurOen.

l74. 1'estuOo t^ckilOkröte).
I loirliiille gut piiOern, unter Oeren Lclmtr Oie Lokküen 
vor Oer keinOliclien iVluuer Oriiben riuslullten oOer

i75. tzuerscknitt eines röinisclien vreiruOerers 
(l'rireine).

black einem keliet.
170—175 aus: öenOer, ILom.Lclianren aukviirken.

176. pömiscke kegionen übersekreiten nuk einer pinklbrücke rvviscken Loblenr unO ^nOernncli Oen pkein.



72 Oie Homer

Leit Llisar war das Imksrbemiscbe Qebiet rvmiscb, liier entstanden ans Lastellen Ltädte, so Löln (Lolonia Llaudla 
^grippinensis, vorlier -^ra Ukiorum), Loblenr (Lonlluentes), könn (Konna), /iaelien (^guae Lalidae), Irier (/tugusta Ireverorrun), 
/Vlalnx (iVIogontiacum) nnd LtratZbnrg (^rgentoratum).

177. Oss römiscke 
Kordtor (Innenseite) in 

Löln 
(erbaut xwiscben 50 nnd 

250 n. Lbr).
Antworten und geneicb- 
net von O. Iteuser. — 

3. .1. >Veber, keipnig. 
pekonstruktion der an 
derVVestseite des Oomes 
gefundenen Kaureste.

Oas stattllclie ?or ist 
pestungslor, ^eigt auclr 

das Oeprlige einer 
Iriumpliplvrie, oben mit 
Listerien, die ^uksciirikt 
auf dem Torbogen lau­
tet: Lolonia nova Lia1- 
lieniana. Links iViauer 

mit Vebrgang.

178. Ports nigra in 1>ler 
(Vorderansicbt).

püniiscber ketestigungsbau aus dem 
let/.ten Orittel des 3. dabrlmnderts 

n Ll>r.
Landsleinbau von 36 m klinge und 
16 m 'I'ieke, IViauer aus klöeken, 
die mit eisernen Klammern xu- 
sammengekiigt sind, rwei 7 m bniie 
Ourclikabrtstore. Oer ^nbau links 

stammt aus dem .ViitlelaHer.

179. puine eines römi- 
sclien Kades im parke 
ru Kadenweiler im 

Lcbwarrvvald.
Line trennende IViauer in 
der IViitte der Anlage 
scbeidei das Krauenbad 
(reelits)von denrlVilinner- 
bad (links). In beiden 
Abteilungen die gleiclie 
Anordnung: Vorliot, Lin- 
gang, ^uskleiderliume, 
je 2 Kassins, in die 
Ltuten lunabtübren, xu 
beiden Leiten der innern 
Kassins Wellen kiirkinrel- 

bader.



in Oermsnien. 73

Um die recktsrkeiniscken Ansiedelungen der Lömer vor den Oermanen zu sckützen, wurde im I. dakrkundert n. Lkr. die 
Oren/.e durcli Lrdcastelle gesickert, von denen aus sofort Kackrickt über Ansammlung keindücker Streitkräfte nack den großen 
^aflenlagern an, Lkein gegeben werden konnte. Hadrian legte an der Urenze rrmkangreickere Lekestigungen aus Stein arr, die 
er mit Kokorten der Ullksvölker (^uxikarkokorten) belegte. Im balle der Kot erkielten diese vorgesckobeneu Losten Uilte aus 
den großen IValkenpIätzen am Lkein, wo römiscke Legionen standen (so in IVlainz seit 90 n. Lkr. die XXll.). Oie Leike dieser 
Lastelle wurde druck IVackttiume vervollständigt und unter Antoninus Lius durcli Anlegung v'on V^aN und Oraben zu einer 
Orenzsckeide entwickelt, die eine genaue Überwackung der Orenze ermöglickte. Oieser Orenzwall ist der Limes, der Oermani« 
srrperior und Laetia von dern freien Oermanien trennte, br begann am Lkein Kei LIdnningen, zwiscken Lonn und ^ndernack, 
und endete, 550 km lang, bei LIienkeim uriweit Legensburg an der Onnau. Oie älteste Anlage war ein fortlaufender Xaun von 
Sckanzpfäklen, spätere /tnlagerr zeigen irr Obergermanien Oraben und Lrdwall, irr Lätien eins Iraner, auclr weickt die jüngere 
Linie melrrfaclr von der älteren ab (so zwiscken Itlain urrd Keckar, bei Lutzkack irr Oberkessen usw.).

Korin »tmstrn Part» Pretoria

l80. Oss LömercasteN Ssslburg bei Homburg.
Iru l. .lakrkundert n. Llrr. kleines quadratisckes LrdcasteiL das Steincastell wakrsckeinlick aus dem ersten Viertel des 3. dakrkunderts 
(Laracalla, Alexander Severus), zerstcirt wurde es zwiscken 260 — 270 durck die Alamannen, jetzt ist es auf Veranlassung Kaiser 
Mlkekns II. wieder aulgebaut worden und ist bestirnrnt, das Lirnesmuseum aukzunekmen. Länge 222 m, Lreite 147 m, ringsum 

Ooppelgraken, vor dem Lastet! Oberreste biirgerliclrer Kiederiassungen (Lanakae).

181 Lekonstruktion eines Kölzer neu VVacktturmes am Limes bei Lutzback (Oberliessen), 
lurm aus Llolz rrnd backwerk, Llolzgalerie, Olnsterdaclr, davor Lalisadenzaun. - .1.1 Weber, Leipzig.



74 IV. Deutlckländ. Vväkikoriscke Puncte

182 Vräkistorisckc functc.
In der ältern Steinzeit lebte der Mensch in Mitteleuropa 

zusammen mit Mammut und Renntier, war Jäger und Fischer uno 
bewohnte in gebirgigen Gegenden Köhlen; seine Werkzeuge und 
Wassen waren roh behauene Steine (Feuersteine) und Tierknochen, 
in die er zuweilen Bilder von Tieren und Pflanzen einritzte.

Funde aus dieser Zeit im Diluvium.
In der jüngern Steinzeit, die etwa mit der Mitte des 

2. Jahrtausends v. Chr. endete, trieb der Mensch Ackerbau und 
Viehzucht, wohnte auf dem Wasser in Pfahlbauten (s. Schweizer 
Seen) oder aus dem Lande in dorsähnlichen Ansiedelungen. Er 
fertigte Waffen und Werkzeuge, zwar noch aus Stein und Knochen, 
verstand aber, die rauhen Flächen zu glätten, stellte auch Gesäsze 
aus Ton her, die er aus einfache Weise zu verzieren wußte. Seine 
Toten begrub er in großen Steinkammern (Dolmen — Stein­
kisten s. S. 75) und gab ihnen Waffen und sonstige Geräte mit 
ins Grab.

Allmählich lernte der Mensch Geräte aus Kupfer und Bronze 
(Mischung von Kupfer und Zinn) Herstellen und kunstvoll gestalten. 
Ältere Bronzezeit, die in Mitteleuropa im 8., in Nordeuropa 
im 5. Jahrhundert v. Chr. endete.

In der jüngern Bronzezeit oder Kallstattzeit (so 
benannt nach den ausgiebigen Gräbersunden am Kallstatter See) 
stand der Bewohner Mitteleuropas bereits im Verkehr mit süd­
lichen Völkern (viele Funde sind etruskischer Kerkunst); seine Er­
zeugnisse zeigen schon größere Kunstsertigkeit, auch verstand er 
schon das Eisen zu bearbeiten.

In der Bronzezeit wurde die Sitte der Leichenverbrennung 
allgemeiner, die Asche wurde in Urne» beigeselzt (Urnengräber).

Die Funde der La tönezeit (nach dem Psahlbau von Latöne 
im Neuenburger See, Schweiz) zeigen, daß vom 4. Jahrhundert 
v. Chr. ab den Kelten die Bearbeitung des Eisens geläufig war. 
Von ihnen nahmen allmählich die Germanen den Gebrauch eiserner 
Waffen und Geräte an; doch wurde die Verwendung des Eisens 
in Deutschland erst durch die Berührung mit den Römern allgemein.

Vergl. Lindenschinit, Altertümer der heidnischen Vorzeit — 
Koerncs, Urgeschichte der bildenden Kunst in Europa, Wien 1898.

Zeichnung.

71.
1, 2 Feuersteinwaffen
3 Werkzeug aus Kirschhorn und ein- 

gesügtem Stein
4, 5 Tierknochen mit Schnitzereien

k.
1 Pfeilspitze aus Stein
2, 3, 4 Steinäxte, geglättet und 

durchbohrt

e.
1 Verziertes Beil
2 , 3 Schwerter
4 Reichverzierte Urne von Bronzeblech
5 , 6 Fibeln, zum Zusammenhalten des 

Gewandes

ältere Steinzeit.

jüngere Steinzeit.

Bronzezeit.

183 psaklbauten.
Zeichnung von Viollet-le-Duc.

Kamm und Überreste eines Korb- 
gcslechtes aus Pfahlbauten.

Zeichnung.



auf germaniicbem Gebiete, 75

184 K.ingwall aut clcm Oeiligcnbcrgc 
bei Ociäclbcrg.

2lus Ebe, Deutsche Eigenart in der bildenden Kunst, 
I.I. Weber, Leipzig.

Dergleichen Befesligungen stiingwülle, Völkerburgen) sind 
zahlreich im Rhein- und Donaugebiet und stammen aus den 

vorrömischen Jahrhunderten Germaniens.
Vorläufer der Burgen.

185. Oslme. Grabdenkmal aus der Steinzeit. Südschweüen. 
Zeichnung.

186. 8tcinkistengrab. Siidfchmeden. Die Deckensleine sehlen. 
Zeichnung.

187 Vureblcknitt eines drncngrLbcs. Dänemark.
Zeichnung.

188. ilrnc.
Gesunden bei Röderau in Sachsen.

189. Oausurnc mit Vcrscblull.
Original im Berliner Museum. Gefunden 

in der Magdeburger Gegend.

ü*



76 Hus cler 2lcit 6cr Völkcrwanclerung.

190. ^ränkiscbcs Murtbcil 
(krancisca).

Zeichnung nach einem Original aus 
Burg Lauenstein. I9l. Gräbcrsunclc aus sränlriscb-allamanniscbcm Gebiet.

l. Ohrring aus der Gegend von Wiesbaden.
2. Kreuzförmige Gemandnadel aus der Gegend von Mainz.
3. Gewandnadel (Fibel) aus Silber, vergoldet, aus den Gräber» von Nordendorf.
4. Silberner Armring, vergoldet, aus dem Rheingau.

193. 6runclri6 vorn Grabmal 
Hbcoäcricbs.

192. Grabmal Hbcodcricbs 2u K.avenna in seiner 
bcutigcn Gestalt. (S. Maria della Rotonda.) 

Paul Ness, Verlag, Eszlingen.

Zehneckiger Unterbau mit zurücktretendem Oberstock und Arkadenumgang, daraus eine stäche Kuppel von l l m Durchmesser 
aus einem Steine. Im Innern ein unterer und ein oberer Raum: in einem derselben ehemals der Sarkophag des Königs, im andern 
Kapelle. Keule ist ringsum der Boden erhöht, die Arkaden sind verschwunden, zwei steinerne Treppen führen zum Obergeschosz empor.
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194. Der Zlällingstcin in Väncrnarlr.
Die Runen lind die ältesten Schristzeichen der Germanen, ans der Lateinschrift abgeleitet (s. Probeft in ihnen ist jede Rrnidung ver­
mieden, da sie eingerilzt wurden. In Deutschland verschwanden die Runen mit dein zunehmenden römischen Einflüsse und der Ein- 
siihrung des Christentums, in den nordgermanischen Ländern blieben sie noch lange in Gebrauch, wie viele Runendenkmäler beweisen. 
Zwei Runcnalphabete sind nachgewiesen: das nordische mit 16 Zeichen und ein zweites von 24 Runen. Ein wichtiges Runendenkmal 
ist der dreiseitige Iällingslein (Dänemark). Aus der ersten Seite Inschrift, die besagt, das; König Karald, der Eroberer Dänemarks 
und Norwegens, diesen Stein zum Gedenken an seine Eltern, Gorm und Tyre, setzen lies;: auf der zweiten Seite ein Tierornament, 

aus der dritten das Bild des Gekreuzigten, von Rankenwerk umgebens

Rnnenprobc: -f I 4 k
n n i >< uns r u (Aus dem Alphabet von l6 Zeichen.)

I95, Kcstc eines Mikingersekisscs, ausgegraben am Christianiasjord, Norwegen. — I.I. Weber, Leipzig.



78 Von Karl clcm Groücn.

196.
Angebliches Kcifcrstanclbilcl Karls cles Grollen.

Bronze, srüher im Metzer Donrschatz, jetzt im Museum' 
Carnavalel, Paris.

197. Karl clcr Grolle ini krönungsornalc 
clcr Kaiser

von Albrecht Dürer. Nürnberg, Germ. Museum.
Dürer malte dieses Bild 1512 auf Bestellung des Nürn-

198.

bcrger Rates, und zwar den Ornat nach 
dem Original, der seit der Zeit Kaiser 
Sigmunds in der Spitalkirche zu Nürn­

berg ausbewahrt wurde.

198. Gin fränkischer Krieger 
aus clcr j^croneingcrLcil 

sum boo n. Lhr.).
Kelm--eisernes, mit Pelz gefüttertes 

Spangengeslcll, langärmlicheTunika; Pelz­
wams, Tuchhose, bis zum Knie mit Riemen 
umwickelt, lederne Bundschuhe; am Gürtel 
links Tasche und Dolch (sax); Wehrgehänge 
mil einschneidigem Kurzschwert (scimnasax) 
rechts; in der rechten Kand das Wursbeil 
lti anclscs), in der linken ovaler Schild, mit 
Leder u. Leinwand überzogen, u. Wurfspeer.

199. bin fränkischer Krieger 
aus clcr karolingcr^cit 

ly. uncl >o. Jahrh.).
Eisenhelm mil ledernem Kelmschmuck, dar­
unter Lederkapuze als Gesichts- und Kals- 
schutz; Schuppenpanzor niit Lederschurz, 
Beine und Füsze i>i Leoerhose>r, mit Riemen 
umwickelt; am Gürtel links das lange 
zweischneidige Schwert tspatlm), rechts die 
Streitaxt; aus dem Rücken ein runder, 
eisenbeschlagener Schild, in der Rechten 

die Stotzlanze.
Aus: .DieRekonsiruktionen derGimbelschen 
Wassensammlung', mit besonderer Geneh­
migung der Gimbelschen Erben und der 

Bönigk Kosbuchhandlung von
E. S. Mittler und Sohn in Berlin.

199.
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200. Signum Kaiser I^arls clcs 6roÜcn 
unter einer Arkunüc,

gegeben auf der Pfalz Crecy, den 5. Januar 775.

Die Unterschrift, mit Ausnahme des Rhombus im Monogramm, 
stammt vom Schreiber; der Kaiser zog nur die Striche H, welche 
die Vokale g (A), 0 (H), u (V) darstellen, damit galt die Urkunde 

für vollzogen.

6 L n o i ! Aloniosissimi v s § i s.

Trier Cöln Mainz

Die drei geistlichen Kurfürsten.

Böhmen 
(Erzmundschenk)

Pfalz Sachsen 
(Erztruchsesz) (Erzmarschall)

Brandenburg 
(Erzkämmerer)

Die vier weltlichen Kurfürsten.

201. Der Kaiser uncl clic sieben Kurfürsten.
Kolzschnitte aus Karkmann Schedels „Tiber Lkronicarum". Ende des 15. Jahrhunderts.

K
aiser uncl K

urfürsten. 
79



Ulrichskapelle Kaiserhaus mit ReichssaalVerbindungsgang Nördlicher Flügel (späterer Anbau) 
Denkmal Kaiser Wilhelms I. Denkmal Barbarossas

202. Vas wic^crkcrgcstclltc ^ailerkaus ?u Goslar.

Dom Dingstätte
erbaut 1047—1050, abgebrochen 1819 Kaiserhaus 

bis aus die Domkapelle.

203. Die k^ailcrpfal? ou Goslar (alter Kupserstich). 204. GrunclriÜ Ucs l^aiscrliauscs 2U Goslar.

80 
k^aiserpsalren.



206 Die k^LiscrpsalL IpLgcnau i. 6lsa6.
Die Pfalz, von der Moder fast ganz umflossen, soll lliö gegründet, 1164 von Barbarossa umge­
baut worden sein, jetzt nicht mehr vorhanden; das Bild gibt eine Ansicht aus dem Jahre l6I4 wieder. 

In der Mitte der Eingangsseite die achteckige Kapelle, links der Palas (cbatesu imperial).

205. V^alxkapellc 2u f^iniwcgcn.
Rest der Nimwegener Pfalz Karls des Grohen.

Nach einer Photographie von Dr. Plath, aus Stephani, 
Der älteste deutsche Wohnbau, II.

Die Frankenkönige und später die deutschen Kaiser hielten 
abwechselnd Kos auf ihren Pfalzen und Königshöfen, deren 
im Laufe der Zeit eine stattliche Reihe entstanden. Der Kaupt- 
teil einer Pfalz (von palatium) war der Palas (vgl. Palast, 
Palais), der den Festsaal enthielt. Von den Königshöfen der 
Merowinger und den wichtigsten Psalzen Karls des Groszen 
zu Aachen (246), Ingelheim, Nimwegen (205) nur ganz spär­
liche Reste vorhanden.

In Goslar wurde unter Kaiser Otto I. ein Königshof errich­
tet, der Erbauer der prächtigen Pfalz ift Kaiser Keinrich III. 
(1039—1056). Salier und Kohenstaufen weilten oft hier. Dann 
verfiel die Pfalz, das Kaiserhaus diente verschiedenen Zwecken. 
Unter Kaiser Wilhelm I. wurde es wiederhergestellt und der 
Reichssaal mit historischen Wandgemälden geschmückt.

207 ^crncnLtc uncl Valas ctcr k^aiscrburg Dürnberg. 
Südwestseite des Burgberges.

Auf dem Burgberge zu Nürnberg zwei Burgen: auf dem höchsten Plateau die Kaiserburg aus dem 
12.-14. Jhd., östlich davon die Burg der Kohenzollern, die seit 1191 hier Burggrasen waren.



82 Kittel«.

208.

2l0.

208. Kitter aus cter Zweiten 
fMftc clcs i>. ^lakrkunclcrts.

Kegelförmiger Eisenhelm mit breitem 
Nasenschulz; die mit eisernen Ringen benähte, 
lederne Brünne deckt Kopf, Oberkörper, 
Arme und Oberschenkel; Unterschenkel 
stecken in Fellen und sind mit Lederstreisen 
umwickelt, Füsze in Ledcrslieseln; unter 
der Brünne der Waffenrock; links das 
lange zweischneidige Schwert und der mit 
Leder bezogene, eiförmige Schild mit 
Buckel, an der Schildseffel getragen; in 
der Rechten die langgeftielte Streitaxt.

209. Kitter aus clcm 
Iakr^unclert.

Eiserner Kelm mit sestem Gesichts­
schutz; lederstreifige Brünne mit halb auf­
einander gereihten Eisenringen, Kapuze, 
lange Ärmel mit Fäustlingen, Kosen mit 
Panzerstrümpfen von gleicher Art wie die 
Brünne; langes, zweischneidiges Schwert; 
Kolzschild in oben stark gewölbter Drciecks- 
form, mit Leder überzogen und mit Metall 
beschlagen.

210 Kitter uni izoo.
Topshelm mit Kelmzier, festes Visier 

mit Augenschlihen und Lustlöchern, unter 
dem Keime Kirnhaube mit Nacken- und 
Kalsschutz aus Kettengeflechl; statt der 
BrünneKettenhemd bis an dieOberschenkel, 
aus den Schultern die eisernen Schulter- 
slügel, an den Unterarmen Lederstulpen, 
an den Knieen lederne Kniebuckel, über dem 
Kettenhemd der wappengeschmückte Was­
senrock; langes zweischneidiges Schwert; 
Schild mittelgrosz, in Dreieckssorm, aus 
Kolz und mit dem Wappen des Ritters 
geziert.

2ll Kitter aus cler Mttc ctcs 
1Z. Jalirkunclerts.

Eiserner Kugcthelm, der Kops und 
Kals umschlicht, mit absleckbarem Visier; 
Panzerung aus Stahlplatten; Schulter­
stücke, Armschienen mit Ellenbogenkacheln, 
Kandschuhe mit beweglichem Fingergelenk, 
Beinschienen, Schnabelschuhe aus Eisen, 
die einzelnen Teile der Rüstung durch 
Schnallen und Riemen verbunden; langes, 
zweischneidiges Schwert.

Die Rüstung wird mehr und mehr 
Turnierrüstung.

209.

2ll.

Aus; ,Die Rekonstruktionen der Gimbelschen Waffensammlung', mit besonderer Genehmigung der Gimbelschen Erben 
und der König!. Kosbuchhandlung von E. S. Mittler und Sohn in Berlin.



Erdwall und Graben auf Anhöhen und hinter Wasferläufen boten in den ältesten Zeiten Schulz vor feindlichen Angriffen 
(Wallburgen). Jene alten Befestigungen haben zumeist als Ansänge der mittelalterlichen Burgen zu gelten, die hauptsächlich „die 
befestigten Wohnsitze der Grundherren" waren. Kühen- und Wasserburgen. Ihre Anstinge reichen sicher bis in die Zeit vor Karl 
dem Groszen zurück, zuerst wohl die Befesligungswerke meist aus Kolz, vom l l.Jhd. an herrscht die Steinburg mit festem Mauerwerk. 
Essenwcin, Kriegsbaukunst. — Piper, Burgenkunde.

212. Wallburg auf einer )4nkökc 
aus dem 8. Iahrhd. Zeichnung.

Zugang von Norden zu der Vorburg aus steil- 
absallendcm Ptateau, östlich die durch Erdwall 
und Graben abgeschlossene höhere Kauptburg.

2>3. Kcispicl einer Wasser­
burg aus alter Tcit.

Zeichnung.

Bach und Graben bilden das erste, 
ein innerer Ringgraben das zweite 
Kindernis, das beim Bau des Grabens 
ausgeworscne Erdreich wurde zur Ker- 
slellung der Erdwälle benutzt.

214. Kurz Ortcnbcrg im Wasgau.
2. Kälftc des 13. Iahrhd. 

Zeichnung.
Kohe Ringmauer, fünfeckiger Berchfrit 

(Grundritz 215.)

216 Kurz Steinsberg bei Sinsbcim in Saclcn. 
Wahrscheinlich aus dem 13. Jahrhundert.

Keine Vorburg, dreifacher Zwinger, achteckiger Berchfrit. (Grundritz 217.)

Beachte: Der Aufgang zu 
der Burg so gelegt, datz der 
anstürmende Feind dem Ver­
teidiger aus der Mauer die 
ungedeckte rechte Seite zu­
kehrt.

215. GrunäriK clcr Kurz Ortcnbcrg.
Zeichnung.

217. GrunärM clcr Kurg Steinsberg.
Zeichnung.
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219 8cbicllscbartc in clcr Kurgrnaucr.
Zcichiunrg.

Innen breit, nach nutzen schmal.

218. Zugbrücke.
Zeichnung.

Verschiedene Konstruktionen. Hier 
die Brücke durch Ketten mit den Enden 
langer Balken verbunden, die im Tor 
niedergeholt wurden und dadurch die 
Brücke hochzogen. Aus 222 über dem 
Torbogen zwei Öffnungen mit Rollen, 
über welche die Brückenkctten nach einein 
Göpel im Tore liefen.

220 Gruuclrill vorn Eingang clcr 
Kurg Lauenstein in Oberfranken. 

Zeichnung.

221. Durchschnitt 
eines Dcrchfrit (Kergfriccis.

Zeichnung.
Hoher, starker Turm, diente als 

Warte und war der letzte Zufluchtsort 
der Bewohner bei Erstürmung der Burg. 
HochgelegencrEingang, aus einer Leiter er­
reichbar, die hochgezogcn werden konnte; 
im untersten Raume das Burgverlies.

222 Eingang 2ur kurz Lauenstein in Oberfranken.
Mit Genehmigung des Besitzers Herrn vr. jnr. E. Metzmer. Zeichnung von R. Böttcher.

Links Burgmauer mit überdecktem Wehrgang, im Vordergründe Burggraben, Brücke, Tor, darüber die Öffnungen für die Kelten 
der einstigen Zugbrücke, über dem Tore die Pechnase, das Tor geschützt durch den vorstehenden massigen Torturm und aus der andern 
Seite durch die Burgmauer mit Zinnen. Rechts ein zur Ilmsaffungsmauer der Vorburg gehörender viereckiger Verteidigungsturm.

Im Hintergründe das von 1551 — 54 erbaute Schloff.
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223. bclronstruktion clcr bürg I.anclcck bei blingcnniünltcr in clcr bayrischen Kheinpsal^.
Torturin mit Zugbrücke, nutzere Atatter mit Türmen, dahinter der Zwinger, innere hohe turmlose Mauer, teilweise mit überdecktem 

Wehrgang und BerchfriO Platz für die Wohngebäude durch punktierte Linien angedeutet. 12. Jahrhundert. 1688 zerstört.
Essenwein, Kriegsbaukunst.

224. Kekonstruktion clcr bürg sKcuscharfcncck bei Lancia» in clcr bayrischen bheinpfal?.
Doppelte Zugbrücke, am Brückenköpfe ein Aufzenwerk von Psählen (Barbacane), charakteristisch die hohe Schildmauer. Zwinger 

und innerer Burghof mit Palas. Die Burg 1450 wesentlich erneuert, 1633 zerstört.
Essenwein, Kriegsbaukunst.



86 Oic Marlburg

225. Oie Martburg. Nach einer Zeichnung von Chr. Peip, Eisenach.

Landessiirstttche Burg (Vorburg und Kosburg), erbau! in der Mitte des U. Ihd. durch Landgraf Ludwig den Springer, im 12. Ihd. 
umgebaut, von 1847—1867 restauriert. Der Palas oder das Landgrafenhaus enthält das Landgrasenzimmer, den Sängersaal und 
die Elisabethgalerie mit Fresken von M. von Schwind, sowie den groszen Festsaal. Die Burg isl von hoher Bedeutung in der 
deutschen Sage und Geschichte: Sängerkrieg, heilige Elisabeth -h 1231, Luther und die Übersetzung des Neuen Testaments 1521-22, 

Fest der Burschenschasten 1817.

226. 6runc1riÜ cler Marlburg. Zeichnung



Vic jVlarienburg. 87

Der Deutsche Ritterorden war nach dem Dritten Kreuzzuge im Keiligen Lande entstanden. Die Ordensritter mufften Deutsche 
sein und trugen weiffe Mäntel mit schwarzem Kreuze. Nach dem Untergänge des Kreuzfahrerstaates errichtete der Orden nach langen 
Kämpfen mit den heidnischen Preuffen einen mächtigen christlichen Slaai östlich der Weichsel. Unglückliche Kriege mit Polen brachen 
aber im 15. Jahrhundert die Macht des Ordens. 1525 trat der Kochmeister Albrecht von Brandenburg zur lutherischen Kirche über 
und verwandelte das Orüensland in ein weltliches Fürstentum, das Kerzogtum Preuffen.

Meisters Groher Remter Kochmeislerpalast Kochschloff

Mittelschloff Nogat Wassertor

227. Vic fVlaricnburg von ctcr s^ogatlcitc.
8m Jahre 1276 gegründet, von 1309—1457 Sitz der Kochmeisler des Deutschen Ritterordens, 1457—1772 polnisch, 1817—1842 restauriert.

Die Marienburg ist eine Wasserburg und wurde zunächst nur zu Verteidigungszwecken erbaut. Als aber die Kochmeisler des Deutschen 
Ritterordens ihren Sitz von Venedig hierher verlegten, wurde sie allmählich zu einem prunkenden Residenzschlosse ausgebaut, sie bildet die 
prächtigste mittelalterliche Schloffanlage Deutschlands. Der älteste Teil ist das Koch schloff, dem wurde das größere Mittelschloff mit dem 
Kochmetslerpalasl vorczelegt, und endlich wurde die Schloffanlage noch durch eine Vorburg vergröfferl (aus dem Bilde nicht sichtbar, ist 
links zu denken). Die herrlichsten Innenräume sind der Kapitelsaal und die Marienkirche im Kochschloff sowie der Grosze Remter nebst den 

Sälen des Kochmeisterpalastes im Mittelschtosz.

228 6runüriü ctcr fVlarienburg. Zeichnung.



88 Oie I^Lvicn-

229.

Vas OocbscblolZ 
clcr Marienburg. 

Ansicht von Süden 
(Stadtseite).

umn

230. l)cr Oocbmcistcr- 
palalt 

im s^ittelseblosic 
clcr Marienburg.

Ansicht vom Wassertor. 
erbaut unter dem Kochmeister 

Winrich von Kniprodc 
(1351 —t382) im Gotischen 

Stile (Backsteingotik).

Beachte die vorgekragten 
Abschlüsse der Ecktiirme.



231 Vcr Erkolungsremter im 9üc1flügel cics f)sckscklosscs 
ctcr Nanienburg.

232 Der ^onvcntsrcmicr im Süclflügcl cies ^ocksckloslcs 
cicr Navienburg.



90 AlLl'ler.

Unter den Mönchsorden haben 
sich besonders die C i st e r c i e n s e r 
(gegründet durch Robert von 
Citeaux 1098) aus deutschem Ge­
biete als Kolonisatoren groszen 
Ruhm erworben.

233 Vas ckcmaligc
Listcrcicnlcrkloster 

s^laulbronn 
in Württemberg.

Aus .Bildersaal deutscher Ge­
schichte' Union, Stuttgart.

Doppelte Mauer. Kirche in 
Kreuzsorm, anschließend Kos mit 
dem Kreuzgange und den innern 
Ktosterraumen. Im Kinter- 

grunüe Wirtschastsgebäude.
Gründungszeit:

Mitte des 12. Jahrhunderts.

234. GrunürilZ cics ebe- 
maligen Oistcrcicnscr- 

lrlostcrs 8t. Marien 2ur 
Vsortc, 

gegründet zwischen 1137 und 
1140 als Tochterklosler von 
Walkenried im Südharz, 1540 
durch Kerzog Keinrich den 
Frommen ausgehoben, 1543 
durch Kerzog Moritz in die 
Landesschule zu Pforte (Schul- 

psorta) »mgcwandelt.
Vcrgl. W. Corssen, 'Altertümer 
u. Kunsldonkmale Kalle, Buch­

handlung des Waisenhauses. 233.

234.



235. kreuLgang clcs Klosters 8t. Marien 2ur Vsortc, um 1140 erbaut.
Romanischer Baustil, einfache Kreuzgewölbe ohne Rippen. Säulen mit Würfelkapitellen. W. Corssen, Altertümer und Kunstdenkmale.

236 Doppelter Krcu2gang clcs Listercicnscrklostcrs 2U Malkenriccl irn 8üclkar2.
Nach Photographie von R. Schieweck, Nordhausen.

Das Klosler, I I18 gegründet, ist das Mutterkloster von Pforte; es wurde 1525 im Bauernkriege zerstört, seht herrliche Ruine. 
Kreuzgang aus der Zeil der Hochgotik; dreiteilige Fenster, Kreuzgewölbe mit Rippen und Schlußsteinen, Säulen mit Blattkapitellen.

6*



92 l>L8 6ottesI>LUS:

In den ersten christlichen Jahrhunderten waren in 
Rom, Neapel und andern Städten Italiens die Kata­
komben, d. s. die unterirdischen christlichen Begräbnis­
stätten, auch Orte des Gottesdienstes und der Märtyrer- 
verehrung.

Nach der staatlichen Anerkennung des Christentums 
entstand als Gotteshaus die altchristliche Basi­
lika: die ihre Formen den römischen Kaus- und Ge­
richtshallen (Basilika) entlehnte.

Auch wurden heidnische Tempel sür den christlichen 
Gottesdienst eingerichtet, so das Pantheon in Rom 
(133-136).

237 Krypta cler keiligcn Läeilia in clen Lalixtus- 
katakombcn 2u R.orn.

Unterirdischer Raum mit Lichtschacht, mit Heiligenbildern und Wandnischen 
zur Ausnahme der Verstorbenen. Die Tore sichren in lange Grabgänge.

238. ^assacle unct VorkaUc cler Vetersbalilika 
2U R.0M. Zeichnung.

'..

239 Vurcklcknitt cler Vcters- 
baNlika 2» R,om.

Füns Schiffe mit stachen Balkendecken. 
Bau aus der ersten Kälste des 4. Jahr­
hunderts, vor dem Neubau von St. Peter 

im 16. Ihd. nicdergelegt.



Vie Vasilika. 93

24! 6rundri6 clcr Kasilika 
8. ^pollinarc in Llassc.

240 VaNlika 8. UpsUinare in Llassc bei Havenna.
Paul Neff, Verlag, Eßlingen.

In Classe, der ehemaligen Kasenstadt von Ravenna, von 534 — 549 erbaut, hohes Mittelschiff mit Satteldach und der 
Kauptapsis, zwei niedrigere Seitenschiffe mit Pultdächern und Nebcnapsidcn Der abseits stehende runde Turm aus späterer Zeit. 
Rechts aus dem Bilde die linke Vorhalle des Atriums sichtbar.

242 Inneres ctcr KaNlika 8. UpollinLre in Llassc bei Havenna.
Über den 24 Marmorsäulen Rundbogen (Archioolten) und Mosaiken, am Ende des hohen Mittelschiffes mit der Balkendecke der 

Triumphbogen mit der Apsis.



Steinerne Gotteshäuser 
gibt es aus 'germanischem 
Boden seit der Zeit Karls 
des Grohen. Die Vorbilder 
dazu sind in Italien zu 
suchen, jo wird als Muster 
der Palastkapelle in der 
Aachener Pfalz die Kirche 
San Vitale zu Ravenna 
angesehen.

243. Inneres von 9an
Vitale 2U K-avenna.
Paul Neff, Verlag, Ehlingen.

244 6runclri6 von San Vitale 
Lu l^avcnna.

'--------------------------------------:

245 6runclri6 clcr Valastkapcllc 
Lu Jacken.

Paul Neff, Verlag, Ehlingen.

246 Inneres clcr Valastkapcllc ?u Jacken.
796—804 unter der Oberleitung Einhards errichtet. Rundbau, in der Mitte das achtseitige 
Mittelschiff mit Pfeilern und Säulenarkaden, um dasselbe ein sechzehnseitiges Schiff, im 
Osten und Westen ein rechtwinkliger Anbau, das Innere der Kapelle ursprünglich mit 
Mosaiken dekoriert, besonders charakteristisch die Deckengewölbe, die der Basilika fehlen.

Vorbilder für diese Kapelle sind in Italien, besonders in Ravenna, zu suchen.

94 
V

ie Iackcner V
alaltkapelle.



Grundriß rechteckig, zwei niedere, schmale 
Seitenschiffe, ein hohes, breites Mittel­
schiff, am Ende desselben die Apsis, zu der 
Stufen emporführen. Die Decke des Mittel­
schiffes stach (vgl. 239 , 242), die Wände 
mit Mosaiken geschmückt. Anfangs kein 
Turm, später alleinstehender Turm neben 
dem Gotteshaus; häufig vorm Eingänge 

ein Vorhos (Atrium).

247 Grundriß einer Kakilika.

Grundriß ein Kreuz; das Querhaus trennt 
das Langhaus (Mittelschiff, zwei Seiten­
schiffe) von dem Chor mit der Apsis. Kreu­
zungsfläche zwischen Lang- und Querhaus 
ist die Vierung, ein Quadrat. Unter 
dem Chor häufig eine Krypta (Begräbnis-

248. Grundriß einer KOmaniseben Kircbc.

249. Grundriß einer Gotiseben Kircbc.

Kapelle). Decke, von Mauern, 
Pseilern und Bogen getra­
gen, anfangs flach, später ge­
wölbt; ein Gewölbefeld heißt 
Joch, dem Kauptjoch im 
Mittelschiff entsprechen zwei 
Nebenjoche der Seitenschiffe. 
Außen zwei, oft vier Türme 
am Gotteshaus, über der 
Vierung häufig ein Dach­
reiter. Fenster, Portale, 

Friese mit Rundbogen.

Grundriß gleichfalls ein 
Kreuz (Langhaus, Querhaus, 
Chor). Decke, nur von Pfei­
lern getragen, gewölbt (Spitz­
bogen), einem Kauptjoch ent­
spricht ein Seitenjoch. An 
der Außenseite Strebepfeiler 
oft mit Strebebogen; Fen­
ster, Portale mit Spitzbogen. 
Sandsteinkirchen mit reichem 
Schmuck, Türme hoch und 
schlank, oft mit durchbroche­
nen Kelmen und Kreuz­

blumen; Backfteinkirchen 
einfacher.

250. sMttclsckifs der s^icbaelskircbc in Oildcskcirn.
Springer, Kandbuch, II.

3m Jahre lOOl von dem kunstsinnigen Bischof Bernward v. Kildesheim gegründet und 
1033 geweiht. Dreischiffiges Langhaus, zwei Querfchiffe, je ein Pfeiler wechselt mit 
zwei Säulen, flache, bemalte Decke. An den Enden der Querschiffe außen vier Türme, 

zwei Türme auf den Vierungen.

V
ie sK
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251.
251 Der Vom ?u 9pcycr.

Aus Dr. Kans Meyer, Das deutsche Volkstum.
Von ca 1000—1250 herrscht der Rund- 
bogenslil in Deutschland, im letzten Drittel 
des Zeitraumes kommt der Spätroma­
nische.,Stil auf, der zum Gotischen über­
leitet (Ilbergangsstil, Dome zu Naum­

burg und Bamberg).

253. Vcr Vom 2u Vamberg.
Paul Ness, Verlag, Wingen.

1185 — 1237 erbaut, beachte die Spitz­
bogen an den Turmfenstern.

252. GrunärM äesVomes 2u9pc>>cr. 253.



254. Inneres äcs Dornes ?u Speyer. Nach Photographie.

Der Dom zu Speyer, um 1030 von Kaiser Konrad II. gegründet, um 1060 vollendet, 
unter dem Chore die Königsgrust. Kaiser Keinrich IV. lieh die flache Decke des Mittel­
schiffes mit einer Steinwölbung versehen. Der Dom, mehrfach durch die Franzosen 
verwüstet (l689, 1794), im Austrage Ludwigs !, von Bayern 1820 — 1858 restauriert.

255. Inneres clcr 8cklo6kircbc 2u Wccbsclburg (8acbscn). 
Nach einer Photographie von K. Tirpitz, Rentamtmann, Wechselburg.

Kirche des vom Grasen Dedo in der 2. Kälste des 12. Ihd. gegründeten Klosters Altzschillen. 
Langhaus mit 2 Seitenschiffen und Querschiff. Im hohen Chor Lettner mit herrlichem Skulpturen­
schmuck, darüber die berühmte Kreuzigungsgruppe (274). Zur Linken die Kanzel mit präch­

tigen Bildwerken (272).
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256 K.uncibogcnpfortc ctcr 8cklo6lrirckc 2u Mccksclburg (Hacksen).
Nach einer Photographie von Karl Tirpilz, Rentamtmann, Wechselburg.

Drei Romanische Säulen aus hohen Plinthen mit Eckblatt, die Säulenschäste verschieden geziert, die Zieraten des linken Säulen- 
schastes werden als Lanzenspihen (?) gedeutet. Im Bogenselde (Tympanon) Löwe und Drache als Sinnbilder von Gut und Böse.

Joseph Prill, Die Schloszkirche zu Wechselburg, 1884
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257 Vic 6olcinc Vfortc am Vonic 2U Freiberg (8acbscn).
Oieich verziertes Rundbogcnlor aus der Mitte des 13. Ihd., im 16. Ihd. iu deu im Gotischen Stile erueucrien Dom eingesiigt, 

die Skulpiuren ehemals stark vergoldet.
Im Bogenselde Maria mit dem Kinde, rechts der Engel Gabriel und Joseph, links die heiligen drei Könige, in den vier konzentrischen 
Kalbkreisen Goll Vater mit den Engeln, Christus mit den Propheten, die Taube des Kettigen Geistes mit den Aposteln und am äußersten 
Bogen die Auserstehenden. An den Portalwänden Figuren in halber Lebensgröße zwischen Säulen. Über dem Tore Rundbogensries.



100 Sebmucktormen des R.omanisckcn und Gotischen Stiles.

I. ^ntiki8ierende8 Kapitell. 2. liint. ^iirkelkapitell. 3. Verrierte8 Miirkelkapitell.

-l. Kelcbkapitell.

258 Romanische Schmucksormen. Zeichnung

Lp8tgoti8cke8 ?en8ter Qoti8cke8 ben8ter
(^löckblrlse). mit soLen. Oaräinenboken.

259 Gotische Schmucksormen L.
Zeichnung.

260 Gotisches Gewölbe.
Kreuzgewölbe mit Schlußsteinen <c, c), Strebc- 
pseiler mit Fiale (e, e), Strebebogen (k, tj, 

Trisorium (ti).



Vie Gotilcke I^ircke. 1O1

262 Vas sVlünVcr 2u Freiburg in Kaäcn.
Gotischer Dom mit Romanischem Querhaus (aus älterer Zeit), erbaut von >152 1257.
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263. Der Dom 2U Löln (Westfassade).
Nach Photographie von Zedler L Vogel in Darmstadt.
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264 Vic linke L^ür 
6cs Vauptportalcs vom 

Lölncr Venn.
Der Dombau wurde 1248 be­

gonnen, zuerst wurde der Chor durch 
Meister Gerhard von Rite errichtet, 
1516 wurde die Bautätigkeit unter­
brochen, 1842 wieder ausgenommen, 
und 1880 wurde der vollendete Dom 
geweiht. Bedeutendstes gotisches Bau­
werk Deutschlands. Turmhöhe l56 m, 
Gesamtlänge 135 m, Breite 61 m, 
Miltclschissshöhe 45 m, sünfschissig 
(265).

265. Der Orunclril! 
clcs Lölncr Voms.



266. Vas Innere cles tztraÜburger Münsters. Nach Photographie.
Bau im letzten Viertel des l2. Jahrhunderts begonnen, Chor und Querhaus noch romanisch, 

Langhaus gotisch — die Fassade ein Werk Meister Erwins (-st l3l8).

267. Vas Gkorgcstübl ini dinier Münster von Jörg Syrlin.
Die schönsten Chorstühle Gotischen Stils in Deutschland, 1469—1474 aus Kolz geschnitzt.

104 
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268. Langkaus clcs Münsters 2» tztrailburg.
Aus Lübke-Semrau, Kunst des Mittelalters. 

Paul Neff, Verlag, Ehlingen.

Fenster mit Mähwerk, Strebepfeiler und Strebebogen, Fialen.

269. Vic fVlaricnkircbc in Lübeck.
Springer, Kanbbuch, II.

Bau 1276 begonnen, Beispiel für die in den nördlichen Teilen Deutschlands herrschende 

Backsteingotik, welche die reichen Verzierungen der Sandsleingotik nicht kennt.

fs
îrcbc. 
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271. Kilcinis clcs oströmisckcnKaisers Zfustinian 
Zöz) aus einem s^osLilr in 9an Vitale ?u 

K.LvcnnL (s. 243).
Der Kaiser in Kostracht mit einem Weihgesäß. 6. Ihd. 

Paul Nefs, Verlag, Eßlingen.

270. 9tatuc cics „Guten Virtcn" 
aus altekristlickcr 2lcit.

Rom, Lateran. — Paul Ness, Verlag, Eßlingen.

272. I^Lnrcl clcr 9cklo6Irirckc 2U Mccksclburg 
mit Hochbedenlenden Steinreliess ans dem l3. Jahrhundert.

Vorn: der thronende Christus, zu beiden Seiten die Sinn­
bilder der vier Evangelisten, daneben Maria und Iohannes 
der Täuser; links: Moses mit Gesetztafel und der ehernen 
Schlange, zwei Juden: rechts: Isaaks Opferung (hier nicht 

sichtbar).

Nach einer Photographie von K. Tirpih, Rentamtmann, Wechselburg.
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273. R.clics clcr ehernen üür 
am Dome 2u Oildcskeim.

Erzguß aus der Zeit 
Bischof Bernwards (993—1022). 

Die Figuren noch äußerst primitiv.

Nach einer Photographie von K. Tirpiß, Nentamtmann, Wechselburg.

274. Vic IKrcurigungg- 
gruppc in clcr Schloßkirche 

2U Mcchsclburg.
Eichenholzskulptur, 13. Iahrhd. 

Oben Gott Vater mit der Taube des 
Keiligen Geistes, das Querholz des 
Kreuzes von schwebenden Engeln 
getragen, zu Füßen des Gekreu­
zigten Adam, der das erlösende 
Blut aussängt, links Maria aus dem 
überwundenen Keidentum, rechis 
Iohannes aus dem besiegten Ju­

dentum.

Werk von hoher Reise, Schöpfer 
unbekannt.



Nach einer Photographie von K Tirpih, Rentamtmann, Wechselburg.

275. Grabmal cics 
Grafen Vccto 1190) 

uncl seiner Gcmablin 
sVlccbtkilciis

in clcr 9cbloÜkircbc
2u Mccbsclburg.

Porträtstatuen aus dem 
t3. Ihd.

Graf Dedo, der jüngere 
Bruder Markgraf Ottos des 
Reichen, stiftete 1174 das 

Kloster Alt-Zschillen 
(Wechselburg».

Beide Figuren in der Ge­
wandung ihrer Zeit, der 
Graf mit dem Modell der 
gestifteten Klosterkirche in 
der Linken, die Füße beider 

ruhen auf kunstvollen 
Konsolen.

Hervorragendes Werk eines 
unbekannten Meisters (säch­

sische Bildhauerschule?), 
ebenso das Grabmal

Wiprechts von Groitzsch in 
der Kirche zu Pegau.

276. Kcitcrstanclbilcl im Dome 2U Lambcrg.
Paul Neff, Verlag, Ehlingen.

Die Reitergestalt von hoher Schönheit, das Pferd noch wenig 
naturwahr

Ende des 13 Ihd. Blütezeit der deutschen Plastik des Mittel­
alters. Übergangszeit vom Romanischen Stil zur Gotik.

08 
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277 Die 8tatuc clcr bciligcn 
Clisabctk

in der Elisabethkirche zu Marburg. 
Bemalte Skulptur Gotischen Stils. 14. Ihd. 
Elisabeth trägt in der Linken das Modell der 
Elisabethkirche, ihr zur Rechten ein bittender 
Knabe. Die den Figuren Gotischen Stils 
eigentümliche Ausbiegung der Küste ist hier 

nur leise angedeutet.

279. Grabmal Kcrtbolcls von Dcnncbcrg.
Gotische Skulptur, Dom zu Mainz.

278 Ocr 8cbönc Lrunncn in hiürnbcrg.
Gotische Spitzsäule, reich verziert und bunt bemalt, vom Meister Keinrich 

dem Balier 1385—1396 errichtet, vor kurzem restauriert.

G
otilcbe V

lastilr. 
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280. Gottsckcs Grabcicnkmal Georgs, clcs Markgrafen von NciÜcn uncl I^anelgrasen von ^buringcn, 
in cier kiircke 2U 8cbulpforta.

Markgraf Georg, der jüngste Bruder Friedrichs des Streitbaren, wurde hier im Jahre t402 beigesetzt. Das Bild, nach einem 
alten Stiche, zeigt die ursprüngliche Gestalt des Alabastergrabmales, das 1641 von den Franzosen in barbarischer Weise verstümmelt 
und darnach in veränderter Form wiederhergestellt wurde. Auf der Deckplatte das Bildnis des Markgrafen in voller Rüstung 
unter gotischem Baldachin, an den vier Seiten die 14 Äbte des Klosters mit ihren Wappen, darüber zierliche Spitzbogenornamente.

W. Corssen, Altertümer und Äunstdenkmale.

281. Vic Deckplatte clcs ncbcn- 
ttcbcmlcn Grabmals.

Neben dem ruhenden Markgrafen der Schild 
mit dem Meitzner Löwen, darüber der Kelm 
mit der Kelmzier, dem sogenannten wach­
senden Manne «ohne Arme, mit spitzer Mütze 
und Pfauenfedernt. Die Fütze des Mark­
grafen ruhen auf einem Löwen, dem Sinn­

bild des überwundenen Bösen.
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282. 6cisniar bei 6ö11ingcn. 283 6ottsckcina bei I^cip^ig.

284. Deutlest»- unä Menclistekluppa bei Dakien 285 ^Lngcnrcickcnback bei tzckiläau
(Kgr. Sachsen). (Provinz Sachsen).

Zwischen Weser und Eibe und im Gebiete des Oberrheins und der obern Donau entstanden rundliche Dörfer mit planlos angeordnetcn 
Gehösten. Unregelmäßig verlausende, ost brumme Wege jährten zu den einzelnen Anwesen, die ganze Anlage war durch Kecke und 
Graben geschützt - Kausendörser. In den von Slawen besetzten Gebieten östlich der Saale und Ilnterelbe, die seit dem 10. Jahr­
hundert dem Deutschtum zurückgewonnen wurden, fanden die deutschen Kolonisten entweder mit Gräben und Kecken umschloßene Dors- 
anlagcn vor, deren Gehöstc sich rings um einen freien Platz gruppierten --- Rundlinge; oder sie stießen aus meist kurze Dörfer, 
deren Anwesen rechtwinklig zu beiden Seiten einer breiten Strasze angeordnet waren Straßendörfer. In den Marfchgcgenden 
und den waldreichen deutjchen Mittelgebirgen entstanden langgestreckte Dorsanlagen, die Reihendörfer. In den Marschen liegen 
die Gehöfte mit ihren langgestreckten Grundstücksslreisen reihenweise an einem Wege - Marschendörsen in den Mittelgebirgen ziehen 
sich die Kofanlagen in langen Reihen in den Talsohlen auswärts, zu jedem Gute gehört ein Flurstreifen, der sich vom Tale bis zur 

Köhe ausdchnt -- Waldhusendörser.
Meißen, Siedelungsgeschichie — Wuttke, Sächsische Volkskunde.

286 Lauern bei cicr Anlage eines 
Lalonistenctorics.

Aus einer Kandschrist des Sachsenspiegels.

Rechts ein Bauer beim Kausbau, in der 
Mitte zwei, die den Wald roden, links der 
Führer der Bauernschar, der vom Grund­
herrn die Erbzinsurkunde mit daranhängen­

dem dreieckigen Siegel empfängt.
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287. sKiederlachsischcs kaucrnkaus (Kolslein). 288 6rundriü des niedersächsischen lZaucrnhauses.
Zeichnung

Alles ist nebeneinander unter einem Dache vereinigt, dieses Bauernhaus kommt fast durchweg in den Grenzen des alten karolingischen 
Sachsengaucs vor.

289. Vas fränkisch-oberdeutsche Kaucrnhaus. 
(Umgegend von Frankfurt a. M.)

290 GrundriÜ des 
fränkisch-oberdeutschen Kaucrnkauscs.

Zeichnung.
Es ist nur Wohnhaus, höchstens sindet sich der Kuhstall noch unter 
demselbenDache. Ernte- undFutteroorratc, das übriaeVieh usw 
sind in zwei oder drei Nebengebäuden unteracbracht, die mit dem 
Wohnhause einen viereckigen Kos einschließcn----Bauerngut 
Jn Mitteldeutschland verbreitete Form der bäuerlichen Siedelung.

29t. Ichwar^waldkaus. 
(Kappeler Tal.)

Es vereinigt alle Wirtschaftsräume über­
einander unter einem Dache.

Erdgeschoß: Mehslälle, 
Fachwerkban: Wohnräumc, 
Kölzerner Dachstuhl: Getreidespeicher.

292. tkaucrnhaus aus Oberbayern-^irol.
Alle Räume unter einem Dache. Erdgeschoß aus Stein, Stock­

werke aus Stein oder Kolz, Hinterer Teil des Kaufes fast immer aus 
Kolz. Flaches, weit ausladendes Dach. Kaupteingang meist an der 
Schmalseite. Sehr häusig am Kause bunte Malereien, zum mindesten 
farbige Umrahmung der Fenster.

293.
Reichverzierter fachwcrkgicbcl 
eines thüringer Kauernkauscs.

294.
Vorfkirckc aus dcrn lkrandcnburgisckcn.

Zeichnung.
Weitverbreitete Form der mittelalterlichen Dorskirche; 
der massive Turm mit den kleinen Fensleröffnungen 
mag den Dorfbewohnern in Zeiten der Kriegsnot als 

Festung gedient haben.

295. VolLgicbcl eines 
l.ausit2cr Kaucrnkauscs. 

^Blockbau).
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296. 2um sVlarkt rickcnclc Dauern.
Kupferstich von Martin Schongauer ch 1491.

297. Die sVlarktbaucrn.
Kupsersiich von Albrecht Dürer aus dem Jahre 1519. 

Berlin, Kupscrslichüabincll.

298. Dirckmcik.
Bäuerlicher Brautzug vor der Kirche, links Verkaufszeit, vorn Zahnbrecher, Trinkszene, Abschluß eines Kaufes. 

Holzschnitt von Kans Seb. Beham,e1535. Berlin, Kupserslichkabinett. Aus: Bartels, Der Bauer, Diederichs Verlag in Jena.
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Neben das Dorf tritt vom 10. Jahrhundert ab als neue Siedelungssorm die Stadt, wenn auch im Rhein-und Donaugebiet bereits 
Städte aus der Römerzeit vorhanden waren. Den Anfang einer Stadtanlage bildete die feste Burg; in ihrem Schutze entstanden 
Ansiedelungen, die mit einer Mauer umgeben wurden (Tangermünde 919, Hildesheim seit 993, Aachen im 12., Danzig im.14. Ihd.), 
so daß die Stadt als erweiterte Burg gelten Hann. Die Städte West- und Süddeutschlands sind unregelmäßig angelegt. Östlich der 
Elbe entstanden im 12. und 13. Jahrhundert eine große Anzahl Städte deutscher Kolonisten mit vieremigem Marktplatz und geraden 

Straßen (,nordostdeutsches Normalschema'). — Esscnwein, Kriegsbaukunst — Wuttke, Sächsische Volkskunde.

299. Alan ctcr Stack! Nürnberg, Kupferstich von Matthäus Merian (1593 —16S0).
InÖNorden die Burg', zu deren Füßen die älteste Ansiedlung mit der Sebalduskirche, die Burg unter Heinrich III., die Stadt zuerst

300.

1062 erwähnt. Das wachsende Nürnberg 
ist dreimal ummauert worden. Von der 
ältesten Stadtmauer nichts mehr vorhanden; 
von der zweiten einige Türme, so der .Weiße 
Turm' inmitten der heutigen Stadt; die dritte, 
eine doppelte Ilmmauerung, mit der man im 
14. Jahrhundert begann, noch zum Teil er­
halten Die Stadt ist unregelmäßig angelegt, 
die Straßen ost krumm und winklig Merk­
mal der Städte Süd- und Westdeutschlands.

Esscnwein, Kriegsbaukunst.

300. Nürnberg irn Zlakrc 149z. 
Nach Schedels Chronik.

Das Bild zeigt den doppelten Maucrzug der 
dritten Ilmmauerung, aber noch keine runden 
Torlürme, wie oben. Im Hintergründe die 
hochgelegene Burg, links davor die Scbaldus- 

kirchc.
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30l. s^Lumburg irn n. Zlabrkunclcrt.
Aus Corssen, Altertümer und Kunstdenkmale.

Ursprünglich an dieser Stelle ein Sorbendorf, dann 
Gründling der .Neuen Burg' und Stadt, sowie der 
Klöster und des Bischofssitzes durch Deutsche. Mit dein 
Emporblühen der Stadt verkümmerte das alte Wenden­
dorf, seine Bewohner starben ans oder gingen im Deutsch­

tum auf.

302. 9lcNin.
Kupferstich von Matthäus Merian.

Stettin, eilte alte Wendengründling, wurde um die Mitte 
des 13. Jahrhunderts eine deutsche Stadt. Sie ist regel­
mäßiger angelegt als Nürnberg (299). Die Befesügungs- 

werke stammen erst ans dem 17. Jahrhundert.

FvLUbiUbl.

302.



303. Lautren. Kupferstich von M. Merian.
Die alte Stadt mit der Ortenburg, ursprünglich als ,Budissin' Feste der slawischen Milzener; 

rechts die Neustadt, ebenfalls von einer Mauer umschlossen.

304.

305. Oer Lolancl ru Lrcmcn.
Steinsäule aus dem Jahre 1404 (bis 1366 

stand hier ein hölzernes Bild), 1904 
restauriert.

306. Oer Lolancl 
ani Loten ^urm ru Oallc a. cl. 9. 
Aus dem Jahre 1719 stammende steinerne 
Nachbildung der mittelalterlichen Bildsäule.

Auf den Marktplätzen einer Reihe von Städten des Ober- und Niedersächsischen Kreises 
(westlich bis an die Weser, südlich bis Nordhausen, Kalle a. d. S. und Belgern a. d. Elbe), 
sowie in deutschen Ansiedelungen an der Ostsee (Riga) finden sich die Rolande, steinerne 
oder hölzerne Riktergestalten mit erhobenem Schwert, meist auch mit Schild, einige im 
Mantel, fast alle barhäuptig.

Die Entstehungszeit dieser Bildsäulen liegt sehr weit zurück, ihre Bedeutung ist dunkel. 
Sie gelten entweder als Symbole alter städtischer Freiheiten oder als Gerichtszeichen (das 
entblößte Schwert Sinnbild der Gewalt über Leben und Tod).

Bekannt sind die Rolande zu Brandenburg, Zerbst, Kalberstadt, Kalle, Nordhausen, 
Belgern a.d.Elbe, der berühmteste ist »Roland der Ries' am Rathaus zu Bremen".

304. Elbing. Kupferstich von M. Merian.

Die Stadt ist, wie Thorn, Kulm, Marienwerder und Königsberg, eine Gründung des Deutschen 
Ritterordens aus dem 13. Jahrhundert; sie entwickelte sich bald zu einer wichtigen Kansestadt. 
Die von hoher Mauer umgebene Altstadt mit ihren engen, geradlinigen Straßen wird vom 
"Elbinqflusse" durchschnitten; links die weiter angelegte Neustadt. Die Befestigungswerke 

gehören dem 17. Jahrhundert an.

l)6
 

clcr 8taät.



O2bru? öce c^Kücs^uUichcn Vicnpkii; wie äiöclbc Z°ct;^ec Zeit >m apcser^ ist.

307. Sracltbilcl von I-cipLig aus äer 2ctt clcs OrcilllgMkrigcn Krieges. Nach einem alten Stiche.

Die durch Graben, Mauern und Turme geschützte innere Stadt; außerhalb der Mauer im Süden, Oslen und Norden die ungeschützten äußern Stadtteile. 
Dargeskellt ist der Ausfall der belagerten Leipziger durch das Peterstor.

^n 
clcr 6tacll. 
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308 Das Ooiltentor in Lübeck.
1469—1476 aus verschiedenfarbig gebrannten Steinen errichtet. Zwei 
mächtige Rundtürme, in der Mitte Giebeltürmchen, zwei Stockwerke 
mit vielen Fenstern und Fenslerblenden. Rechts und links schloß sich 

die Stadtmauer an.

309. Alingcntorturm 
uncl ein 8tück clcr 8tacltmaucr 
mit übcrclcclrtcm Mcbrgang 
in li.otbcnburg ob clcrüaubcr.

310. Das fraucntor mit clcm ^raucnturm in Dürnberg.
Nach Photographie.

Der Turm, zur innern Mauer gehörig, srüher viereckig; Mitte des 16. Jahrhunderts mit einem runden Mantel umgeben.
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311. Oie ?Zltc Alagc in Draunlckweig.
Fachwerkbau mit Schnitzereien an den vorgebauien Stackwerken, 

1534 erbaut, l862 restauriert.

312. Dacirstcinkaus in Greisswalci.
Gleich verzierter Giebel im Gotischen Stile. l4. Iahrhdt. 

Springer, Handbuch, II.

313. Das sogenannte „DruVtuck" in Goslar, 
erbaut 1526.

Schieses steiles Dach, darunter reiches Schnitzwerk

314. Vas Dnoclicnkaucr-Irntskaus in Vilclcskciin.
Reichverzierter hochgiebeliger Holzbau aus dem l5. Jahrhd. 

Sacken, Baustile.
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315.

Die Wohlhabenheit der Bürger in den 
Städten des Mittelalters sand besonders 
ihren Ausdruck im Bau herrlicher 
Kirchen und prachtvoller Rathäuser.

315. Der Kölner 2u franlrsurt a. 1VL 
Das Kaus gehörte einer Familie Kölner zum 
Römer, die es 1405 an die Stadt verkaufte; 
es ist verschiedentlich umgebaut worden, die 
beiden Flügel und die zwei Gebäude rechts 
sind später hinzugekommen. Die jetzige Fasjade 
nach Plänen des Dombaumeisters Meckel in 

Freiburg.
Im Mittelbau der 1843 restaurierte Kaisersaal 
mit den lebensgroßen Ölbildern der deutschen 
Kaiser von Karl dem Großen bis Franz II. 
Kier wurde das Krönungsmahl der Kaiser ab- 
gehaltcn. Goethe, Dichtung und Wahrheit.)

3l7. Vas Katkaus ru ^angcrrnünäc.
Sacken, Baustile. I.J. Weber, Leipzig.

Erbaut um 1490, zeigt ganz besonders in seinen, reich 
gezierten Giebel die künstlerische Verwendbarkeit des 

Backsteins.

316. Das Kalkans 2« Münster in Westfalen.
Lübke-Semrau, Die Kunst des Mittelalters. 

Paul Ness, Verlag, Eßlingen.
Der Bau wurde um 1330 begonnen, der schlanke Giebel 

ein Meisterwerk der Sandsteingotik.
Im Rathaussaale wurde 1648 der Westsälische Friede 

geschlossen.
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318. Das alte Rathaus 2u Hannover.
Spätgotischer Backsteinbau aus dem 15. Jahrhundert, für den die übereck gestellten schlanken Pfeilertürmchen charakteristisch sind. Der 
Bau wurde von 1872-1882 sülgemäsz wiedcrhergestellt. Der sich anschließende Flügel des Rathauses ist im Stile des Dogenpalasles 

zu Venedig errichtet worden.

319. l)as Rathaus ru Vudcrstadt.
(Reg.-Bezirk Kildesheim.) 

Fachwerkbau, 1432 begonnen.

320. Klick in ciic fVIünrgassc 2u 6oslar.
Die vorgebauten Stockwerke und Dächer der gegenüber­
stehenden Käufer wehren dem Lichte den Eintritt in die 

Gasse.

8
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321. ^ltes StraÜcnbilct: Vie ^raucngassc in Van^ig.
Häuser, mit Giebeln geziert, slehen mit der Schmalseite nach der Straße, charakteristisch die Vorbauten vor den Kaustüren, die 
sogenannten Beischläge; im Kintergrunde die Marienkirche, die hervorragendste Gotische Backsteinkirche des deutschen Nordens, mit 

deren Bau 1343 begonnen wurde.



Die wcyl der tccter ist Hindun/ Sein §cker schreybenc eben an

322. Oan2 in einem Vatririerkausc cles 15. Iakrkunäcrts.
Nach einem Kupferstiche aus dem Ende des 15. Jahrhunderts.

Die Jugend ergötzt sich am Tanze, die Alten im Erker spielen Karte. Durch die Fenster Blicke in verschiedene 
Straßen der Stadt. 323. In einer mittclalterlicben Mobnung.

Vom Wohnraum aus Blick in Küche, Schlafraum und Stall. Am Küchenherde 
die Magd, an der Wand verschiedenes Küchengerät; in der Wohnstube das Wand­
brett mit Tellern, Krügen und Leuchtern aus Zinn, der Waschtisch mit dem Wasser­

behälter, die Kandkuchrolle und vorn der Tisch.
Kolzschnitt aus der Bamberger Kalsgerichtsordnung vom Jahre 1507.

(Richter, Schreiber und zwei Schöffen nehmen das Besitztum eines entslohenen 
Missetäters auf.)

In 
clcr 8tadt. 

123



124 Vorn Ducl^vuctr.

Das Mittelalter kannte anfangs nur geschriebene Bücher, mit deren Herstellung 
sich besonders Mönche beschästigten. Am Ende des 14. Jahrhunderts kam der 
Kolztaseldruck aus, der aus China stammte. Ilms Jahr 1450 ersand Iohannes 
Genssleisch zum Gutenberg in Mainz den Typendruck oder den Druck 
mit beweglichen Lettern. Mit dem reichen Johann Fust aus Mainz und dem 
geschickten Peter Schösser aus Gernsheim zusammen gründete er in seiner Vater­
stadt eine Druckerei, aus der 1453 — 1456 die sogenannte ,42zeitige Bibel' hervor­
ging. 1456 trennte sich Gutenberg von Fust und Schösser und liest darnach die 
,36zeilige Bibel' erscheinen. Aus dem Jahre 1460 stammt Gutenbergs letztes 
Druckwerk. 1468 ist der geniale Erfinder gestorben. Seine Kunst, die .Deutsche 
Kunst', verbreitete sich schnell im In - und Auslande. Berühmte Drucker des Aus­
landes sind Aldus Manulius in Venedig (Aldinen), Heinrich und Robert Etienne 
in Paris und die Elzevire in Leyden und Amsterdam. Drucke aus der Zeit bis 

l5S0 sichren den Namen Inkunabeln.
Faulmann, Illustrierte Geschichte der Buchdruckerkunsl, Hartleben, Wien.

324. Der Kuelr^nuckcr.
Nach einem Holzschnitt von Jost Amman. 1568. 

Im Hintergründe zwei Seher am Setzkasten, 
vorn zwei Drucker an der Handpresse.

Im Abendlande wurde bis ins Mittelalter allgemein die Schrist der Römer, die 
Antigua, angewandt. Mit der Zeit wurden ihre runden Formen in eckige um- 
gcwandett, das ist die Fraktur. In beiden Schristgattungen haben sich eine graste 

Anzahl Arten entwickelt, z. B.:

Antigua: Melioi' kd8cüli'6idon

Mediaeval: I loMiMelruUe

9cl>rif1probcn:

v0»I

lo)

kp-t

Grotesque:

Steinschrift:

Kursiv:

Fraktur:
Germanisch 

(Schwabacher):
Kanzlei:

Gotisch:

6uo^cint.iol<

Kupfeksiiek

Johannes Gutenberg
Martin Luther
Philipp WelUnchtlion
Ulrich Innngli

EE ns hvImoqwLx-MuKatk rspitaliü LlM9 
tllkkilienttr diltinäus, 

E KdilmMne artikcöla inipmeM arlaraltm^anvi- 
aWtsIanljvllLMUwlleülMgigtusFtM kuL- 
wam Li iniiukntrL olummamsMr yoynnkik 
Llue maTÜtinü-ÄDkMi ^Hctpgrr L OemtWim, 
Anno dm EAillrkö mr lvij Mvigka Mnprms,

325. ScklulZsckrift cles lust-Scköffersckcn Vsaltcriunis vorn Itakre >457.
Das Werk erschien achtzehn Monate, nachdem sich Fust und Schösser von Gutenberg getrennt hatten, vorhanden sind noch einige 

Exemplare, das schönste davon in Berlin.
Text der Schlustschrist, ins Deutsche übersetzt: .Vorliegendes Psalmenbuch, durch Schönheit der Hauptbuchstaben ausgezeichnet und 
mit Rubriken hinreichend versehen, ist durch die kunstreiche Erfindung zu drucken und Buchstaben zu bilden, ohne irgend eine Schrist 
der Feder, so ausgcsührt und zur Verehrung Gottes mit Fleist zustande gebracht durch Johann Fust, einen Bürger von Mainz, und 
Peter Schösser von Gernsheim im Jahre des Herrn 1457 am Vorabende des Tages von Maria Himmelsahrt/ (14. August.) Bis 

1516 fünf Auslagen.

326. Vier Initialen aus cler I^utkcrbibcl von 1534, 
gedruckt zu Wittenberg bei Hans Lustt. Original im Besitze der von Cansleinschen Bibelanslalt in Halle.
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327. DleDrittcLMelDrmcc 
Jobrumio.

LrLIluslcr. Miodcmlie 
bcn: den icl> licd bade yü 
vcc warhepc/üdc/u lichcr/ich wu»> 
sthc puii allcttlh>ckcu/vasvrcv wol 
gchc ruv gcfuud fcpst/wic cs vcun 
dcrucrfcclc wolgchcc/Ichbvu abcr 
fccrc,-fwwcc/vadic bmoc, kouicu rü 
wugcccnrö vcruci wurhepr/wicocua 
0» wauoclst puu vcr warhcrt/Ich 
habckcrucgrolfcrcficvvc vcuu Vic/ 
Vas >cd ho,c uicruc kuivcrynvc, war 
hcrtwnuvcln.

M.cru licvcc/ou thust vcwhch/ 
was du thust an dtn diuvci n rud gc»

strn/vic yon dcyncrwarhcxt xeuqcr haben für dergcmcync/ rnd du 
hast wol chan/oaodu ste gefcMgct hast wirdiglic^ für Oor/vcim 
vmb styncs namciio willen stov stc auszogeil/ vnd herben von v^i l^cy 
dcn nichts gcuonicn/Dofollc» wyrnu) olchcaustiicnicn/auffdas 
wpr der warhc,'tgchu1ffcn werden.

Ich habcvccgcmcrnc gcsthncbcn/ahcr Oiotrcphco, der rntcryhn 
wilden fnrgal>ghabcn/n>'inpcrns nicht an/daiuinb/wcnn ich ko- 
mc/ wtl ich rhn ci^nnern seiner wcrck viccrthut/rnd plaudert nnt 
bostii wollten vberrus/ruv lest phm an dein nicht bcuugeu/crfclh 
nvmpc die bmvcr nicht an/rno wcrccdcncn/diccs thun wollcn/rno 
stolsctsic aus ocrgcnicxnc.

Mc> u licbcr/folge nicht nach dein bost»/fordern dcn> guttcn/ 
wer wol thut/dcr ist von Loc/wcr rbcl thut/vcr sthcc 

z2'oc nicht. Ocinecrioshaczcugnisronpdcrinan/ 
rno von der warhepc/rnv ws> ;cugcn auch/ 

rnd rhr wtstcc/oao vnstr,cugnis war 
ist/Ich hatte viel zu sth-cybc/abcr 

Ichwoitnicht mittindtcn rn 
fcddcrn;u dprsthiexben.

Ah hoffeabcr/vich 
balde zufchcn/ 

so wol len 
wxr 

mündlich 
miccpuanvcrrc« 

den-Erivelermitorr. 
Logruffcn dichdtc hcunde. 

Lmlsc die freund! mit nainen.

329.

328. Vic Dsscnbamng

VI.
! r?d ich fabc/das das Lamb der hcgcl eines aufflhat/ 
vndlchhöc<idecricc,hu,c,cincssagcs/als »ni emrr 

ldonncrfcmVLouibndhhe zu.vnd ich sthe/rnd hhc/ 
Lin weis pferd / rnd derdraniffas/hanc eure» bogen/ 
rnd n» ward gegeben eine krone/rnd er zog ans zu rbcr, 

»iiMLdüillll winde,>/rnd dancr steger.
Unddaesdasandcrfegelauffrhct/HSrctichdasander thier f» 

»<» ist Pir ander gen/Lom rnd fdc mUn cs gtciig cranscin ander pfcrdrda« war ror? 
p,-s-. rn-g rnd ^m der dranfffas/ward gegeben den fr,de ;n „rnicn von der er,

din/rnddasstestchriucrnandercrwiirgclcn/rnd in, ward ein gros 
sthwerd gegeben.

r>„ ii> -i- drin. UnddacsdasdUilchcgclanffihci/höcctich da« dritterhrcr fa> 
ri-g„-,-„«nng. grn/Lorn rnd Nhc. Und icb iaht/rnd fbe/ein lchwan, Pferd/ 

rnd der drausf ias/harrc eine woge inn ferner band.Und sh bo,c, er» 
»ciittt>rnicrdcnricr!h,creniagcn/!L,nnraswcit;c„rn,b einen grost 

?<n^drii be! sthen/rnd drer Mas ecipc» rinb einen gwfchcu / rnd den, Vic rnd 
VN« kmrrtncodn wein lhnetcm leid.
1m7k.Sd<^m<s " v„d da es das ricrdc Hegel aufftbet/HSc« ich die stin, des rierderi
vn» «n g--ich<n«hicreslagcn/Loi„rndhhc;„.Undstl>ceinfalhpfe,d/rndde, drai,rf 
vtÜrmn '°""lasdcsnan,ch,e!>Tod/rnddiehcllcfolgcrcnnnach/Und,ncnward 
Li,vii-°r ri.,g-)'uacht gegeben ;n rodren/anst den rier Site,, der crdcn/mit dc„> 
r-iiri,ns»r ii--i>< sthwerd rnd hungcr/rnd rnii dein rod durch diethierc aust erden.

Und da

VasDiebendgebot
Du solt nicht Stelen.

wasrsidas^ Amwort.
Wir sollen Gott furchten vnd 

kebm/das wir vnfers nchesten gelt 
odder gut nicht nemm/ noch mit 
falscher wahr oder handel an vns 
bringen/Sondern jm fern gut vnd 
narung Helffen. Hessrrn vnd bchü^ 
tm.

330.

327. Druckseite aus dem PIcucn Hestament von izrr.
Gedruckt zu Wittenberg, Dezemberausgabe. Original der v. Cansleinschen Bibelanstalt 
in Kalle gehörig. Initiale, Druck in Schwabacher Schrift, das Kapitel endet in Kclchform.

328. Druckseite mit 0ol2scknitt aus der Sibel von 1524, 
Wittenberg, Kans Lasst.

Das Bild, wie auch die übrigen der Offenbarung, unzweiselhast Nachbildungen van 
Dürers Kolzschnitten zur Offenbarung Johannis vom Jahre 1498. Original im Besitze 

der v. Cansleinschen Bibelanstalt, Kalle,

329. Sild und Hext vom siebenten Gebot.
Aus: .Enchiridion, Der kleine Catechismus jur die gemeine psarher vnd Prediger/ 

D. Mart. Luth. Wittcmbcrg/gedruckt Nick. Schir. (Nickel Schirlcntz) 1536/

330. Sild rur vierten Litte (Speisung der 5000).
Verkleinerte Wiedergabe des Kolzschnittes aus: ,Catcchismus sür die gemeine Psarrherr 
>lnd Prediger, gedruckt zu Francksurt am Mayn dllrch Kermann Külsserichen, 1553.'



126 Die Kcnaissance

Am Ende des 13. und zu Ansang des 14. Jahrhunderts begann man in 
Italien mit größtem Eifer die vergessenen Schriftsteller der alten Römer zu 
studieren. Man begeisterte sich an der Formenschönheit und dem Gedanken­
gehalt der antiken Literatur. Bald lernte man auch die griechischen Schrist- 
sleller lesen und verstehn. Als Frucht dieses Studiums erwuchs vor altem ein 
neues Lebensideal; das Ideal der sreien Persönlichkeit, welches das unter der 
Kerrschast der päpstlichen Kirche stehende Mittelalter nicht gekannt hatte. Die 
Männer, die sich dem Studium des Altertums widmeten, sind die Kumanisten, 
die ganze geistige Bewegung ist der Ku Manismus

Gleichzeitig entfaltete sich die bildende Kunst in Italien zu höchster Blüte, 
diesen Aufschwung nennt man Renaissance. Der Künstler entdeckte die Schön­
heiten der Natur, der Landschast, studierte den menschlichen Körper, beachtete 
Licht und Perspektive, wandte dabei auch sein Interesse den Überresten antiker 
Kunst zu. Die Renaissance beginnt in Florenz im fünfzehnten Jahrhundert 
(Frührenaissance im „Quattrocento") und erreichte ihre Köhe in Rom und 
Venedig (Kochrenaissance im „Cinquecento"). Die Spätrenaissance leitet zum 
„Barock" über.

331. 8ingcn6c Knaben von L.uca 6clla Kobbia (1399—1482).
Relief von der zweiten Sängertribüne des Domes zu Florenz, jetzt im Museo 

S. Maria det Fiore, Florenz.

331.

332. 6corg. jVlarrnorstan6bil6 von Donatella 
(,386 — 1466s.

Or San Michele, Florenz, 
jetzt im Museo Nazionale, Florenz.

333. Oie bciligc f4acbt von Antonio Allegri 6a Lorrcggio 
(1494-1534).

Ölgemälde, Dresdner Galerie.
Correggio ist Meister in der Behandlung des Lichtes, aus dem Bilde geht 

alles Licht von dem Jesuskinde aus.
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334. Vas Ibcnäniabl äcs I^ionarclo cla Vinci (1452 — 1519).
Ölgemälde aus einer Wand im Refektorium des Klosters S. Maria delle Grazie, Mailand.

Der Keiland hat eben gesagt: ,Einer unter ench wird mich verraten', darob Bestürzung bei den Jüngern; zur Rechten Christi Iohannes, 
daneben der schwarzbärtige Judas mit dem Geldbeutel in der Kand.

Das herrliche Bild Hal leider im Lanse der Jahrhunderte sehr gelitten; doch sind gute Kopien vorhanden.

335. Vic tzixtiniscbc fVlaclonna von Kallacl 9anti 
(,48z-1520».

Ölgemälde, Dresdner Galerie.

Die Madonna gemalt zwischen 1515 und 19 für die Kirche 
Dresden verkauft. Die Gottesmutter mit dem Jesuskinde tritt ans den 
die heilige Barbara, zu ihren Füßen und im Kintergrunde Engel.

336 Ver Linsgrosckcn von üi-ian (1477 — 1576).
Ölgemälde, Dresdner Galerie.

Tizian iß der größte Meißer der Venezianischen Malerschule, 

es Klosters San Sisto in Piacenza, 1754 für 20000 Dnkaten nach 
Wolken des Kimmels, zu ihrer Rechten der heilige Sixtus, zur Linken



128 Vic li.cn aislancc



339. Hirnencicr Idoles von sVIicbclLngclo. 
Kolossalitatue vom Grabmal des Papstes Iulius II. 

Rom, S. Pietro in Vincoli, Marmor.
Moses mit den Gesetzestafeln erblickt die Anbetung des golönen Kalbes.

Michelangelo Buonarroti, 
geb. 1475, gest. 1564 zu Rom.

Genialer Bildhauer, Maler 
und Baumeister. Von ihm Pieta 
(Rom), David (Florenz), Grab­
mal des Papstes Iulius II. (Rom), 
Grabmäler der Medicäer (Flo­
renz) — die Deckengemälde und 
das „Jüngste Gericht" in der 
Sixtinischen Kapelle — die Kup­
pel der Petersbirche.

340. Victa von Mcbclangclo.
Marmor. Rom, Peterskirche. 

Maria mit dem toten Keiland im Schoße.

341 Vic Schöpfung Kctarns von Mcbclangclo. 
Rom, Decke der Sixtinischen Kapelle.



343. Ifangs scknitt clurcb ckic Vetcrskircbe.

342. Oie Vctcrskmcbc in Koni.
Papst Julius II. ließ 1506 nach Niederlegung der alten Petersbasilika (s. 238, 239) mit dem 
Bau der neuen Peterskirche unter der Leitung des Baumeisters Bramante beginnen. Nach 
ihm leitete Rafsael Santi und von 1546 an Michelangelo den Bau, er ist der Schöpfer 
der gewaltigen Kuppel. Die den Petersplatz umsäumenden Kolonnaden sind ein Werk 
Lorenzo Berninis (1661 — 1667). Seit 1586 steht ein Obelisk in der Mitte des Platzes, 

zu beiden Seilen Springbrunnen. Rechts hinien ist der Vatikan sichtbar.

344. GrunciriÜ cicr Vctcrskivcbc.

30 
O

ic K
cnaissa



345. Das Innere cier Vctcrskirckc in R.om.
In der Mitte, unter der Kuppel, der Kochaltar mit dem 1633 vollendeten Tabernakel des Lorenzo Bernini im Barockstil, rechts unter dem Baldachin das Erzbild des Petrus.

in Italien. 
1ZI
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347. Dutras Dranack cler Rltcrc
(eig. Lukas Müller aus Kronach). 1472 1553. 
Selbstbildnis. Ölgemälde, Ilfsizien zu Florenz.

348. Albrecht Dürer (1471-1528).

Selbstbildnis, angeblich aus dem Jahre 1500. 
Ölgemälde, Münchner Pinakothek.

349. Vans Dolbcin ctcr Jüngere 
(1497- 1543). 

Selbstbildnis (?). Zeichnung, Basel.

Humanismus und Renaissance hielten in der zweiten Käljte des l5. Jahrhunderis ihren Einzug in Deutschland. Im Geben- 
salze zu den italienischen Humanisten, bei denen sich mit der Kenntnis der heidnischen Literatur auch ost eine leichttertige, heidnische 
Lebensweise eingestellt hatte, huldigten die deutschen Humanisten patriotischen, erzieherischen und religiösen Bestrebungen und haben 
so dem großen Werke der Resormation die wirksamsten Dienste geleistet. Die größten humanistischen Geister Deutschlands sind Desi­
derius Erasmus von Rotterdam (1467 -1536), Johann Reuchlin (1455—1522) und Philipp Melanchthon (1497—1H60).

Die Renaissance erfaßte zunächst in Deutschland die Malerei und die sogenannte Kleinkunst, die Baukunst hielt noch eine Zeit 
an'der Gotik sest. Deutschland hat damals seinen größten bildenden Künstler, den Nürnberger Albrecht Dürer (1471—1528), den 
Meister des Ölgemäldes, des Kupferstiches und des Holzschnittes, hcrvorgebracht. Aus Augsburg stammte der ebenfalls bedeutende 
Kans Kolbein d. I. (1497—1543), der meist in England lebte. Zu nennen ist auch der Wittenberger Bürgermeister Lukas Kran ach 
als Maler und Kolzschneider, der aber eigentlich mehr durch seine künstlerischen Beziehungen zu den Resormaloren — er Hal Luther, 
Melanchthon, die sächsischen Fürsten der Zeit, Luthers Frau gemalt — als durch die Größe seiner Kunst hervorragt. In dem Nürn­
berg Albrecht Dürers lind Kans Sachsens erblühte auch die Kunst des Holzschnitzers Veit Stoß, des Bildhauers Adam Krafft und 
des Erzgießers Peter Vischer (364—366).

351. Dicronymus Dolrsckukcr.
Ölgemälde von Albrecht Dürer. 1526. 

Berlin, Kaiser Friedrich-Museum.

350. Dans linkst (?).
Ölgemälde aus Holz von Albrecht Dürer. >521. 

Madrid, Prado-Museum.
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352 Vie Anbetung clcr Könige.
Kolzschnitt aus Dürers „Marienlebon", 1511, 20 Blätter.

Von Dürer außerdem die Kolzschnittzyklen: „Keimliche Offenbarung" (15 Blätter), „Die große Passion" (l2 Blätter) 
und „Die kleine Passion" (37 Blätter).



Vünev, Volbcm. 1ZZ

353.

Der Holzschnitt war bereits vor der Ersindung der 
Buchdruckerkunst in Deutschland bekannt. Das Bild wird 
aus eine Holzplatte ausgezeichnet, dann wird das Kolz 
zwischen den Linien herausgeschnitten, so das; die Zeich­
nung auf der Kolzplatte erhaben dasteht; der Holzschnitt 
ist daher ein Kochdruck. Da bei Herstellung großer Aus­
lagen die wertvollen Holzschnitte eine zu große Abnutzung 
erfahren würden, läßt man von den Originalslöcken aus 
galvanoplaßischem Wege sogenannte Galvanos ansertigen.

353. Vicronymus im Gebaute.
Kupserslich von Albrecht Dürer aus dem Jahre l5I4. 

Nach A. Springer ist das Bild angeregt durch das ,Lob 
der Narrheit' des Erasmus, das die Glückseligkeit derer 
preist, die der Welt entfliehen. Der Heilige in einem ge­
mütlichen Heim, in das durch die Butzenscheiben die Sonne 

hercinscheint.

354. Kitter, Hock unck Teufel.
Kupserslich von Albrecht Dürer aus dem Jahre l5I3. 

Der Ritter, in der Rüstung seiner Zeit, reitet durch die 
Kerbstlandschast nach seiner seinen Burg und achtet nicht 

der Spukgestalten, die ihn an sein Ende gemahnen.

Die Ersindung 
des Küpser- 
stiches stammt 
etwa aus derMitte 
des l5. Jahrhun­
derts und soll in 
Deutschland ge­
macht worden sein. 
Der Kupferstich ist 
ein Tiesdruck; in 
eine Kupferplatte 
wird die Zeich­
nungeingeritzt, die 
Vertiefungen wer­
den mit Farbe ver­
sehen, und das 
Bild wird dann 
aus weiches, an­
gefeuchtetes Pa­
piergedruckt. Dem 
Kupferstich ähn­
lich ist die Ra­
dierung, bei der 
die Kupferplatte 
mitdemÄtzgrunde, 
einer wachsarli- 
gcn Maße, über­
zogen wird, in 
die man mit der 
Radiernadel das 
Bild einträgt, das 
man dann durch 
Ätzwasfer vertieft.

356. Vcr I^Lnckstmccb!.

355 Der Gei-Kals.

Zwei Hotzfchnitte aus den „Bildern des Todes" (Toten­
tanz). 40 Blatt, jedenfalls 1524—1526 gezeichnet, 1538 
gedruckt erschienen. Holbein zeigt in dem Zyklus ergrei- 
send und drastisch, wie der unerbittliche Tod niemand ver­

schont.
354.



357.

357. Vorträl äcs Kaufmanns 
Georg 6is?c 

von K. Kolbein d. I.
Ölgemälde, elwa aus dem Jahre l532, 

Berlin, Gemäldegalerie der Kgl. Museen. 

Das Bild zeigt einen jungen deutschen 
Kausmann (wahrscheinlich im Stahlhos zu 
London), der in seinem Arbeitszimmer 
einen Bries öffnet; um ihn herum aller­
hand Gerätschaften des Schreibzimmers, 
auf dem Tische ein Nelkenstrauß in einer 

venezianischen Glasvase.

Eins der vorzüglichsten Porträts des 
Meisters, der in der Porträtierkunst kaum 
wieder erreicht worden ist.

358. Oie h4LÜormL cics Kürgcr- 
mcistcrs Meyer.

Ölgemälde aus dem Jahre 1526 von 
K. Kolbein d. I. (1497 — 1543).

Original in Darmstadt, 1887 von einer 
entstellenden Übermalung befreit, vorzüg­
liche alte Kopie in der Dresdner Galerie. 

Die Gottesmutter, eine Krone im blonden 
Kaar, mit dem Jesusknäblein auf dem 
Arme in einer Nische. Zu ihrer Rechten der 
ehemalige Baseler Bürgermeister Meyer 
mit seinen beiden Söhnen, zur Linken 
seine erste und zweite Frau nebst der 

Tochter.

358.

3o9. Gkriltus im Grabe
von K. Kolbein d. I.

Ölgemälde im Museum zu Basel, zwischen 
1520 und 1526 gemalt.

359.

136 
f)olbein.



360.

361.

362. R.ukc auf ctcr gluckt 
von Lukas Kranach.

Eins der besten Ölgemälde des Meisters aus dem Jahre 1504. Die 
heilige Familie rastet auf der Flucht nach Ägypten, dabei spielende und 

musizierende Engel. — Berlin, Kaiser Friedrich-Museum.

360. Kurfürst Norit? von Hacksen 
von Lukas Kranach.

Ölgemälde, Dresdner Galerie.

361. Kurfürst August (Vater August) von Hacksen 
von Lukas Kranach dem Jüngern, Sohn des Vorigen. 

Ölgemälde, Dresdner Galerie.

363. Die fstürnbcrgcr Nacionna.
Kolzskulptur aus dem Beginn des 16. Jahr­
hunderts, früher fälschlich Veit Stotz zu­
geschrieben, Meister unbekannt; doch wird 

sie neuerdings zu Peter Vischer in 
Beziehung gesetzt.

Germanisches Museum, Nürnberg.



364. Lönig Irtur von England. 
Bronzestatue am Grabmal Kaiser Maximi­
lians in der Kofkirche zu Innsbruck, ein 

Werk Peker Vischers. 365. Vas Grab des kciligcn 9ebaldu8 von Vctcr Viscbcr.
Nürnberg, Sebalduskirche, 1519 in der Vischerschen Gieszhütte vollendet.

366. ^kcodcricb, der Ostgotcnkönig. 
Bronzestatue am Grabmal Kaiser Maximilians 
in der Kofkirche zu Innsbruck, ein Werk Peter 

Vischers.

Unterbau mit Reliefs aus dem Leben des Keiligen, darauf der silberne Sarkophag, umgeben von einem Gerüst, das in einen Renaissancebaldachin übergeht, Figurenwerk am Unterbau, an 
und auf den Pfeilern, darunter Propheten- und Apostelstatuetten. Der Plan soll von Ad. Krafft stammen.

Peter Vischer der Ältere, geb. um 1455, gest. 1529, berühmter Erzgieszer in Nürnberg; inwieweit die ihm zugeschriebenen zahlreichen Werke von ihm selbst entworfen oder nur nach fremden 
Entwürfen in Erz gegossen sind, ist in vielen Fällen nicht nachzuweisen.
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Deutsche Renaissancebauten, 1Zg

367.

367. Der ^arlrtplatL in Kremen 
in cicr ersten Välstc cics i/.Zfakr- 

buncicrts.
Kupferstich von Matthäus Merian. 

Rechts das alte Rathaus, seit 1612 in 
reichem Renaißanceschmuck ausgebaut, da­
vor der berühmte mittelalterliche Roland 
(305), links das ,Kausmannshaus', im 

Hintergründe Wohnhäuser mit hohen 
Renaissancegiebeln.

368 Vas Gcwanctkaus in Kraun- 
scbwcig.

Renaissancebau aus dem Jahre 1590. 
Die vier Stockwerke durch Dreiviertel­

säulen, der Giebel durch Hermen 
gegliedert.

369 Vas Ratlentängerbaus in 
Vamcln.

Renaissancebau aus dem Jahre 1602. 
Steinbau, die einzelnen Stockwerke durch 
Pilaster gegliedert. Giebel mit Band­
ornamenten, Kugeln und Obelisken, 
Pflanzenornamente fehlen (Einfluß der 

Niederlande).

368. 369.
9*



140 Deutlcbe R-enaistaneebauten.

370. Das Vcllcrbaus ani Rgiciicnplatrc 
in Nürnberg 

mit mächtiger Renaissancefassade.

371. Der Vot cics pcllcrkauscs in Nürnberg. 
Hof mit offenen Galerieii.

Vas Heidelberger tzcbloÜ.

372. GrunärM clcs Vciciclbcrger 
8cbsosscs. Zeichnung.

(Nach Photographie von Zedler L Vogel, Darmstadt.)



Das Veicielberger 8cktoÜ. 141

Das Schloß, ehemals Festung und Residenz der Kurfürsten von der Psalz, in der Hauptsache im 15. und 16. Jahrhundert errichtet, 
1689 und 1693 durch die Franzosen zerstört. Das Bild zeigt rechts aus hoher Bastion mit Rondell den Stückgarten, der von dem 
hinter den Bäumen sichtbaren Elisabethtor nach dem Dicken Turm 4 (1533) sührt. Daran schließt sich links der Englische Bau (1612), 
der Faßbau 0 (1589—1591) mit dem großen Fasse, der Friedrichsbau (1601 — 1607) mit dem Altan R davor, daran der Gläserne 
Saalbau 1549 und der hohe, achteckige Glockenturm, davor das Zeughaus O. Über dem Dache des Saalbaues werden die Giebel des 
Ottheinrichsbaucs (1556—1563) sichtbar, dahinter die kleine Kuppel des Apothekerturms und die größere des Kraut- oder Pulverturmcs, 
die höhere Turmspitze rechts 
davon gehört dem viereckigen 
Torturme. Links große Ter­
rasse und prachtvolle Garten­
anlagen. Die in etwa zwei 
Jahrhunderten entstandenen Ge­
bäude des Schlosses gehören 
teils dem Gotischen Stile an, so 
die Bauten der Süd- und Süd­
ostseite (Faßbau, Frauenzim­
merbau, die Bibliothek, der 
Ruprechtsbau, Brunnenhaus, 
Ludwigsbau und Soidatcnbau); 
teils sind sie Renaissancebauten, 
so der Gläserne Saalbau Fried­
richs II. (1549), der Otthein- 
richsbau (1556 -1563), der 
Friedrichsbau (unter Friedrich I V 
1601- 1607) und der Englische 
Bau Friedrichs V. (1612). Archi­
tektonisch am wertvollsten sind 
der Ottheinrichsbau und der 
Friedrichsbau, der 1897 — 1902 
getreu restauriert worden ist.

373. Das Kurfürstlich Vfäl2ischc 8ckloÜ 2u Vcictclbcrg (von Norden gesehen).
Kupferstich von Matth. Merian.

Bibliothek Frauenzimmerbau Friedrichsbau Gläserner Saalbau Ottheinrichsbau
Dicker Turm

Ludwigsbau

374. Der 8chlo6kof 2u Veiclclbcrg im Iakrc 168z
nach einer Radierung von Ulrich Kraus.



142 Das Dei6cl-

375.

375 l)ic Ruine äcs Ottkcin- 
ricksbaucs.

Schönstes Beispiel der Früh- 
renaissance in Deutschland. Por­
tal mil vier Karyatiden, darüber 
das Pfälzer Wappen (377). 
Drei Stockwerke, darüber zwei 
Giebelhänschen. Durch steinerne 
Pfosten geteilte Fenster mit Ge­
bälk; zwischen den Fenstern in 
Nischen allegorische Figuren, im 
untern Stockwerk: Josua, Sim­
son, Kerkules, David; im zwei­
ten: Stärke, Glaube, Liebe, 
Koffnuug, Gerechligkeil; im dril­
len: Saturn, Mars, Venus, 
Merkur, Diana; im Giebel: 
Iuppiter und Apollo. Die ganze 
Front durch Gesimse wagerechl 

und durch Pilaster senkrecht 
gegliedert.

Der Bau wurde im Dreißig­
jährigen Kriege beschädigt, 1689 
zerstört, nach teilweiser Wieder­

herstellung 1764 eingeäscherl.

376.



376. l)cr wicclerbergestelltc 
lrreclricbsbau (Südsasjade).

I. I. Weber, Leipzig.

Eins der herrlichsten Baudenkmäler 
deutscher Renaissance, von Kurfürst 
Friedrich IV. 1601—1607 erbaut, in 
den Jahren 1897—1902 getreu 

restauriert.

Drei Geschosse, durch Pilaster ge­
teilt, zwischen je zwei geteilten 
Fenstern in Nischen die fürstlichen 
Ahnen. Das Dach mit zwei reich­

gezierten Giebeln.

378. Giebel clcr Voffassacle vorn 
lricclricbsbau.

377. Vas Aortal cles Ottkeinricksbaucs. 379. Fenstersystcrn clcs -weiten Stockwerks vorn Ottkcinricbsbau.

berger ScbloÜ
. 
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144 Die Niederländer: Lübens,

In den wirtschaftlich hoch­
entwickelten Niederlanden des 
17. Jahrhunderts blühte die 
Kunst, besonders die Malerei 
(biblische und mythologische Dar­
stellungen, besonders Porträt-, 
Genre- und Laudschastsmalerei 
in höchster Vollendung). Im 
katholischen Süden die flan­
drische Kunst mit ihreuKaupiver- 
tretern Rube ns und van Dyk, 
im protestantischen Norden die 
Kunst der Kals, Ruisdael, 
Rembrandt und ihrer Schulen.

380. Spielende Linder von Deter Daul Lübens (1577 — 1640). 
BerlinKaiser Friedrich - Museum.

Reizende Kindergruppe: Jesus mii dem kleinen Iohannes und zwei Engeln.

38l. Dcirnlrekr der Viana von der Jagd von Deter Daul Lübens.
Dresden, Königl. Gemälde-Galerie.

Die Göttin Diana, von Nymphen begleitet, kehrt bcutebeladen von der Jagd zurück und wird aus dem Wege von neckischen Satyrn 
angesprochen.



van Dyk, Luisclaci. 145

382. Vic Linctcr Laris I. von England von Antonius van Dyck (iZyy ->641).
Turin, Akademie.

Der Knabe links mit dem Kunde ist der spätere König Karl ll., in der Mitte die vierjährige Prinzessin Anna, rechts aus der Stuse 
der spätere König Iakob II.

van Dyk, Kofmalcr Karls I. von England, isl bedeutender Porträtist.

383. Vcr Surnpf von Iakob von Luisäacl (ibr8 —ib8r). 
Petersburg, Kaiserliche Eremitage.

Ruisdael isl der größte Landschastsmaler der Niederländer.



146 Vals, Kcmbranclt.

384. Oer fröhliche sVlann.
Rijksmuseum, Amsterdam.

fran? Vals (<580 —iöbö).

385. Der bauten spiclcr. 
Rijksmuseum, Amsterdam.

Der größte Maler Hollands nach Rembrandt, bedeutender Genremaler und Porträtist (Einzelbildnisse und Gruppen der Schützengilden
im Museum zu Kaarlem).

386. Kcmbranclt mit seiner Gattin 8askia 
beim frühstück.

387. Kilclnis clcr Glisabcth Iakobs Kas. 
Amsterdam.

Dresden, König!. Gemälde-Galerie.

Kcmbranclt Varmcns? van Kijn (160b - 1669).
Der größte Meister der Niederländer.



Hembrancit. 147

388. Vie Anatomie von Hcmbranctt (iözr).
Kaag, König!. Gemälde-Galerie.

Die Vorsteher der Chirnrgengildc sind am Seziertisch'versammelt, um den anatomischen Demonstrationen des Dr. Tntp beizuwohncn.

Die Anordnung der Ge­
stalten, der Ausdruck der Ge­
sichter zeugen van höchster 
Kunst; charakteristisch ferner­
hin der dnnlile braune Ton 
der Bilder, aus dein sich die 
Hellen, bcleuchlelen Köpfe wir­
kungsvoll abheben (das „Kell- 
dnnkel" Rembrandts).

389. Vic Htaalmccstcrs von K.cmbrancV (ibbi).
Amsterdam, Rijksmuseum.

Die Staalmeesters (Vorsteher der Tuchmacherzunstt an einem Tische, vier sitzen, einer im 
Begriffe auszuslehen, im Hintergründe ein Diener barhäuptig.
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390. I^önig Gustav Iclolf von 9ckwcctcn.
Gemälde von Anton van Dyck in der Alten Pinakothek zu München. 

Nach einer Originalphotographie von Franz Kansstängl in München.

39l. Olan clcr 8cl>lackt von lautren (6./16. November 1632).

Nach einem alten Kupferstiche aus dem „Dbeatrum Ouropeum".

Rechts das brennende Lützen, mitten durchs Bild zieht die Landstraße Lützen-Leipzig, diesseit 
derselben das Keer Wallensteins, jenseit das Keer Gustav Adolfs.

Vergleiche die Schlachtordnung der Kaiserlichen mit derjenigen der Schweden.
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karock in Veutscbland. 149

In Italien folgte am Ende des 16. Jahrhunderts auf 
den Baustil der Kochrenaissance der der Spätrenaissance 
oder der Barockstil. Ein Bau dieser Stilart wirkte im­
posant durch große Räume, kühn geschwungene Gewölbe 
und Kuppeln, schneckenartige Einfassungen an geschweiften 
Fenstern und Giebeln und besonders durch reiche, ja über­
ladene Dekoration, es erschienen Säulen mit gewundenen 
Schäften, als Ornamente Schnecken, Vasen mit lodernden 
Flammen und Blumengewinde.

Der Kauptvertreter dieses Stiles in Italien war Ber­
nini (s. Peterskirche 345), in Deutschland wurden besonders 
Berlin lSchlüter) und Dresden (Pöppelmann, 
Bähr, Chiaveri) Stätten herrlicher Barockbauten. Aus 
dem Barockstil entwickelte sich im Anfänge des 18. Jahrhun­
derts in Frankreich das Rokoko, das mit seinen flotten, 
zierlichen, in hohem Maße gekünstelten Formen mehr auf 
das Graziöse ausgeht. (Schlosz Sanssouci bei Potsdam).

Gurlitt,. Geschichte des Barockstiles'und des Rokoko in 
Deutschland.

392. Twei Masken sterbender Brieger
von Andreas 8cklütcr (>664 — 1714).

Skulpturen auf den Schlußsteinen des Erdgeschosses im 
Kose des Berliner Zeughauses.

393. Grrstandbild des Grollen Kurfürsten auf der langen Krücke in Kcrlin von Andreas 8ckllltcr.
Berühmtestes Werk des Meisters, 1703 vollendet. Am Sockel gefesselte Krieger, darüber der Kurfürst, hoch zu Rosz, in der Tracht 

der römischen Imperatoren, allerdings mit der Allongeperücke. „Das beste Reiterstandbild diesseit der Alpen."



394. Mcstlickcr ^wingerpaviilsn.
Dresden.

Der äußerst kunstsinnige König August der Starke sand in 
dem großen Baumeister Daniel Pöppelmann (1662—1736) 
den Verwirklichet seiner künstlerischen Ideen. Ein großes Schloß 
wollte der König errichten lassen, nur der .Zwinger', mit dessen 
Bau 171 l begonnen wurde, kam zur Ausführung. Man hat 
die weite, rechteckige Hofanlage mit ihrer prunkenden Umrah­
mung, den langgestreckten Galerien und den Pavillons einen 
.Festsaal unter freiem Himmel' genannt. An den Pavillons das 
Barockornament in erdrückender Fülle: Hermen, Säulen mit 
gezierten Kapitellen, reichgeschmückte Simse, geschweifte Giebel, 
Fruchtschnüre, flammende Vasen usw.

395. 2Hngcrportal.
Dresden.

(Durch das Tor Blick nach der Kgl. Gemäldegalerie, von Semper erbaut.)
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396.

396. Die Frauenkirche in Dresden.
Erbaut vom Ratszimmermeister Georg Bähr 

in den Jahren 1726 — 1740.

Zentralanlage mit hoher Kuppel, Kauptraum 
mit acht Pfeilern, zwischen ihnen geschwun­
gene Emporen, Kanzel an einem Pfeiler an­
gebracht, über dem Altar die Orgel, der 
Raum fürs Abendmahl um einige Stufen 

über den Predigtraum erhöht.
Die Frauenkirche zeigt den deutschen pro­
testantischen Barockstil in der höchsten Voll­

endung.
In katholischen Gegenden erstanden vielfach 
Barockkirchen im sogenannten Iesuitenstil 

(Michaelskirche in München).

397. batholilcbe Dofkircbc in 
Dresden.

Ein Werk des Italieners Gaetano Chiaveri 
im italienischen Barock, erbaut 1736—1751.

397.

398. GrundriÜ clcr 
Frauenkirche 
in Dresden.

399. Grundriß der 
batbolilchen Dofkircbc 

in Dresden.

barock in D
eutschland. 
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152 Lavscir in Dcut1cklan6.

400. Inneres den 8cklo61rapcllc 2U 6iscnbcrg (Sachsen-Altenburg), erbaut 1680 — 1692 INI dcutsckcn Lanockstil.
Einschiffige Anlage mit Emporen (Predigtkirchei, Kanzel und Orgel über dem Allar, reicher Schmuck. 
Gurlitt, Geschichte des Barockstiles und des Rokoko in Deutschland, Paul Neff, Verlag in Eßlingen.

40t. Das Lcrliner l^eugkaus. Nach Photographie.
Barockbau nach dem Entwurf Arnold Nerings (P 1695), ausgesührt von Joh. de Bodt und Andreas Schlüter.

Letzterer schmückte den Bau auch mit Skulpturen: die Kelme an den Schlußsteinen der Fassade und die Trophäen über den 
Fensteroerdachungen sind von ihm. Seit 1699 leitete Schlüter den Bau des Berliner Schlosses.



Kokoko in Deutschland. 153

402. Das Schloß Sanssouci bei Votsckarn.

Der Bau des Schlosses wurde 
1745 begonnen und im Rokoko­
stil ausgeführt, den der Erbauer 
Georg Wenzel v. Knobelsdorfs 
(1699 bis 1753) in Frankreich 
kennen gelernt hatte. Gesimse 
nnd Ornamente von phantastisch 
geschweiften Formen: Muscheln, 
Schnecken, mannigfach verschlun­
gene Stiele und verschnörkeltes 
Blattwerk. Der Rokokostil fand 
umfangreiche Verwendung bei der 
Innendekoration, im Kunstge­
werbe und besonders in der Por­
zellantechnik (vgl. das Meißner 
Porzellan).

403 Das Kibliothcks2immcr 
ini Schlot) Sanssouci. 

Beispiel eines Rokolwzimmers.



154 lricclricb clcr Grolle.

404. Ini ^abakslrollcgium I^önig lricclricb Milkclnis I.
Von 2ldols von Menzel.

Rechls im Vordergründe der Me Dessauer, daneben der König und der Kronprinz Friedrich, auf der linken Seite der oft 
verspottete Gelehrte Freiherr von Gundling.

405. lrie^ricb cier Grolle
Von Mols von Menzel.

406. lricclricks cics Grollen Hlasclrunclc 
in Sanssouci.

Von Adols von Menzel.
Rechls vorn der König mit den Windspielen, zu seiner 

Rechten Voltaire.



Iricclrick clcr Grolle. 155

407. Anlprackc f'ricclricks clcs Grollen an leine Generale vor clcr Hcklackt bei I.cutkcn.
Verkleinerte Wiedergabe des Wandgemäldes von Fr. Roeber in der Ruhmeshalle zu Berlin.

Rach dein Farbei,druck der Kunslanslalt Trowilzsch und Sohn, Frankfurt a. O.

408. Erstürmung clcs kttrckkofcs von I^cutkcn cturck clas z. Kataillon Garclc am 5. Verember >757.

Nach dem Gemälde von Karl Röchling.
10*



156 Dcutsckc LunO: I^eipLig uncl Kerliri,

409. Iakann Sebastian Kacb (1685 —1750).
Marmorbüsle von Karl Seffncr, Leipzig.

Mit Genehmigung der Verlagshandlung von F. C. W. Vogel, 
Leipzig.

410. Gottbolcl Epbraim Messing (1729 —1781). 
Kolzschnitt nach dem Ölgemälde von Anton Graff 

(1736-1813).

Bei dem Umbau der Leipziger Johanniskirche wurde das Grab Bachs gesunden. Über den Schädel isl unter genauester Beob­
achtung anatomischer Vorschriften der Kops der Büste modelliert worden.

411.

Daniel Lbocloxviccki
(1726-1801):

ZweiKupfcrstiche aus.Brief­
wechsel der Familie des Kin- 

dersreundes', 12 Bände, 
Leipzig 1784.

411. Bild zu ,Dcr Neid 
bringt sich selbst um sein 

Brot', 5. Austr.

Engelmann Nr. 497.

412. Bild zu .Ehrlich währt 
am längsten', 14. Austr.

Engelmann Nr. 498.

Charakteristisch sind diese 
Bildchen sür die Trachten 
der Zeit. Chodowiecki hat 
in seinen vielen Stichen (Jllu- 
stralionen zu Dichtern der 
Zeit, Bilder aus dem deut­
schen Bürger- und Familien­
leben) technisch und kultur­
geschichtlich wertvolle Werke 

hinterlassen.

Engelmann, Daniel Chodo- 
wieckis sämtlicheKupserstiche, 

Leipzig 1857.

412.

MM

UM



Wien und Weimar. 157

413. Wolfgang Umactcus Morari (1756—1791). 414. Ludwig van beetboven (1770—1827).
Nach einer Zeichnung von Dora Stock. Nach dem Originalporträt von Stieler, das einzige Bild, zu dem

der Meister Sitzungen gewährt hat.

Fichte Kerder Knebel Schiller Wieland Kcrzogin Herzogin Kerzog Goethe 
Amalie Luise Karl August

415 tzcbillcr liest dem breite der Weimarer Auserlesenen im Varli ru Hicfurt vor. 
Nach einem Gemälde von Theobald von Oer, lithogr. von E. Fischer, Verlag von Paul Stoetzner in Gera.



416. Darl freikerr vom unü 2UN1 8tcin (1757 1831). 
Berühmter preußischer Staatsmann.

Sein Werk, die Neugestaltung des inneren staatlichen Lebens in 
Preußen, ermöglichte die Erhebung des Jahres 1813.

Nach einer Originalzeichnung von 3. Schnorr von Carolsseld, 
Rom 1822.

418. Gerkarct Oavicl von 8cbarnborst (1756—1813). 
Berühmter Feldherr und Militärschriststeller.

.Der Waffenschmied Preußens', seit 180l in preußischen Diensten, 
Schöpser der preußischen Keeresreform, gestorben an den Folgen 

einer bei Großgörschen empfangenen Schußwunde.

419.

417. Königin I^uilc (1776—1810). 
Nach dem Gemälde von Joseph Grassi.

419. Oic freiwilligen jvon 1813 in 
DreslauJ

Verkleinerte Wiedergabe des Wandgemäldes 
von Georg Bleibtreu in der Ruhmeshalle zu 

Berlin.
Nach dem Farbendruck der Kunftanjtalt 
Trowitzsch und Sohn, Frankfurt a. O.

420. Oie clrci verbündeten fVlonar- 
cbcn wäbrcnü der I-cip2igcr Völker- 

scblacbt.
Auf dem SchimmelKönigFriedrichWilhelmIII. 
von Preußen, zu seiner Linken Kaiser 
Alexander I. von Rußland, dahinter Kaiser 

Franz von Österreich mit dem Fernrohr.
Verkleinerte Wiedergabe des Wandgemäldes 
von Werner Schuch in der Ruhmeshalle zu 

Berlin.
Nach dem Farbendruck der Kunstanstalt 
Trowitzsch und Sohn, Frankfurt a. O.

420.



421. Klucker auf äcrn fVlarlck nack Kellc-Illiancc arn 18. Juni 1815.
Nach dem Gemälde von Rudolf Eichftaedt. — Original im Besitze der Verbindung für historische Kunst in Berlin. — Photographie im Verlag der 

Photographischen Union in München. Mit Genehmigung von E. Keils Nachfolger.

Blücher feuert die von der Schlacht bei Ligny ermatteten Truppen zu schnellerem Marschieren an; der Reiter auf dem Schimmel ist Blüchers General­
stabschef Gneisenau.
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160 Oie Desbeiungskniege

422. Napoleon L. xu Fontainebleau ani s«. sVlärr >814.
Ölgemälde von Paul Delarochc (1797 — 1856), Original im Städtischen Museum zu Leipzig.

Das Bild zeigt den besiegten Kaiser, der soeben die Kunde vom Einzug der Verbündeten in Paris erhalten hat, 
eins der besten Porträts Napoleons.



Nach den Napoleonischen Kriegen nahmen die materielle nnd geistige Cultur einen ungeahnten Aufschwung. Das eifrige Studium der Naturwissenschaften 
zeitigte viele wichtige Erfindungen. 1770 hatte der Schotte James Watt die erste brauchbare Dampfmaschine konstruiert. 1807 erbaute der Amerikaner 
Robert Fulton das erste zweckmäßige Dampfschiff und eröffnete die Dampfschiffahrt auf dem Kudson; 11 Jahre später fuhr der erste Dampfer von Amerika 
in 26 Tagen nach Liverpool. Rhein und Elbe wurden 1818 von den ersten Dampfern befahren.

Die Lokomotive ist eine Erfindung des Engländers Georg Stephenson (1814), der erste Zug verkehrte 1829 zwischen Liverpool und Manchester, 
in Deutschland wurde 1835 die Linie Nürnberg—Fürth, 1838 Berlin— Potsdam, 1839 Leipzig—Dresden eröffnet.

In jene Zeit fallen auch die Erfindungen des Telegraphen, der Photographie und der Nähmaschine.

423. Vic Eröffnung cicr ersten Eisenbahn in Deutschland Zwischen Dürnberg und fürth arn 7. December i8rZ.
Nach dem Gemälde von K. Heim, München. — I. I. Weber, Leipzig.

Der Zug im Begriff, die Bahnhofshalle zu verlaßen. Auf der Maschine der von dem Erfinder der Lokomotive, Stephenson, aus England gesandte Dampfwagenleiter. Rechts im Vordergründe 
der Bezirkspräsident im Gespmche mit den um das Zustandekommen der Bahn hochverdienten Männern. Rechts im Hintergründe der Spittler Torturm.
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162 Entfaltung clcutlcbcr Kunst: fricdricb 8cbinkcl (1/81 — 1841) in Kcrlin

Am Ende des 18. Jahrhunderts war die Baukunst in Deutschland bestrebt, sich von dem noch herrschenden 
Barockstil zu befreien und in neue Bahnen einzulenken. Die einen kehrten zu den einfachen und edetn Formen 
der Antike zurück und versuchten, die Bauart der allen Griechen den neueren Bedürfnissen anzupassen; die andern 
waren Romantiker und liehen den Romanischen und Gotischen Baustil des Millelulterschuss neue erstehen; eine 
drille Gruppe endlich suchte einen selbständigen, neuen Stil zn bilden und Knüpfle an die italienische Renaissance an.

Die Kanplvertreter des antikisierenden Baustils sind Karl Friedrich Schinkel (1781 — 1841) in Berlin 
nnd Leo von Klenze (1784—1864) in München. Der Romanische nnd Gotische Stil ist im Kirchenbau 
wieder ausgelebt. An der Spitze derer, welche die italienische Renaissance zu neuem, kräftigem Leben erweckten, 
steht Gottfried Semper (1803-1879).

424. Vas Kranclenburger Eor in Kcrlin- erbaut 1789 -1793 von I. 6. I-angkans (i7zz —1808).
Ansicht vom Pariser Platz aus. Sechs Säulenpaare mit Kapitellen Dorischen Stils, darüber Gebälk mit Metopen und Triglyphen; 
aus der Attika Schadows Quadriga, die Napoleon I. l807 nach Paris bringen lies; und die l8I4 wieder zurückgeholt wurde. Die 

Anbauten zu beiden Seiten stammen aus dem Jahre l868.

425. Vas königlicbc 8cbauspiclbaus in Kcrlin- ein Merk 8cbinkcls aus clcn Zlabren 1818 —1821.
Rechteckiger Bau. Der erhöhte Mittelbau mit dem Giebeldreieck ist der Theaterraum, davor Vorhalte mit Ionischen Säulen und 

Freitreppe. Vor dem Schauspielhaus das Schillerdenkmal von Reinhold Begas.



und,I-eo von Kleine (1/84 -1864) in sVlüncbcn. 163

Der kuuslsiuuigc König Ludwig I. von Bayern (1825 1848) ließ besonders seine Residenzstadt München 
mit prächtigen Bauwerken schmücken.

426. Vic Propyläen auf dein Königsplatre in sVlüncbcn, 1846 -1862 von i-eo von Kleine erbaut.
Säulenhalle mit Dorischen 'Außen- und Ionischen Inncnsäulen (vergl. die Propyläen auf der Akropolis zu Athen) zwischen zwei 

viereckigen Türmen.

427. Die Kukmeskalle auf der ^kcrcsicnböke in sAüncbcn, erbaut 1842 — 1853 von I-co von Kleine.
Säulenhalle in Kuseisensorm, enthält 80 Büsten berühmter Männer, die in Bayern gelebt und gewirkt haben. Davor aus 9 m hohem 

Marmorsockel die in Erz gegossene t7 m hohe Bavaria mit dem bayrischen Löwen, von Schwanthaler modelliert.

Über Kunst dos XIX. Jahrhunderts:

Anton Springer, Kandbuch der Kunstgeschichte, V (das 19. Jahrhundert).
Schmid, Kunstgeschichte des XIX. Jahrhunderts.
Kaack, Die Kunst des XIX. Jahrhunderts.
Ehrenberg, Kandbuch der Kunstgeschichte.
Künsllermonographien, Velhagen und Klasing.
Künstlermappen, herausgegeben vom Kunstwart.



164 I^eo von I^len-e.

428. Vic AlalbaUa bei Hcgcnsburg.
König Ludwig I. von Bayern ließ sie von 1830 — 1840 im Stile des Parthenon durch Leo von Klenze errichten. Terrassen führen zu dem 
am hohen Donauuser gelegnen Bauwerk empor, das die Büslen der berühmtesten deutschen Männer enthält („Tempel deutscher Ehren").

429. Vas Innere cier MalbaUa.
Beide Bilder nach Originalausnahmen von Gebr. Laisle K Co., Photographische Kunslanßalt, Regensburg.



Gottfried 6empcr (<803 — 1879). 165

430. Das alte DoDkcaicr in Dresden von Gottkricci 8crnpcr. 
Italienische Renaissance, 1838 — 1841 erbaut, 1869 abgebrannt.

Der runde Teil links erinnert an das Colosseum in Rom (138).
Nach Photographie der Kunstanstalt F. L O. Brockmanns Nachs. R. Tamme in Dresden. 

Das jetzige Kostheater erstand in den Jahren 1871-1878 nach Sempers Plänen aus der Asche.

431. Die Mcltfassaäe clcs bictgenössisckcn Volytccknikumo in Türick von Gottkriect 8cmper.
Italienische Renaissance, 1860 — 1863 erbaut.

Im Erdgeschoß kräftige Rustika, drei Tore, acht Pilaster mit dorischem Gebälk, das erste Stockwerk mit seinen Vorsprüngen ist der 
Unterbau sür die reiche Architektur des nächsten Geschosses: vier Säulenpaare mit Kompositkapitellen tragen das stark ausladende 

Gebälk mit Zahnschmtt und Wasserspeiern, über dem Gesims Attika mit Bildsäulen.



166 Der Däne Kcntcl Hbonwalillcn (1770—1844).

Perßfche Mazäos, der^lberlwwrer X)aoylons, Frieüensgöttin mit Alexanoer 0er Gl oße als Triumphator, 
Krieger mit seinen fünf Söhnen Füllhorn u. Ölzweig das Viergespann gelenkt von der Nike

Phrygischer Spcerwerser, 
Bogenschütze

Rojselenker mit 
Bukephalos

Kephäsiion Parmenion

432. Heile aus cleni )?Icxanclcr2ug.
Der Fries, 181 l sür eineli Saal im Quirinal zu 

Rom eniworsen, in dem Napoleon residieren sollte, 
gedacht als eine Kuldigung des Franzosenkaisers; aus­
geführt in Marmor mit Änderungen in der Villa 
Carlolta am Comersee, ein zweites Mal in Schloß 
Chrisliansborg in Kopenhagen. Darstellung im antiken 
Flachrelies (s. Parlhenonfries).

433. Lkristus.
Marmorstandbild in der Frauenkirche zu Kopenhagen, wo auch Thorwaldsens 
zwölf Apostel ausgeslellt sind. — Thorwaldsens Schöpfungen, teils in Originalen, 

teils in Abgüssen, im Thorwaldsenmuseum zu Kopenhagen.

434. Der Morgen.
Relief von Thorwaldsen.

435. Der Ubcn4.
Relief von Thorwaldfen.



Gottfried Schadow (1764-1850) und GhrMian Kauch (1777-1857). 167

436. Joachim Vans 
von Mieten, 

der Vusarcngcncral, 
von

Gottfried Schadow.
Denkmal in Bronze aus dem 
Wilhelmsplalze in Berlin nach 
dem Marmororiginal, das 
sich jetzt im Kaiser Friedrich- 

Museum befindet.

437.
Kronprinzessin I^uisc 
und ihre Schwester 

Friederike.
Marmorbildnis von Goltsried 
Schadow im Berliner Schloß. 

1795.
Die Schwestern im Gewände 
ihrer Zeit, nur die Sandalen 

antik.
Von Schadow ferner die rea­
listische Darstellung des Alten 
Dessauers aus dem Wilhelms- 
platz in Berlin, Friedrichs des 
Großen in Sanssouci und 
Stettin. Von ihm stammt 
auch die Quadriga auf dem 
Brandenburger Tor (s. 424).

438.
Sockel vom Denkmal 
Friedrichs des Grollen 

in Scrlin, 
von Qh. Kauch.

Photographie Waldemar 
Titzonthaler, Berlin.

Reitersiguren; links Ferdinand 
von Braunschweig, rechts

Seydlitz, (s. 439).

436. 437.

438.



168 Gkriftian k,auck.

439.

440. kranrwcrfcndc Viktoria 
von Chr. Rauch.

Königliches Schloß Berlin.

439. Das Denkmal Pricdricks des 
Grollen in Kcrlin

von CH. Rauch.
Photographie Waldemar Tihenthaler, Berlin. 
Sockel von zwei Stockwerken: im untern ge­
schichtliche, vornehmlich militärische Gestalten 
aus Friedrichs des Großen Zeit, an den Ecken 
als Reiter: Prinz Keinrich, Kerzog Ferdinand 
von Braunschweig, Seydlitz und Zielen; darüber 
Szenen aus dem Leben des Königs mit alle­
gorischen Figuren an den Ecken; aus dem Sockel 
der König in Uniform mit Dreispitz, Kermelin- 

mantel und Krückstock zu Pferde.

44t. Die Königin I-uile
von Christian Rauch. Mausoleum zu Charlottenburg. Marmor. 18l5.



442. Jokann Wolfgang von Goclbc (,749—1832). 
Marmorbüste von Chr. Rauch.

Modelliert im August 1820 in Jena, in Marmor ausgefiihrt 
für Kerrn von Quandt in Dresden, jetzt im Leipziger Museum. 
Frd. Zarncke, Kurzgefaßtes Verzeichnis der Originalauf­
nahmen von Goethes Bildnis, S. Kirzel, Leipzig, 1888.

Nach Photographie von Karl Bellach, Leipzig.

443. Vas Goerke-9ckillcrclcnkmal in Weimar. 
Erzjlandbild (1857) von Ernsl Rietschel.

Die beiden Dichterfürsten in den Kostümen ihrer Zeit: 
der Minister Goethe und der Professor Schiller: Goethe, 
geradeaus ins Leben schauend, mit dem Lorbeerkranze, an 
den der auswärts ins Reich der Ideale blickende Schiller die 
Rechte legt.

Rietschel, der Schüler Rauchs, schuf ferner das Lessing­
denkmal in Braunschweig (1853), das K. M. von Weber- 
Denkmal in Dresden und das Lutherdenkmal in Worms.

444. fricärick von debitier (1759 — 1805).
Marmorbüsle von Joh. Keinrich von Dannecker (berühmter 
Bildhauer und Freund Schillers). Original in Weimar.

Eine zweite Büste aus dem Jahre 1819 in Stuttgart. 
Goethe rühmte der Büste eine , staunenswerte Wahrheit und 
Ausführlichkeit' nach.

6rn(t li-ictsebel (1804 —
 1861), k)cinr. von D

annecker (1/58—
1841). 
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170 Veto? Lornelius (i/8z—1867).

445. Orpheus im Dades von Deter Lornclius.
Wandgemälde in der Münchener Glyptothek. Mit Genehmigung der Photographischen Gesellschaft in Berlin.

Aus dem Throne Kades und Persephone, zu denen Orpheus mit der Leier emporschreitet, am Throne lehnt sehnsüchtig Eurydike. 
Rechts aus den Stufen die Eumeniden, daneben Donalden, Styx und das Kaupt der Medusa, im Kintergrunde Sisyphos mit dem 
Felsblock. Zur Linken des Thrones die drei Richter der Unterwelt, denen Charon und Kermes Schatten zugesührt haben, davor 

der dreiköpfige Kerberos.

446 Die Apokalyptischen Reiter von Deter Cornelius.
Seuche, Teuerung, Krieg und Tod vernichten die Menschen (s. Dürer). Karton zu dem geplanten Sampo santo Friedrich Wilhelms IV. 

in Berlin. Naiionalgalerie Berlin.



Alfre! Hetkcl (1816-1859). 17)

447. Italien in Dickt von Ulsrccl Kctkcl.
Sechste Zeichnung aus dem .Kannibalszug'. Dresdner Kupserslichkabinett.

448. Das leckste Dilcl aus ,^luck ein HotcntanL^ von )Ilsrcci Kctkcl, 1848.
In diesem Holzschnittzyklus (6 Blätter) ist der Tod der Verführer, den Lüge und Lift, Eitelkeit, Tollheit und Blutgier unter die 
Menschen senden, damit er sie srei und gleich mache. Er führt die Verblendeten auf die Barrikaden und läßt sie mederkartätschen.

Nun sind sie gleich und srei vom Erdenjammer. Hohnlachend reitet er dann als Sieger über die Kampsstätte.

Von Rethel ferner die berühmten Fresken aus der Gejchichte Karls des Großen im Aachener Rathaussaale, sodann: Der Tod als 
Ermürger, Der Tod als Freund, Frauenlobs Begräbnis und eine große Anzahl historischer Bilder.

Il*



172 j^sritr von Scbwincl

GLZB

Schwinds Kauptwerke sind: Die Wandgemälde im Münchener Königsbau, in der Karlsruher .Kunsthalle, 
aus der Wartburg (Keilige Elisabeth und Sängerkrieg), in Kahenschwangau, im Wiener Opernhaus. Viele 
seiner kleineren Einzelbilder in der Schackgalerie zu München.



«>

45b Oer Sängerkrieg aut clcr Wartburg irc>7.
Ölgemälde von Moritz von Schwind aus dem Jahre l845. Wiederholung des Freskobildes auf der Warlburg. 

Frankfurt a. M., Städelsches Kunsiinslitut.

452. Der bitter aut nacbtlicbcr Wassertakrt 
von Moritz von Schwind. 
München, Schackgalerie.



174 Ludwig Kickten

453. Ludwig Kickler.
Werke des Meisters; Fürs Kaus 

(60 Kolzschu.), Vater unser in Bildern 
(9 Kolzschn.), Unser täglich Brot in Bildern 
(15 Kolzschn.), Illustrationen zu Schillers 
Glocke, Goethes Kermann und Dorothea, 
Kebels Alemannischen Gedichten, Bech­
steins Märchenbuch.

Auna Susanna, geh du na Scholl 
,IK Hess nix aewern Fot.' 
Treck du Papa sin Tüsseln an! 
,Dc sünd mi oels to grot.' 
Stek du en hals Buud Stroh iu, 
So sünd sc di to pasz. —
Wa Kann min Anna Susanna springen, 
Barbeenti daer dat Gras!

454. ,Anna Susanna, gck du na Sckol?
Aus Klaus Groth, ,Vaer de Gaern', 1858. 

Zeichnung von Ludwig Richter zu nebenstehendem Reime.
Verlag von G. Wigand, Leipzig.

Im Jahre 1858 erschien ,Vaer de Gaern, Kinderreime, alt und neu' von KI. Groht 
mit 52 Zeichnungen, davon sind 38 von Richter.

Die Zeichnung Ludwig Richters aus dem Jahre 1855
(aus .Beschauliches und Erbauliches', Verlag von G. Wigand, Leipzig) illustriert folgende Stelle

,Ade, o Tal, du Berg und Tal! 
Rebhügel, Wälder allzumal!
Kerzlieber Turm und Kirchendach, 
Kirchhof und Stcglein übern Bach! 
Du Brunnen, dahin spat und srüh

Öchslein springen, Schas' und Küh', 
Kans hinterdrein kommt mit dem Stecken 
Ilnd Bastes Evlcin auf dem Schecken;
Ihr Storch' und Schwalben, grobe Spatzen, 
Euch soll ich nimmer hören schwatzen!'



(l8oz-- 1884). 175

Vom hohen Kirchturme tönen die Weihnachtslicder in die sternenklare Christnacht hinaus, im Turmsenster die läutende Glocke 
jichlbar, unten die Straße mit Kirchgängern und erleuchteten Fenstern.



457. Abfahrt vorn Cancle der Zyklopen von Friedrich prcllcr.
Der abfahrende Oöysfeus verhöhnt den geblendeten Polyphem, der den Schiffen einen mächtigen Stein nachschleudert.

Viertes Bild des löteiligen Zyklus im Weimarer Museum, die Kartons dazu im Museum zu Leipzig. Der erste Zyklus von sieben Bildern zur Odyssee (1832—1834) zierte 
das Römische Kaus in Leipzig, seit dessen Abbruch schmückt er das Treppenhaus der Leipziger Universitätsbibliothek.

Mit Genehmigung der Verlagsanslalt F. Bruckmann A.-G. in München.



458. Vor clcm Uufstanü 1809 von fran2 von Defregger. Dresdner Galerie. 1883.
Nach Originalphotographie von Franz Kansslaengl in München. — Mit Genehmigung des Verlags Ernst Keils Nachf.

Versteckte Schmiede in einer Höhle, durch Balken gestützt. Wassen werden für den Befreiungskampf geschmiedet. Eine Tirolerin hat soeben die Kunde gebracht, 
daß die Männer beim Landsturm der Passeirer einzutreffen haben. Der Älteste liest den gespannt Lauschenden das Schreiben vor. — Defregger, ein Schüler 
Pilotys, hat den Tiroler Aufstand von 1809 in einer Reihe von Gemälden dargestellt, die im Museum zu Innsbruck teils im Original, teils in Kopien aus- 

gesiellt sind: außerdem von ihm noch Tiroler Genrebilder, so ,Der Salontiroler'.

fra«2 von D
efregger (geb. 1835). 
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460. Graf TUbrcckr von Koon 
(180z —1879), 

preußischer Kriegsminister, der in der 
Konfliktszeit die preußische Kceresreform 

öurchführte.

0O

459. Kaiser Milkclni I. von fran? von I.cnback. 
Ölgemälde im Städtischen Museum zu Leipzig.

Mit Genehmigung der Photographischen Union in München.

46l. Gras Oclniut von fVloltkc 
(1800 —1891), 

der geniale Schlachiendenker und -lenker.

462. spürst Kisniarck von franL von I.cnback.
Mit Genehmigung der Union, Deutsche Verlagsgesellschast Stuttgart. 

Photographie und Verlag von Franz Kansstaengl in München.

Franz von Lenbach (1836—1904), der berühmteste Porträtmaler seiner Zeit, von ihm wurden die bedeutendsten Zeitgenossen gemalt, am höchsten 
steht er in seinen Bismarckbildnissen.
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463 Vic kaiserproklarnation Lu Versailles arn 18. Januar i87i.
Mit Genehmigung der Photographischen Gesellschaft in Berlin. Nach dem Gemälde von Anton von Werner.



der bedeutendste Vertreter des moder­
nen Realismus, besonders bekannt als 
Zeichner und Maler der Zeit Friedrichs 
des Groszen.

Zeichnungen zu Kuglers Geschichte 
Friedrichs des Groszen, Illustrationen zu 
der Prachtausgabe der Werke Friedrichs 
des Groszen.

Berühmte Gemälde: Friedrichs 
Tafelrunde in Sanssouci, DasFlöteu- 
konzert, Der Überfall bei Kochkirch — 
Krönung Wilhelms I. in Königsberg, 
Abreise König Wilhelms zur Armee im 
Jahre 1870 — Eisenmalzwerk (465). 
S. 404, 405, 406.

465. Eilcnwal-wcrk von Adolf von ^cmcl. Ölgemälde, 1875.

Nationalgalerie Berlin. Mit Genehmigung der Photogr. Gesellschaft, Berlin und Paul Neff, Verlag in Eßlingen.
Arbeitsraum im Walzwerk zu Königshütte in Oberfchlesien. Arbeiter haben das weißglühende Eifenstück auf einem zweirädrigen Karren herzu­
gefahren, und andere sind beschäftigt, mit großen Sperrzangen dasselbe in die Öffnung der Walze zu schieben. Auf der linken Seite ein Arbeiter, 
der schwer an einem Eisenblock zu ziehen hat, dahinter halb entkleidete Gestalte» beim Waschen: in der abgeteilten Ecke rechts einige Arbeiter 

beim Mittagsbrot, das ihnen ein Mädchen im Korbe gebracht hat.
Im Original erzeugt das weißglühende Eisenstück Farbeneffekte von großartiger Wirkung. Zum ersten Male findet ein bedeutender Maler des 

Jahrhunderts das Leben des arbeitenden Volkes der künstlerischen Darstellung wert und schafft ein Bild von packender Lebendigkeit 
und größter Treue (Naturalismus).
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Rickard Magner (181Z - 188z). 181

466. Richard Magner, der größte Tondichter in der Zweiten välftc des ly. Jahrhunderts.
Nach Photographie von G. Gerlach K Co., Berlin.

Seine Bühnenwerke: ,Die Feen', .Rienzi', ,Der sliegende Holländer', .Tannhäuser', .Lohengrin', ,Trijlan und Isolde', ,Die Meister­
singer zu Nürnberg', ,Der Ring des Nibelungen'(Rheingold — Walküre, Siegsried, Götterdämmerung) und das Bühnenweihsestspiel 
.Parsifal'. Sie zeigen die Wandlung von der romanlischen Oper zum .Tondrama', das eine enge Verbindung der Musik mit 

Dichtung und Szene darstellt.

467. Vas Magncrtheater ru Kayreuth, 
in dem jetzt alljährlich im Sommer Werke des 
Meisters, besonders,Parsifal', in hervorragender 
Weise ausgeführl werden. Richard Wagner ver- 
wirklichle in diesem Bau verschiedene refor­
matorische Ideen, so ist das Orchester sür die 
Zuhörer unsichtbar angelegt. >876 gingen hier 
die ,Nibelungen', 1882 s.Parsisal' zum ersten 

Male in Szene.

467.



182 Ernst von Kanzel (1800—1876) unä clas Urminius-Vcnknial irn Teutoburger Maläe.

468. Vas ^rminius-Venkmal auf cicr Grotcnburg ini Hcutoburgcr Maictc von Ernst von banclcl. 
Unterbau, eine runde Säulenhalle von über 30 m Köhe, schon I846 sertiggeslcllt: das eherne Standbild des Lheruskerhelden, 

bis zur Schmerlspilze 27 m hoch, erst 1875 vollendet.

Die deutschen Krieger 
sagen ihren Lieben Lebe­
wohl: links der Reiter 
ausde»Bai)rischenAlpen, 
rechts dcrLandwehrmann 
von der Wasserkante. 

,Vom Fels zum Meer'.

469. belief arn s^icclerwalcl-venlimal: Iblebic^.



^okannes dckilling (geb. 1828) uncl clas blicclcrivalct-Denkmal. 183

470. Das fDicciervaalcl-Denkmal von Jokanncs dckilling, einem Schüler Rietschels, 1877—1883 erbaut. 
Nach Photographie von Zedler und Vogel in Darmstadt.

Gewaltiger Unterbau, 
zu dem Treppen empor- 
sühren. Am Sockel: der 
Rhein, welcher der 
Mosel das Wächterhorn 
übergibt, sie soll nunmehr 
die Grenze bewachen — 
darüber als Relief: Kai­
ser Wilhelm mit den 
Keersllhrcrn und Krie­
gern (Die Wacht am 
Rhein) — darüber der 
Kaiseradler. Auf Eck­
sockeln links der Krieg 
milSchwerlundPosaune, 
rechts der Friede mit 
Ölzweig und Füllhorn. 
Aus hohem Postament die 
Iw ,,m hohe Germania 
mit Reichsschwert und 
Kaiserkrone. Die Reüess 
(469 und 47 l) sind an den 
Seiten angebracht.

47l. Kclicf am fDiccicrivalcl-Dcnkmal: Dcimkckr.



184 Die neueste 2^eit:

472.

472. Kaiser Milkclm II.
Von Professor Kanns Fechner.

Mit besonderer Erlaubnis des Künstlers.

„(lnscrc Zukunft liegt aut clcrn Masscr."
Durch planmäßigen Ausbau soll die 

deutsche Kriegsflotte auf 38 Linienschiffe, 
14 große Kreuzer, 38 kleine Kreuzer und 
rund 100 Torpedoboote gebracht werden. 
Anfang 1909 zählte sie an schwimmendem 
.Material 25 Linienschiffe, 8 Küslenpanzer, 
12 Panzerkanonenboole, 6 große Panzer­
kreuzer, 6 geschützte große Kreuzer, 36 kleine 
Kreuzer, 7 Kanonenboole, 16 Schulschiffe, 
rund 100 Torpedoboote, außerdem eine An­
zahl Fahrzeuge zu besondern Zwecken, wie 
die Wachlboole, die Kafenschisse und die 
Kaiserjachl „Kohenzollern".

473. flottenslaggschifs 
»Kaiser Milbclrn II.<

54 Geschütze verschiedenen Kalibers, 660 Mann 
Besatzung, Panzerdeck und schwere Seitenpanzer, 
11000 t Wasserverdrängung, 18 Knoten Ge­
schwindigkeit. Kaiserliche Werst Wilhelmshaven. 

Baujahr 1896.

Schisse der Kaiserklasse:
(Länge 115 m, Breite 20,4 m, Tiesgang 7,8 m) 

Kaiser Wilhelm II.,
„ Friedrich III.,
„ Wilhelm der Große,
„ Karl der Große,
„ Barbarossa.

473.



474. Liniensckiff Kraunsckwcig.
Auf der Germaniawerft in Kiel l90l erbaut.

46 Geschütze verschiedenen Kalibers, 690 Mann Besatzung, Panzerdeck und schwere Seikenpanzer, 13200 t Wasserverdrängung, 18 Knoten Geschwindigkeit. 
Schiff der Braunschweigklasse mit 121,5 in Länge, 22,2 m Breite und 7,7 m Tiefgang, dazu gehören noch die Linienschiffe: Elsaß, Kessen, Preußen, Lothringen.

fÜ
nlerc kricgsllottc. 
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186 Hamburg-Amerika-lOnie.

475 ()ucrsckni1t des Vostdampfcrs -Amerika^ der Hamburg-Amerika-l„inie.
Neuerer Postdampser der Kamburg-Amerika- 

Linie, in England erbaut, seit Kerbst 1905 im Dienst, 
690 Fusz lang, 74 breit, 58 ties, Bruttoraum­
gehalt 22500 t, Ladefähigkeit l5000 t, Raum für 
4000 Mann, Fahrgeschwindigkeit ca. 18 Seemeilen 
(l Seemeile — 1852 m) pro Stunde, Fahrtdauer 
Cherbourg —New Park 77- Tag. Das Schiff hat 

Seeposlamt, Telegraphenamt für drahtlose Tele­
graphie, Buchdruckerei und Buchhandlung, Biblio­
thek und Auskunftsbureau. Kohlenverbrauch für 
eine Rundreise 4000 — 5000 t (Ladung von 400 bis 
500 Eisenbahnwagen).

(Aus dem Bilde ist die Tiefe des Schiffes im Ver­
gleich zur Breite der Deutlichkeit wegen übertrieben).

4"



ff4orctcleulscber iNayct. 187
Deutschland besitzt in der Hamburg-Amerika-Linie und dem Norddeutschen Lloyd die beiden größten Reedereien der Welt. 

Gegründet wurde die erstere 1847, die letztere 1857 von reichen Kausleuten der Hansestädte Hamburg und Bremen; in den letzten 
Jahrzehnten haben sie einen riesenhaften Ausschwung genommen.

Die Kamburg-Amerika-Linie unterhält gegenwärtig 56 regelmäßige Dampsorlinien, verfügt über 164 Ozeandampfer, darunter 
33 Doppelschraubendampser, mit einem Bruttotonnengehalt von 915855 t. Der gesamte Schisfsbestand beträgt 387 Fahrzeuge.

Der Norddeutsche Lloyd besitzt 
198 Dampser, darunter 61 Doppelschrau- 
bcndampscr, im ganzen 425 Fahrzeuge mit 
einem Bruttotonnengehatt von 764468 t. 
Die Dampser haben im Jahre 1907 durch 
die Weltmeere einen Weg zurückgelegt, 
der 290 mal den Erdball umspannen würde 
(6254700 Seemeilen ä 1852 m). Be­
fördert wurden im gleichen Jahre 661258 
Passagiere und 4390051 cbm Ladung. 
Der Kohlenverbrauch betrug 1907 ca. 
32MillionenMark, derKonsum an Schisss- 
proviant über 17 Millionen Mark. In 
seinen Diensten beschäftigt der Lloyd 
22000 Menschen. — S. die Prospekte 
beider Gesellschaften.

476 Ooppcllcbraubcn-Scbncllpoltclanipter »Lronprmrcssin Lccilie^.
Norddeutscher Lloyd, Bremen.

Der Lloyd besitzt zur Zeit 5 Schnelldampfer. .Cecilie' 215 m lang, 22 in breit, Tiefgang 9,15 m, Wasserverdrängung 27000 t, 
Raumgehalt 20000 t. Kürzeste Reisedauer a) westwärts- Cherbourg — New Pork - 5 Tage 11 Std. 9 Min., b) ostwärts; New Pork — 
Plymouth 5Tage 8 Std. 7 Min., pro Tag 580 590 Seemeilen. — Prospekte des Lloyd und ,Der Leuchtturm', Januar 1909. 

12*



477. Vas bcicbstagsgcbäuclc in Kcrlin.
Nach Photographie.

Erbaut in den Jahren 1884—1894 im Stile der Italienischen Kochrenaissance von Paul Wallot (geb. 1841).

Das Gebäude ist ein Rechteck von 132 m Länge und 88 m Breite mit einem Mittelbau und zwei Lichthöfen im Innern; die lange Front ist durch 
Korinthische Säulen gegliedert; vier Ecktürme und über dem Sitzungssaal eine niedrige Glaskuppel, oben mit einer sogenannten Laterne, deren Abschluß 

eine Kaiserkrone bildet; der Kaupteingang (im Westen) durch eine Säulenvorhalle geziert.

188 
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478. Das Kcicksgcrickssgcbäucie in I-cipLig.
Nach Photographie.

Erbaut in den Jahren 1888—1895 im Stile der Italienischen Renaissance von Ludwig Kossmann (geb. 1852).
Rechteckiges Gebäude, das einen Mittelbau und zwei Köse umschließt, von 126 m Länge und 76 m Breite. Im ganzen enthält der Bau eine große Kalle, els Säle, drei Vestibüle, 
neun Treppenaufgänge und 367 sonstige Räume. Über dem Mittelbau die 68,5 m hohe Kuppel mit der 5 m hohen Bronzefigur der Wahrheit. An der Kauptfroni eine Vorhalle, 

gebildet von fechs Kompositsäulen, darüber Giebelfeld mit reichem Relief, neben der Vorhalle die beiden Kaisertürme mit kleinen Kuppeln, die Kaiserkronen tragen.

I.uctw
ig D

osfrnann (geb. 1852) unci ctas K
cicksgericktsgebäucie in I^cipxig. 
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190 vugo I^icbt (geb. >841) uncl clas Hatbaus 2U I.cip2lg.

479. Vas Hatkaus 2U I„cip2ig.
Älach Photographie.

Im Stile der Deutschen Renaissance erbaut von Kugo Licht, 1899 — 1905.

Monumentaler Bau mit füns Fassaden, ans dem Grund und Boden der alten Plciszenburg errichtet. Die Fassaden sind bis zum 
Kranzgesims zweigeteilt: unten (Untergeschoß und Parterre) kräftige Rustika, oben (drei Obergeschosse) glatte Rustika, darüber das 
abwechselungsreiche Giebelgeschoß. Am imposantesten wirkt die nach Süden gelegene Kauptfront mit dem hohen, dreigeschossigen Giebel 
und den beiden Türmen; dahinter der über 100 m hohe Kauptturm, der erst in beträchtlicher Köhe eine reiche architektonische Behand­
lung erfahren hat. Von großartiger Wirkung auch die Südwestsassade mit dem kräftig gegliederten, hohen Löwcngicbel und den 

beiden Polygonen Türmen. Im Innern herrliche Rcpräsentationsräume.

480. Vic protestantiscbe kircbc in Dresden-Strebten.
Entworfen von den Architekten Schilling und Gräbner. — I. I. Weber, Leipzig.

Ein Gotteshaus für den protestantischen Predigtgottesdienst in neuem Stil: Querhaus und hoher Chor sind verschwunden, der Jnnen- 
raum nähert sich mehr der Form des Quadrates; denn der Kirchenbesnchcr will dem Kanzelredner möglichst nahe sein. In manchen 

dieser Kirchen Altar, Kanzel, Orgelraum übereinander angeordnet. Innen- und Außenarchitektur zeigen neue Formen.
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192 Arnold Köckiln

481. Kentaur in der Vorflebmiedc.
I. I. Weber, Leipzig. Pholographieverlag der Photographischen Union, München.

Charakteristisch sür Böcklins Kunst sind zunächst die Wesen der griechischen Mythologie (Kentaur, Pan, Satyr, Nymphe, N 
mit denen er seine Landschaften belebt.

482. Villa am Meer. Schackgalerie, München.
Der Sturm beugt die starken Bäume, er ist ein Symbol der Erregung in der Seele der trauernden Frauengeslalt, die am Felsen 

lehnt und ins Meer hinausslarrt. Charakteristisch die Symbolik, die italienische Landsä-aft und die Darstellung des Meeres.

Arnold Böcklin, der große Naturpoet und Meister der Farbe.



(i8r7—1901). 193

483. VitA 80MNIUM bieve.
Im Vordergründe auf blumiger Wiese die beiden Kinder, nm Wnsjer spielend (Kindheit), zur Rechten die Iungsrau mit dem Blumen- 
slrausz (Jugend), zur Linken der wehrhafte, kampfbereite Rittersmann zu Pferde (das ausgereiste Lebensalter), zu oberst der müde 

Greis, den der Tod erschlägt (Greisenaltcr), alles um den Brunnen des Lebens gruppiert.
Dies Bild zeigt Böcklin als Symboliker und im farbigen Original als Meisler wunderbarer Farbengebung.

481, 482, 483 mit Genehmigung der Photographischen Union und F. Bruckmann, A.-G., München.



194 (Vlax Liebermann in kcrlin (geb. 1847).

Die Nalur wahrheitsgetreu 
wiederzugebeu, ist das neueste Be­
streben in der Malerei (Natura­
lismus, Verismus); sie pflegt 
dabei auch die Darstellung der an 
Formenreizen armen Landschaft 
<z.B. die Worpsweder) und findet 
das Leben und Treiben der nie­
dern Volksschichten der künstleri­
schen Darstellung wert. Dabei 
malt der Künstler die Gegenstände 
nach dem Eindrücke, den sie 
unter der Wirkung von Licht und 
Luft in ihm Hervorrufen: er ist 
Impressionist. Der scharfe Um­
riß eines Gegenstandes geht bei 
dieser Art zu malen verloren. Für 
die Farbentöne ist dem Künstler 
die Beleuchlung maßgebend, die 
im Freien Sonne undLuftzu den 
verschiedensten Tageszeiten dem 
Gegenstände verleihen (Freilich l- 
malerei,Pleinairismus). Auf 
einem solchen Gemälde ist der 
Gegenstand oft ein Nebeneinander 
von Hellen und dunkeln Farb­
flecken, die erst in einer ge­
wissen Entfernung als geschlos­
senes Ganze wirken.

484. Vie frau mit clcn liegen.
Original in der Neuen Pinakothek zu München. 

Mil Genehmigung der Photographischen Union, München.

485. Der Vos cics Mailcnbauscs in Umstcrclam (1881).
2m Besitz des Städelschen Kunslinstitutes zu Frankfurt a.M. — 2. 2. Weber, Leipzig.

Sonniger Tag, echt liebermannisch die Hellen Sonnenslecke, vollkommensle Natürlichkeit in Ausdruck und Bewegung der Waisenmädchen. 
Max Liebermann ist der erste bedeutende Kellmaler Deutschlands.



fritL von dbclc in jVlüncbcn (geb. 1848). 195

486. Die Deiligc stacht.
Triptychon in der Dresdner Galerie. — 8. I. Weber, Leipzig.

In der Mitte Maria mit dem Kinde beim Scheine der Laterne, links die Kirten, rechts die singenden Engel im Strahl des himmlischen Lichles.

487. Das Tischgebet. Original im Luxembourg-Museum, Paris.
Photographie im Verlage der Pholographischen Union in München. Mil Genehmigung von Philipp Rcclam jun., Leipzig. 

Der Keiland ist an den Tisch einer Arbeiterfamilie unserer Zeit getreten und segnet das ausgctragene Mittagsessen.
Fritz von Uhde ist der Erneuerer der religiösen Malerei; Bergpredigt — Abendmahl — Christus in Emmaus — Komm, Kerr Jesu, sei 

unser Gast — Lasset die Kindlein zu mir kommen u. a.



196 f>LU18 Uhsma ln Karlsruhe (geh. >8Zy).

488.

488. jVlärchcncr^ahluug.
Lithographie.

Zeitgenössische Kunstblätter. Verlag von 
Breilkops und Kärtel, Leipzig.

Bekannte Gemälde des Meisters: Das 
Paradies, Küter des Tals, Gralsburg, 
Offenes Tal, Schwarzwaldgarten, Reli­
gionsunterricht , Dorsgeiger.

189. ^aunuslandlchast.
Gemälde. — Photographie Franz Kanfstaengl, München.

Kans Thoma ist der gemütvolle Darsteller deutschen Landes und Lebens.



sVIax Klingei* in I^elpLig (geb. 1857) als Kaclicxet. 197

490.

4S0. Titelblatt ru clcn Kettungen Ovictiseber Opfer.
Zyklus von Radierungen, Opus II.

In den fünfzehn Radierungen „schildert Klinger, 
wie sich die Persönlichkeiten der Metamorphosen, stall 
verwandel! zu werden, hüllen geschickt aus der Affäre 
ziehen können" (Kaack, S. 350).

Beachte die wunderbare griechische Landschaft mit 
dem Tempel im Kinlergrunde.

49l. Uuf clcn dcbicnen.

Blatl 8 aus dem Zyklus Vom Tode l, Opus XI.

In einsamer Gebirgsgegend erwartet der Tod aus 
den Schienen den heranbrausenden Eisenbahnzug.

Weitere Zyklen von Radierungen: Eva und die Zukunft 
— Intermezzi — Amor und Psyche — Ein Leben — 
Dramen — Eine Liebe — Vom Tode II — Brahms­

phantasie.

490, 491 mit Genehmigung der Verlags- und Kunsl- 
handlung von Amsler und Auchardt, Berlin.

Atay Klinger isl der tiefsinnige Philosoph unter den 
modernen bildenden Künstlern.

491.



198 1>4AX Llingcr als IVlaler uncl kilcjkauey.

492. Vieta (Kcwcinung Lkrilti).
Dresdner Galerie.

Lopz'rigkt 1903 plioto^rapliisclie Oeselisclmtt. 
Mit Genehmigung der Photographischen Gesellschaft in 

Berlin.
Weitere berühmte Gemälde Klingers- Das Urteil des 

Paris, Christus im Olymp, Kreuzigung Christi.

493 Kectkovcn. 
Museum zu Leipzig.

Nach Photographie von E. A. Seemann, Leipzig. 
Das Werk wurde nach 16 jähriger Arbeit 1902 vollendet. 
Beethoven, aus weißem Marmor, sitzt aus einem Throne, 
der Oberkörper ist unbekleidet, die Beine bedeckt eine 
prachtvolle Decke aus gebändertem Marmor. Der Thron­
sessel ist aus Bronze gegossen, die Armlehnen sind ver­
goldet, Engelsköpse aus Elsenbein mit Schwingen aus 
Halbedelsteinen zieren den obern Rand des Thrones, 
dessen Rückseite Bronzereliess ausweisl. Der Thron steht 
auf einem Stück Fels aus violettem Marmor, vor 
Beethoven hat sich der Adler des Zeus niedergelassen,

492 der aus schwarzem, weißgeädertem Marmor gearbeitef
ist. — Von Klingers sonstigen Skulpturen' sind zu 

nennen: Salome und Kassandra (Leipzig, buntsarbig), Das badende Mädchen (Leipzig', Büsten von Liszt (Leipzig), Nietzsche (Weimar», 
Das Drama (Dresden), Brahmsdenkmal sür. Hamburg, Richard Wagner-Denkmal sür Leipzig.

493.



Keinhold Degas (geh. <8;i) und Kruno 8chmit2 (geb. 1859). 199

494.
Das Kaiser Milhclm- 

Denkmal
von Reinhold Begas 

aus der Schloszsreiheit iu 
Berlin.

Aus hohemSockel dasReiler- 
slandbild Kaiser Wilhelms I., 
dasRoß von derSiegesgötiin 
gesührt; am Sockel Reliess 
und vierViklorien aufKugeln 
schwebend, als Ecksiguren. 
Aus den vier Ausläusern des 
Sockels zwischen den Stufen 
gewaltige Löwen mit Kriegs­
trophäen als Wächter; das 
Denkmal ist aus drei Seiten 
von einer großen Säulen­

halle umfaßt.

495s Das im Dau begriffene Völkerschlacht-Denkmal bei I^cip2ig.
Nach dem Entwurf von Bruno Schmiß. I. I. Weber, Leipzig.

Auf breitem Fundament hohe, vierseitige, von Rundbogen durchbrochene Pyramide, die oben in einen Rundbau übergeht, den das 
.Eiserne Kreuz' krönt; im Innern der Pyramide die Besrciungshalle; vorn an der Treppenmauer das l2m hohe Reties des heiligen 
Michael. Das Denkmal wird tOO m hoch und soll 1813 sertig sein. Rings um das Denkmal sind große gärtnerische Anlagen und 

davor ein Teich geplant.
Bruno Schmiß ist auch Schöpfer des Kaiser Wilhelm-Denkmals in Coblenz, des Kyffhäuser-Denkmals und des Denkmals an der 

Porta Vestpkalica.



200 f)ugo I^cclcrcr (geb. 1871) unct clas Hamburger IZismarckclcnkmal.

496. Das 9lanclbilct Kismarcks vom Damburger Lismarckcicnkmal.
Das Denkmal ist 35 m hoch. Aus breitem Unterbau ein runder Mittelbau, daraus die 14,5 m hohe Boland- 
slalue des Fürsten, flankiert von zwei stilisierten Adlern. „Die Darstellung des Kanzlers als reckenhafter 
Bolandsricse verkörpert in lressender Weise die sich im Volksbewusüsein allmählich vollziehende Sleigerung 

der Gestalt Bismarcks ins Heldenhafte."
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— Kopf des 44
Heidelberger Schloß 140.141.142. 

143
Heilige Nacht von Fr. v Uhde 195
Hildebrand, Adolf, Bismarck­

medaille 204
Hildesheim. Tom 107
— Knochenhauer-Amtshans 119
— Miämelskirche 95
— Relief der ehernen Tür am 

Tom 107.
Hissarlik 14
Hochmeisterpalast der Marienburg 

88
Hochschloß der Marienburg 88
Hof des Waisenhauses iu Amster­

dam von M. Liebermann 194
Hoffmann, Ludwig 189
Hoftheater in Dresden 165
Holbein, Hans, der Jüngere 133. 

135. 136
— Der Geizhals 135
— Der Landsknecht 135
— Porträt des Kaufmanns Georg 

Giße 136
— Madonna des Bürgermeisters 

Meyer 136
— Christus im Grabe 136
Holzbearbeiter (Ägypten) 11
Holzgiebel eines Lausitzer Bauern­

hauses 112
Homers Jdealbüste 14

Im Dorfe 111—113
Imperatoren, Römische 68. 69
In der Stadt 114—123
Initialen aus der Lutherbibel von 

1534 124
Innsbruck. Theoderich der Ost­

gotenkönig 138
— König Artur von England 138
Jonischer Stil 21
Jphigenia, Opferung der 65
Italien in Sicht von A. Rethel 171 
— Renaissance 126—131

Jerusalem, Tempel 10
Jällingstein in Dänemark 77
Jüdisches Reick 10
Justinian, Bildnis des oström.

Kaisers 106

Kaiser nnd Kurfürsten 79
Kaiserbnrg Nürnberg 81
Kaijersora 55
KaiferhauS zu Goslar 80
--------Grundriß 80
Kaiserpsalzen 80. 81
Kaifcrpfalz zu GoSlar 80
— Hagenau 81
Kaiser Wilhelm- Denkmal in Ber­

lin 199
Kaiserproklamation zu Versailles 

179
Kanzel der Schloßkirche zu Wechsel­

burg 106
Kapitelle 100. 101
Karl der Große im Krönungs- 

ornnt 78
Karls des Großen Reiterstandbild 

78
— — Signum 79
Karyatide vom Erechtkeion 26
Katakomben zu Rom 92
Kater, Der gestiefelte, von M. 

von Schwind 172
Kaulbach, Wilh., das Zeitalter 

der Reformation 132
Kelchkapitell 100
Kemenate der Kaiserbnrg Nürn­

berg 81
Kentaur in der Dorsschmiede von

A. Böcklin 192
Khorsabad 8
Kirche, Die moderne 191
Kirchweih im mittelalt. Dorfe 

113
Klenze, Leo von, Die Propy­

läen 163
-------- Die Ruhmeshalle 163
--------Die Walhalla 164
Klinger, Max 197. 198
Klöster 90 91
Knochenhauer-Anttshaus in Hil­

desheim 119
Knosos 15
Komödie, Masken der 29
König Chammurabi 7
— Sety I. I t
— Gustav Adols 148
Königin Luise 158
------ - im Mausoleum zu Char­

lottenburg 168
Koren- oder Karyalidenhalle 26
Korinthischer Stil 21
Krabbe (Got. Schmnclform) 101
Kranach, Lukas, der Ältere 133
— — Ruhe aus der Flucht 137
-------- Kurfürst Moritz v. Sachsen 

137
-------- der Jüngere. Kurfürst

August von Sachsen 137
Kreuz'blumc 101
Kreuzgang des Klosters zu Pforte 

91
--------zu Walkenried 91
Kreuzigungsgruppe 107
Krieger, Fränkifche 78
Kriegerauszug 16
Kriegsflotte, Unsere 185
Kriegswesen, Röm. 70. 71
Krypta der heil. Cäcilia 92
Knust, Mchristlichc 106
— Archaische 37
— Deutsche 156. 157. I62ff.
Küppelgrab (Mykenä) 16
Kurfürsten 79
Kyklopen, Abfahrt vom Lande der, 

von Friedr. Preller 176

Landeck, Burg 85
Langenreichenbach bei Schildau 

111
Langhans, I. G. Das Bran­

denburger Tor in Berlin 162
Langhans des Münsters zu Straß­

burg 105
Längsschnitt durch die Peterskirche 

130
— vom Hause des Sallust 61
— vom Hause des Faun 64
Laokoon 48. 49
Lauenstein, Burg 84
Lederer, Hugo 200
Legionär, Röm. 70
Legionen, Röm. 71
Leipzig. Stadtbild aus der Zeit 

des 30 jähr. Krieges 117
— Das Reichsgerichtsgebäude 189
— Das Rathaus 190
— Beethoven im Museum von

M. Klinger 198
— Völkerschlachtdenkmal 199
v. Lenbach, Franz 178
Lessing, Gotthold Ephraim 156
Leuthen. Ansprache Friedrichs 

d. Gr. 155
— Erstürmung deS Kirchhofes 155
Licht, Hugo 190
Liebermanu, Max 194
Linienschiff Braunschweig 185
Lionardo da Vinci, Abendmahl 

127
Lloyd, Norddcntscher 187
Löwe zu Babylon 9
Löwenlor zu Mykeuä 16
Lübeck. Marienkirche 105
— Holslentor 118
Lucca della Robbia. Singende 

Knaben 126
Lnise, Königin 158
— — inr Mausoleum zu Char- 

lottenlmrg 168
Luise, Kronprinzessin und ihre 

Schwester Friederike 167
Lützen. Plan der Schlacht 148
Luxor, Tempel II
Lyfikratesdenkmal 21

Madonna, Die Sixtinische 127
— della Sedia 128
— des Bürgermeisters Meyer 136
— Die Nürnberger 137
Marathon, Ebene 53
Marburg, Elisabethkirche 109
Märchencrzählung von H. Hhoma 

196
Marcus Aurelius, Reiterstand­

bild des Kaisers 69
Marienburg 87. 88. 89
Marktbauern 113
Marktplatz in Bremen 139
Marschlager, Römisches 71
Marfyas'öO
Masken der Komödie nnd Tra­

gödie 29
Masken sterbender Krieger 149
Maulbronn, Cistetcienserkloster90
Melpomene 47
Mcmnonkolosse 10
Menzel, Adolf von. JmTabaks- 

kollegium Friedrich Wilhelms I. 
154

— Friedrich der Große 154
— Friedrichs des Großen Tafel­

runde 154
— Eifenwalzwerk 180
— Porträt 180
Michelangelo. Pictir 129
— Moses >29
— Die Schöpfung Adams 129
Mittelalterliche Wohnung 123
Noles Haclrisui 62 
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v. Moltke, Gros Helmut, von
Franz v. Lenbach 178 

Monolith ans Alabaster 8 
Moritz von Sachsen, Kurfürst 137 
Mosaik, Altrömisches 68 
— Bildnis des oström. Kaisers

Justinian 106
Moses von Michelangelo 129 
Mozart, Wolfgang Amadeus 157 
München. Die Propyläen 163 
— Die Ruhmeshalle auf der

Theresienhöhe 163
Münster i. Wests, Rathaus 120 
Münster zu Freiburg i. Br. 101 
— zu Straßburg 105 
— zu Ulm 104"
Musen 47
Mtzkenä 16
— Amphora 16
— Becher, goldner 16
— Kuppelgrab 16

Napoleon I. zu Fontainebleau 160
Naumburg im 11. Jahrh. 115
Neu - Babylonien 9
Neuscharfencck, Burg 85 
Niederländer 144—147
Niederwald - Denkmal 183
Nike des Paionios 45
— Torso der 45
Nikelempcl 21
Nimwegen, Pfalzkapelle 81
Niobe mit ihrer jüngsten Tochter 

50
Niobide, Fliehende 50
Norddeutscher Lloyd 187
Nürnberg. Grab des heiligen

Sebaldns 138
— Kaiserburg 81
— Der Schone Brunnen 109
— Plan der Stadt 114
— im Jahre 1493 114
— Frauenwr 118
— Das Pellerhaus 140
Nürnberger Madonna 137

Obelisk in Heliopolis 10
Olympia 30. 31
— Plan der Attis 31
— Zeustempel 31
Opferung der Jphigeuta 65
Orpheus im Hades von P. von

Cornelius 170
Orlenberg im Wasgau 83
Ostgiebel des Parlhenon 28
Ottheinrichsbau 142. 143

Paestum 20
Palas der Kaiserburg Nürnbergs 
Palast des Königs Saigon 11. 8 
Palastkapelle zu Aachen 94 
Panachenäenzug 27. 28 
Pantheon 58
— Äußere Ansicht 58
— Das Innere 58
— Ergänzter Durchschnitt 58
— Grundriß 58
Panzerstatue des Kaisers Augustus 

68
Parlhenon 26. 27. 28
— Fries 27. 28
— Grundriß 27
— Ostgiebel 28
Patrizicrhaus des 15. Jahrh. 123
Pellerhaus in Nürnberg 140 
Pergamon 34. 35
— Kopf der Aphrodite 47
Perikles 52
Pcristyl im Hause der Vettier 65
Pelersbasilika zu Nom 92 
PeterSkirche iu Nom 130. 131

Pfahlbauten 74
Psahlbrücke 71
Psalzkapelle Nimwegen 81
Pfeilerbündel 100
Pforte, Die Goldne, am Dome 

zu Freiberg 99
—, Grundriß des Cistercienser- 

klosters 90
— Kreuzgang des Klosters 91
— Gotisches Grabdenkmal 110
Pithoi (Knosos) 15
Plan der Allis von Olympia 31
— griech. Wohnhäuser zu Priene 

36
— der Schlacht von Lützen 148
Plastik, Gotische 109. 110
— Romanische 107. 108

> Polytechnikum in Zürich 165
i Pompeji, Wohnhaus 64 — 67
j Porta nigra 72

Pvseidontempel zu Paestum 20
Postdampfer „Amerika" 186
Potsdam. Das Schloß Sans­

souci 153
Prähistorische Funde 74. 75
Preller, Friedr., der Ältere 176
Priene. Griech. Wohnhaus 36
Propyläen 24
— in München 163
— Längsschnitt 24
— Pla» 24
— Rekonstruktion 24
— Ruinen 25
Prostylos 18
Psalterium vom Jahre 1457 124
Pyramide des Cestius 63

Querschnitt eines römischen Drel- 
ruderers 71

— des Postdampsers „Amerika" 
186

Raffael, Sixtinische Madonna 127
Rathaus in Duderstadt 121
— in Hannover 121
- zu Leipzig 190
— zu Münster i. Wests. 120
— zu Tangermünde 120
Rattensängerhaus in Hameln 139
Rauch, Christian. Sockel vom

Denkmal Friedrich d. Gr. 167
— Denkmal Friedrich d. Gr. 168
— Kranzwerfende Viktoria 168
— Königin Luise 168
Ravenna, Grabmal Theoderichs 

76
— San Vitale 94
— Basilika S. Apollinare 93
Reformation, Das Zeitalter der, 

von Kanlbach 132
NegenSbnrg. Walhalla 164
Reihendorf 111
Reichsgerichtsgebäude in Leipzig 

189
Reichstagsgcbäude in Berlin 188
Reiter, Die Apokalyptischen, von

P. v. Cornelius 170
Reiterstandbild im Dome zu Bam 

berg 108
— dcs Kaisers Marcus Aurelius 

69
Relief am Niederwald-Denkmal 

182. 183
Rembrandt mit seiner Gattin 146
— Bildnis der Elisabeth Jakobs 

Bas 146
— Die Anatomie 146
— Die Staalmeesters 147
Remter des Hochschlosses Marien­

burg 89
Renaissancebauten, Deutsche 139.

140

Renaissance in Italien 126—131 
— in Deutschland 133 
Rethel, Alfred 171
Rettungen OvidischerOpser, Titel­

blatt zu den, von M. Klinger 
197

Richter, Ludwig 174. 175
Rietschel. Ernst 169
Ringwall auf dem Heiligcnberge 

75
Ritter 82
— auf nächtlicher Wasserfahrt, 

von M. v. Schwind 173
Rokoko in Deutschland 153 
Roland zu Bremen 116 
— zu Halle a. d. S. i 16 
Rom, Kaiserliches 56. 57 
— Krypta der heil. Cäcilia 92 
— Fassade und Vorhalle der

Petersbasilika 92
— Durchschnitt der Petersbasilika 

92
— Peterskirche, Gesamtansicht 

Längsschnitt, Grundriß 130
— — Inneres 131
Romanische Kirche 95 — 99
- Plastik 107. 108
— Schmucksormen 100
Römer, Ter, zu Frankfurt a. M. 

120
Nömercastell Saalburg 73
Röm. Bad 72
— Feldzeichen 70
— Haus 63. 64
— Imperatoren 68. 69
— Kriegswesen 70. 71
— Legionär 70
— Legionen 71
— Mnrschlager 71
— Nordtor zu Cöln 72
v. Noon, Graf Albrecht. Von 

Franz v. Lenbach 178
Rothenburg ob der Tauber, Klin- 

gcnlorturm 118
Rubens, Peter Paul, Heimkehr 

der Diana von der Jagd 144
— Spielende Kinder 144' 
NuhmeShalle in München 163 
Ruine eines röm. Bades 72 
— dcs Ottheinrichbaues 142 
v. Nuisdael, Jakob, Der Sumpf 

145
Nundbogenpsorte der Schloßkirche 

zu Wechselburg 98
Rundling 111

Taalburg bei Homburg 73
Sachsen, Kurfürst Moritz von 137
— Kurfürst August von 137
Sallust, Grundriß vom Hause 

des 64
— Längsschnitt vom Hause des 64
Sanssouci bei Potsdam 153
San Vitale zu Ravenna 94
— Bildnis des oström. Kaisers 

Justinian 106
Säulenbasis mit Eckblatt 100
Säulenordnungen, Griechische 19
Schaber (Apoxyomenos) 51
Schadow, Gottfried, Joachim

Hans von Zielen 167
— Kronprinzessin Luise 167
Scharnhorst, Gerhard David v. 

158
Schauspieler auf dem Kothurn 29
Schauspielhaus in Berlin 162
Schießscharte 84
Schisse 184-187
— ägyptische 11
Schildkröte (Testudo) 71
Schiller liest dem Kreise Weimarer 

Auserlesenen im Park zu Tiefurt 
vor 157 

v. Schiller, Friedr., Büste 169 
Schillerdenkmal, Weimar 169 
Schilling, Joh. 183
Schinkel, Friedrich, Das Königl.

Schauspielhaus in Berlin 162
Schlacht bei Leuthen 155
Schloß zu Heidelberg 140—143 
Schloßkapelle zu Eisenberg 152 
Schlußschrist des Fust-Schöfser- 

schen Psalteriums 124
Schlußstein 101
Schlüter, Andreas, Zwei Masken 

sterbender Krieger 149
Schlüter, Erzstandbild des Großen 

Kurfürsten 149
Schmitz, Bruno 199
Schmuckformen, Gotische 100.101 
— Roman. 100
Schnorr von Carolsfeld, Karl

Freiherr vom und zum Stein 158
Schriftproben 124
Schule zu Athen 128 
Schulpforta s. n. Pforte 
Schwarzwaldhaus 112 
Schweden, König Gustav Adolf 

148
v. Schwind, Moritz 172. 173
Sebaldus- Grab von Peter Bifcher 

138
Seffner, Karl, Marmorbüste 

Bachs 156
Segesta, Griech. Theater 29
Semper, Gottfried, Das alte Hof- 

theater in Dresden 165
— Die Westsassade des Polytech­

nikums, in Zürich 165
Sethos (Ägypten) 11
Signum, KaiserKarlS des Große» 

79
Sixtinische Madonna 127
Sokrates, Büste des 52
Sophokles 52
Speerträger (Doryphoros) 51
Speyer, Dom zu 96. 97
Sphinx von Gize 12
Stadt, In der 114 — 123
Standbild Julius Cäsars 68
Statue der heil. Elisabeth 109
Statue des Guten Hirten 106
Stein, Karl Freiherr vom und 

znm 158
Steinkistengrab 75
Steinsberg bei Sinsheim 83
Sterbender Gallier 51
Stettin 115
Stil, Dorischer 20
— Jonischer 21
— Korinthischer 2I
— Roman, u. Gotisch. 100. 101
Straßburg, Münster 104. 105
Straßendorf 111

Tabakskollegium Friedrich Wil­
helms I. 154

Tangermünde, Nathans 120
Tanz iu einem Patrizierhause des

15. Jahrh. 123
Taunuslandschaft von H. Thoma 

196
Tempel der Aphaia 39
— Dorischer 18
— Griechischer 18
— zu Jerusalem 10
— von Luxor 11
Teuea, Jüngliugsstatue 37
Terpsichore 47
Testudo 71
Thalia 47
Theater, Griech. 29
Theoderich, dcr Oslgoleukönig 138
Theoderichs Grabmal zu Ravenna 

76
Thermen des Caracalla 62
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Thermopylä, Engpaß 53
Theseion in Athen 20
Thoma, Hans 196
Thorwaldse»,Bertel. Christus 160
— Alexanderzug 166
— Der Morgen 166
— Der Abend 166
Tiberius 69
Tiryns, Oberburg 17
— Galerie auf der Burg 17
Tischgebet von F-r. v. Uhde 195
Titus 69
Titusbogen 60
— Relief (Kriegsbeute 60
--------(Triumphator) 60
Tizian, Der Zinsgroschen 127
Töpferei, uralter Betrieb (Ägyp­

ten) 11
Totentanz von A. Rethel 171
Tragödie, Masken der 29
Trajanssäule 61
— Relief 61
Trajanus 69
Trireme 71
Triumphbogen des Constantin 6 t 
— des Titus, Coinposiikapitell 21
Troja, Burgmauer 14

Troja, Hügel von 14
— Plan der Ausgrabung von 15
Turmhahn, Der alte, von L.

Richter 174
purris ainbulatoria 70 

v. Uhde, Fritz 195
Ulm, Münster 104
Urne 75
Urnengrab, Durchschnitt 75

Vasenbilder, Griechische 53
Versailles, Die Kaiserproklama­

tion am 18. Jan. 1871 179
Viktoria, Kranzwersende 168
Villa am Meer von A. Böcklin

192
Vischer, Peter 138
Vita somnium brsvs von A.

Böcklin 193
Völkerschlacht, Leipziger. Die drei

Verbündeten Monarchen 158
BLlkerschlachtdenkmal in Leipzig

199

Völkerwanderung, Aus der Zeit 
der 76

Vorzeit, Griech. 14—17

Wachtturm am Limes bei Butz­
bach 73

Wagenlenker, Delphischer 37. 38
Wagner, Richard 181
Wagnertheatcr in Bayreuth 181
Walhalla bei Regensburg 164
Walkenried, Doppelter Kreuzgang 

91
Wallburg 83
Wallot, Paul 188
Wandmalerei in einem pompejan.

Hause 67
Wartburg 86
— Der Sängerkrieg auf der, von

M. von Schwind 173
Wasserburg 83
Wechselburg, Schloßkirche 97
— Grabmal des Grase» Dedo 108
— Kanzel der Schloßkirche 106
— Kreuzigungsgruppe 107
— Rundbogenpforte der Schloß­

kirche 98" 

v. Werner, Anton 179
Wikingerschifs, Neste eines 77
Wikingerzeit 77
Wilhelm I. von Franz v. Lenbach 

178
Wilhelm II., Kaiser 18t
Wohnhaus, Griechisches 36
— in Pompeji 64—67
Wohnung, mittelalterliche 123
Wurfbeil, Fränkisches 76
Würselkapitell 100

Zeughaus, Das Berliner 152
Zeus von Otricoli 40
Zeuskvps, Archaischer 40
— des Pheidias 40
Zeusgruppe vom Altarsries zu

Pergamon 35
Zeustempel zu Olympia 31
Zugbrücke 84
Zürich, Westsassade des Polytech­

nikums 165
Zwingerpavillon 150
Zwingerportal 150
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Lehrbuch der Geschichte
für höhere Lehranstalten.

Von

Dr. Friedrich Neubauer,
Direktor des Lessing-Gymnasiums in Franksurl a, Ai.

I. Teil.
II. Teil. 

IU. Töl. 
w. Teil L.

IV. Teil.

V. Teil.

Vdrsiuse.

Geschichle des Mlerlums stir vuurla.
Deutsche Geschichte stir die mittlere» Klassen.
Geschichte des Atter'ums sür Obersclutuda.
Geschichte des Altertums. Gekürzte Ausende sür Lyzeen 
nnd Studlcnanstatlcn.
Deutsche Geschichte bis zum weslsältschrn Frieder,. (Unter 
prima.)
Vorn weslsüllschen Frieder, bis ans nnsere Feit. (Ober 
prlrna.)
Geschichtliche Erzähl,mgc» stir die Ilnlerlilasscri hkhercr 
Lebranstallen vor, Oberlehrer vr, B, Seyserl. (Gerla 
und Quinta.)

geb. l.60. 
gen. ,O 3. .. 
geb. ,^! 2, .

geb. , V2, .

geb. alt 2-, 

geb. ar 2,40.

g»b. ,00,
Kanon geschichtlicher vahreszehlen. steil broschiert.» 0,30.
Geschichte Attas sür den Gesaichtsnnt.,richt in Qu, rla bis Uittcr

setnrnda. 12 Kaupt ui,d 8 Acbcnkarten. sle.f l rol hieU 0.60.

Lehrbuch der Geschichte
sächsische Realschulen 

und verwandle Lehranstalten
von

vr. Friedrich Neubauer, und
Direktor des Lessing Gymnasiums 

zu Frankjurt a. M,

Dr. Bernhard Seyserl,
Oberlehrer an der I. Realschule 

z» Leipzig.
I. Teil.

II. Teil.

Vorst usc.

Griechische r -td römische Geschichte. Deutsche Geschichte 
bis zum Ende des Wittelatters. Mit 64 Abbildungen 
uud 8 Karten. Dritte Auslage. geb. ah 2,40.
Deutsche Geschichte der Neuzeh. Mit 57 Abbildungen 
nnd 6 Karlen. Zweite Auslage. geb. ./c 3,40.
Geschichtliche Erzählungen sür die Unlerktasien. grb. .O 2,- -.

Lehrbuch der Geschichte
für höhere Lehranstallen

in ^üdwesldeulschland
von

Nr. Friedrich Neubauer, und vr. Ferdinand Nösiger,
Direktor des Lessing - Gymnasiums Direktor des Gymnasiums in Bruchsal,

zu Franksurt a. M.
I. Teil. Geschichte des Altertums sür Quarta. geb. .4! 1,80.

II. Teil. Deutsche Geschichte stir hie niittlcle» Klassen. geb. 2,80.
III. Teil. Geschichte des Altertums sür Obcrsekunda. (Ausgabe 

sür Realschulen.) ' geb..X 2,—.
III. Te i N. Geschichte des Allcrlums sür Obcrsckunda. (Ausgabe 

sür Gymnauen.) geb../( 2,40.
I V. Teil. Deutsche Geschichte bis zum westsäl. Friel "». (Iluterprima.) geb. alt 2,40, 
V. Teil. Dem westfalischen Frieden bis aus unsere Zeit. (Oberprima.) geb..// 2,70.

Geschichtliches Lehrbuch
für höhere Mädchenschulen 

von 
vr. Friedrich Neubauer,

Dlreutor des Lessing-Gymnasiums in Franksurt a. M.
Ausgabe k.

Nach den Lehrplänen von, 12. Dezember 1808 ungestaltete Auslage.
Teil 1 sür die Klassen > II u. VI: Sagen des klassischen Altertums, Dr. lsch. Sagen, 

Lebensbilder aus der Weltgeschichte, bearb. von Direktor Inst. Bather.
geb. F 1,60.

Teil 2 sür die Klasse Griechische nnd römische Geschichle geb. .S 1,60.
Teil 3 , „ „ I V, Deulsche Geschichle in, MUleialicr. Zu, Druck.
Teil 4 „ ,. „ III: De,,isckeGeschlchleim 16. bis 18. Jahrh,,ndovi. I,»Druck.
Tell 5 „ „ „ II. u. I: Denische Geschichle. von der srnnzöslschen Revululion ab.

In, Druck.

Kleine Staatslehre
für höhere Lehranstalten

Abriß der Kunstgeschichte
für höhere Lehranstalten.

von 
Nr. Agnes Gosche.

In Borbercilung. Preis eiwa ./x2,

Lohmeyers Wandbilde
Zur

Deutfchen Götter- und Sagenwelt
'Aach Originalen von Arlnr Dänewal-. Moldcnwr Friedr« 
Johannes Gchrts, HermonAi Hendrich und Alexander Zick i

Lichloruck ausgesührt.
Preis jeder Serie unansgezogen 20,— ; aus Leinen »usgezogen , 24,—. 

Einzelne Bliiller iruausgezoge» 6,—.

I. Serle. Blall 1, Edda: Odhiu aus den, Wclllhron. Blatt 2: 6.« da: 
Thor aus dem Ziegen,lespann. Blatt 3: Nibelungen: Kriemhild an der Leiche 
Siegsrieds. Blatt 4: Euoa: Walküren ans dem Schlachlseide.

II. Serie. Bla» 4: Edda: Baldurs und Nams Begräbnis. Blatt 2: 
Dielrichsage: Wittigs Ende (Rastenschlochy. Blatt 3: «ndrun: Gudruns 
2Ibschied von der Kein,al. Llull 4: Edda: Freya aus dem Scauenumpm

III. Serie. Blatt l: Edda: Loki bei Thran,, dem Thnrsen. Z: 
Dielriacsage: Dlelrlchs Kamps >n Laurlns Rose,>ga,len. Blatt 3: <rdog: 
Walhalls Wonnen. Blutt 4: Nibelungenlied: Markgras Rüdigers I d,irr 
Kotnps. j

IV. Serie. Blatt l: Eln allgermanijches Opserfesi. Blqll 2: Ed- '' 
Die oiorneu Blatt 3: Edda: Wleland der Schmied nnd Bödckild. 2ila, 4: 
WallhariUed: Der Versöhnungsirnnk nach dem Kamps am Wasgenslelu.

Erzählungen 
aus der allen Wett 

für die Jugend.
Von . ' e

Karl Friedrich Verlier.

Mit drei Stahlstichen und zehn Holzschnitten.

Originalausgabe. Neunzehnte Auslage.

geh. .6 3,60: in eleg. Originalband ./(l5, 

------------———i—— —--

Erzählungen
aus der alten deutschen Welt

für jung nnd alt.
UM -

Von

K. W. Osterwald.

Gcsanitausgabe in drei Bänden.
Mit Zeichnungen von Jul. Immig, H. Knacksusz, 

geh. 10,-i geb, 12,—,

Deutsches Leben 
in der Vergangenheit.

von
vr. Friedrich Neubauer, 

Direktor des Lessing' Gymnasiums in Frankfurt a. M. 
gr. 8. In slcisem Umschlag .^-,50.

Von <

August Sach.

Zwei Bände, geh. .//12,- geb. .> 15,50.

Auchdruckerei des Waisenhauses in Katte a, d. S,
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Podsumowanie



Sprawdzanie napotkało na problemy, które mogą uniemożliwić pełne wyświetlanie dokumentu.
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